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VereinS-Zeitung .

Die enlscheiöende Krise der Konserenz.
^vlner Jone ^ BeZatzungsregime,

Saarsrage .
le Nebeufrageu " werden zu Äauptsragen . — Die

. Franzosen machen jetzt in Pessimismus .
^ <bceicht unsere » nach Locarno entsandten Chesredakienrs .)

vr . W. Sch . Locarno , 13 . Oktober .

O unheilvoll falsch es war , hinsichtlich der erwarteten Rückwir -
» iea abzuschließenden Sicherheitspaktes sich in Optimismus zu
W ^ ^ gUmt sich jetzt herauszustellen . Wie ein Blitz aus heilerem

kam die Ueberraschung , daß
* i( angeblichen Nebensragen , deren Erledigung man nebenbei

^
mitzunehmen hosste, zu den Hauptsragen geworden

vier r ? *ett*W>e Außenminister hat gestern i«l der Besprechung der
suhrenden Delegierten die deutschen Forderungen , die Kol -

betl-ss
" " *• *ms Besatzungsregime und die Saarfrage

^ nt &
ein <r solchen Bestimmtheit vorgetragen , daß seit ge-

' ftchp ,
0 die Stimmung im französischen Lager wie umgeschlagen

feie i • . Solange der Kainps lediglich um den Artikel Iii und um

fcy
'
j^ öttch« Garantie für den Ostvertrag ging , gab man sich im

wahr
^ optimistisch , weil man in diesen beiden Angelegenheilen

^
von vorne herein eine Konzessionsformel in der Tasche hielt .

1
übe * den Artikel 18 Ist inzwischen Tatsache geworden .

deutschen Unterhändler haben gestern gewissermaßen als
* e! . ° der ersten Lesung ihre Zustimmung zu der gefundenen For -

^ °ben . Nachdem jetzt diese Tatsache als solche bekannt ist und

&e » t Delegation erklärt , daß sie von ihren Forderun -
"ach i ? Mädjlt (H nichts preisgegeben habe , wird man sich
»e»

'C£ Richtung hin vorläufig beruhigen können . Im einzel -
~ versichert , daß durch eine Interpretation des Artikels 16
^ tts l

<
-nn^ 'c' ne vollkommene Handlungsfreiheit behalten werde .

faer ®t f°I8 der Auseinandersetzung auf der Bootsfahrt am
bj ,

*Q8 gewesen . Die Forderung Frankreichs und der Ostmächte ,
Dity geschlagenen Schiedsverträge im Osten zum östlichen Garantie -
«taft ach öent Muster des Westpaktes zu gestalten , hofft man auch

durchkreuzen .
^ versteift sich der Widerstand der anderen Seite , wie

^
'Zentlich hätte voraussehen müssen die deutsche Delegation

Seite der Verhandlungen wohl doch etwas zu leicht ge-

liheu
— plötzlich bei den Rückwirkungen des Pakts in den deut -

ÜW Gerungen für das Rheinland , deren Erfüllung für uns

V
Qau« dem Westpakt erst praktischen Sinn und Bedeutung geben

Tlrxs
^ ach den gestrigen bestimmt vorgetragenen Forderungen

m°in9 machen die Franzosen aus einmal in Pessimismus .
Cz^ . ^ ^öen Vormittag über konnte man den französischen Pressechef

'm Vestibül des „Esplanade " im Gespräch mit deutschen
' reitc

'ten ie^ en . bei denen er den französischen Pessimismus ver -
Später ging Herr Esnard zu Herrn Dr . Strese -

Un8ef<fi !»
nQu^' ® ' c Franzosen betreiben ihre taktische Wendung etwas

demonstrativ , indem sie laut erklären lassen , wenn die

Htftfjj Unterhändler jetzt, nachdem man ihnen in den Fragen des
ö [tf tQ

5 16 entgegengekommen sei und in der Angelegenheit der
i)fiL-.c

8en schon die Bereitschaft zu Kompromißformeln angedeutet
e tunb7

® <° f Skrzynski war heute morgen wieder über eine
^ deutschenAußenminister — nun auch noch in

Aufragen ihre Forderungen so weit trieben , dann sehe man
Ausweg mehr .
Konferenz scheint also jetzt in eine dritte und zwar in die

entscheidende Krise eingetreten zu fetiuvU j,
— --

"̂
the

Äam Pf . den die deutschen Unterhändler jetzt aufnehmen .
^ im ganzen deutschen Volk, bei allen Parteien , auf volles

'lief!
*"1'2 un k ° fe Unterstützung hoffen dürfen ; denn hier geht

"nb
me^t um juristische Formeln , um politische Konstruktionen

>q5
'Zungen für eine unklare Zukunft , hier ist für die Gegenseite

>tt «g
US> wo sie springen muß . Hier muß praktisch und materiell

geliefert werden , daß man für die deutsche Gabe des
'» 9e !i

e ' t3Pat ' e3 ernsthafte , greifbare und wertvolle Gegenleistungen
I« Bei« t ist. Die deutsche Initiative zum Sicherheitspakt ist

^
Zum wesentlichsten Teil nur aus der Hoffnung zu erklären ,

a^
° ' ^ ° " de möglichst bald wieder voll unter die deutsche Sou -

einzubeziehen .

iawijche Kosfnungen auf Locarno.
, •! ofjj »-,aä). 13. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterftatters .1

ein >
^ ^ Zwecken dienenden Belgrader Zeitungen veröffent -

Leitartikel über Locarno , wobei sie zu folgenden außer -
"Hin. ^ bemerkenswerten und weittragenden Schlußfolgerungen

Die Verhandlungen in Locarno haben eine sehr groge
Ihr günstiger Ausgang wird Italien

"«»na.
S «90i

isn ;
7 .utun für Jirgoslavien .

. Tanten seiner wirklichen Bedeutung zurückweisen , und. .» | V»| »V* wiutiu ; v | | VtWMlUUJJ JU ^ UU'tVCUJCIl, Uliu ftß

> - l |a)c
J "

[f 1 fast unerträglichen Druck vom Westen auf die jugo .
'
^ '

reick wesentlich mildern . Kommt der Ausgleich zwischen
" ' "ift tL .!

" ? Deutschland zu Stande , dann wird Jugoslawien in

/ ^ Itnj
° n ^

.et ganzen schwierigen Aufgabe , die ihm sein Bündnis -

>n Dc? r
a" f« IcSt . bofreit sein . Denn der Kampf Frankreichs

y
^d nach dem Krieg «, hat auch in Iugo

'lavicn not -
^ ^ uenzen , welche vom Volke schwer verstanden wur -

r
' 'it . ? I^ suenzen sowohl politischer als auch wirtschaftlicher

sreundischastliches Verhältnis zwischen Fmnkreich und
Wüöie Jugoslawien die einzig logische und vernünftig -,

trt ermöglichen . Die Entscheidung zwischen Ost und
*4*^ Jugoslawien unter den gAebcncn Umständen nicht schwer

Die Gssayren der sranzösischen
OjlaUianzen.

Französische Forderungen und deutsche Einwände .
p .U . Paris , 13 . Okt . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters .)

Nach den Meldungen aus Locarno wollen die Franzosen darauf be-
stehen , daß ihre AUianzverträge mit Poleil und der Tschechoslowakei
unverändert bestehen bleiben und damit im Zusammenhang , daß
Frankreich in allen Fällen Polen und der Tschechoslowakei militä -
rijch zu Hilfe kommen könnte , falls diese sich von Deutschland bedroht
glauben . Aber gleichzeitig wollen die Franzosen — und das ist der
u?unde Punkt der Erörterungen —, daß die Engländer und Italiener
den Westpakt , der belanntlich gegenseitigen Charakter haben soll,
nicht dazu benulzen , Frankreich das Ueberschreiten der Rheinland -
zene zu verbieten ooer diese Überschreitung sogar zum Anlaß neh -
wen . um Frankreich als Angreifer gegen Deutschland zu brand -
marken und daraus die notwendigen Folgerungen zu ziehen . Die
ganzen juristischen Besprechungen drehten sich gestern hauptsächlich
darum , wie Frankreich militärisch gegen Deutschland vorgehen könnte ,
f .' lls dessen östliche Nachbarn sich bedroht fühlten und wie England
und Italien in einem solchen Falle nicht nur neutral bleiben , son-
dern eventl . den Rheinlandpalt zu Ungunsten Deutschlands aus «
legen könnten . Daß die Engländer und Italiener es zulassen könn -
ten , wenn ein deutsch-polnischer Krieg , der natürlich nur von Po »
len provoziert würde , stattfindet , neutral zu bleiben und untätig
zuzusehen , wie Frankreich militärisch in Deutschland einzieht , kann
man nach den Erklärungen , die bisher in Locarno abgegeben wur -
den , nicht annehmen .

Daraus erklärt sich auch, daß die französischen Bericht -
erstatter ungemein zurückhaltend sind, da sie einsehen ,
daß es jetzt ums Ganze geht , und daß dieser Punkt im Sinne Frank -
reichs entschieden werden muß , falls der Pakt von der französischen
öffentlichen Meinung angenommen werden soll. Daß die Debatte in
dieser Angelegenheit schon heute abgeschlossen werden könnte , glaubt
man in Paris im allgemeinen nicht . Man nimmt allgemein an ,
daß noch große Schwierigkeiten zu überwinden seien .
Es heißt , daß sich die deutschen Vertreter gestern mit allem Nach-
druck dagegen wandten , daß die französische Garantie für den deutsch-
polnischen und deutsch-̂ tschechischen Schiedsgerichtsvertrag zugelassen
werden soll. Man gewiunt selbst aus den französischen Zeitungen
den Eindruck , daß Strese mann die Rechte Deutschlands
sehr nachdrücklich verteidigte und vor allem den sehr
glücklichen Einwand erhob , daß der Pakt niemals gegenseitigen Cha -
rakter haben könnte , wenn die französischen Allianzen mit Polen und
der Tschecho- Slowakei fortbestehen . Sicherlich würde in dem Fall
eines deutsch-polnischen oder deutsch- tschechischen Konfliktes Frank -
reich, gerade weil es seine Allianzen fortbestehen lassen will , Deutsch-
land nicht zu Hilfe kommen , sondern den Pakt einfach fallen lassen
und sich an seine Allianz -Verträge halten .

Skrzynski erklärte , wie der „Matin " berichtet , gestern Strese -
mann , daß die bisherige Politik des Reiches , die zu einer Annähe -
rung und gegenseitigem Vertrauen unter den großen Nationen füh -
ren soll, auch die Lösung der Probleme zwischen Deutschland und
dessen Nachbarn im Osten leichter gestalte . Skrzynski soll erklärt
haben , daß es sich nur darum handele , einen Krieg zwischen Deutsch-
land und seinen Nachbarn vollkommen unmöglich zu machen , und
wenn Deutschland diese Absicht unterstütze , ließen sich alle Fragen
leicht lösen . Der „Matin " gibt übrigens an . daß gestern abend
die Atmosphäre unsicher war . Die offiziellen Wortführer
der deutschen Abordnung erklärten , daß die Frage der östlichen
Schiedsgerichtsverträge ernst sei , ebenso wie die über den Eintritt in
den Völkerbund , und daß es vielleicht besser gewesen wäre , wenn
man Deutschland etwas mehr Zeit gegeben hätte , um diese Ange -
legenheit endgültig zu regeln . Es wird erzählt , daß Dr . Luther und
Dr . Stresemann an einem Frühstück am Donnerstag teilnehmen wer -
den , dag von den beim Völkerbund zugelassenen Journalisten ver -
anstaltet wird . Man will aus dieser einfachen Höflichkeitsform einen
Beweis dafür sehen , daß Deutschland dem Völkerbund nicht mehr ab -
lehnend gegenüber stehe.

Kabinellsrak in Verlin .
Staatssekretär Kempner erstattet Bericht über

Locarno.
* Berlin , 15. Ott (Funkspruch .) Zur Unterrichtung de»

Reichspräsidenten und des Reichskabinetts über den gegenwärtigen
Stand der gesamten Besprechungen in Locarno ist der Staatssekretär
in der Reichskanzlei , jvr . Kempner , gestern abend von Locarno nach
Berlin abgereist .

Heute abend findet eine Minifterb « sprech » ng der in Ver .
lin anwesenden Kabinettsmitglieder statt , die den Bortrag de» Staats »
sekretärs Kempner über den Stand der Verhandlungen entgegenneh -
men soll. Staatssekretär Kempner wird kurze Zeit vorher von Lo«
carno in Berlin eintreffen . Für morgen früh ist er zur Bericht »
erftattung bei dem Reichspräsidenten geladen . Hin »
denburg hat sich heute früh nach Bad Käsen begeben , um an der Be -
erdigung seiner Schwägerin von Manstein teilzunehmen . Der Reichs¬
präsident wird erst heute am späten Abend nach Berlin zurückkehren .
Wann Staatssekretär Kempner nach Locarno zurückreisen wird , ist im
Augenblick noch nicht bestimmt .

Wie die „B . Z ." hierzu weiter erfährt , soll Staatssekretär
Kempner mit den Parteiführern , besonders mit den Deutsch -
nationalen über die Konferenz eine Aussprache
herbeiführen . Die Deutschnationalen hatten ursprünglich gewollt ,
daß eine rechtsgültige Abänderung des Artikels 16 in Locarno er -
zielt werden müsse, Ein solches Verlangen ist in Locarno unmöglich
zu erfüllen , da Locarno keine Legitimation hat , die Völkerbunds -
statuten rechtsgültig abzuändern . Die Einigung bezüglich des Ar -
t 'Lels 16 bewegt sich daher auf privaten Abmachungen zwischen den
in Locarno anwesend « , lWietbl ^ d^mitglreder »,

Umschau.
13 . Oktober 1925.

Der preußische Untersuchungsausschuß für die Barmai -
Kutisk er » Affäre hat seine Tätigkeit beendet . Sie begann
im Januar , hat sich also über einen Zeitraum von mehr als neun
Marotten erstreckt. Rechtfertigt das Ergebnis diese Bemühungen ?

Hat es sich gelohnt , einen so kostspieligen Apparat auszuziehen ? In
der Oeffentlichkeit ist die Aufgabe des Ausschusses vielfach verZannt
morden . Man hat gemeint , ihm läge es ob , die Schuld Barmats
und seiner Nebengötter aufzudecken . Dias ist natürlich Sache des
Gerichts . Der Ausschuß hat lediglich zu prüfon , inwieweit die

gegen öffentliche Persönlichkeiten und Institute
erhobenen Bezichtigungen zutrafen ; mit anderen Worten , festzustek
stellen ob Korruption getrieften worden ist und in welchem
Ausmaß . Indes , der Ausschuß trug von vorher ein den Keim der
Zwiespältig ?eit in sich. In ihm waren , da man ihn nach parlamen¬
tarischem Brauch nach der Stärke der Fraktionen zusammengesetzt
hatte , natürlich auch die Parteien vertreten , gegen deren MÄglicder
sich

'
« in Teil de? Anklagen richtete . Was Wunder , daß sie die Ver ,

teidigimgsrolle übernahmen und sich schützend vor die Kompromit »

tierten stellten . Das mußte den normalen Verlauf der Verhand -

lungen natürlich beeinträchtigen . Als dann die Gegenoffensive ein »

setzte und der Fall der Staatsanwälte Kußmann und Cafpary an »

Licht gebogen wurtre , sank der Ausschuß immer mehr zum Tummel -

platz parteipolitischer Katzbalgereien herab , die im Bavmatauslschuß
des Reichstags und in den Ausschüssen zur Unterisuchung des Falles
Hoefle und der Landespfandlbriefban ! ihre Fortsetzung fanden . Der

Ausschuß hat so allmählich den Charakter eines objektiven Tribu »
nals . den er sich doch vor der Oeffentlichkeit zu geben versuchte ,
völlig « ingebüßt . Ihn trifft die Schuld , wenn das Reinlich -

keitsgefühl , dem er durch rückhaltslofe Aufdeckung der Miß¬

stände gewissermaßen Genugtuung verschaffen sollte , narkotisiert
worden ist. Das Ergebnis , das er nach unendlichen Mühen z»

Tage förderte , stellt sich als ein politisches Kompromiß dar und ist
daher doch nur von recht fragwürdigem Wert .

« -

Sucht man als Unbefangener ans dem Ehaos der 50 Sitzungen ,
die der Ausschuß hinter sich bracht «, das Wesentliche herauszuschälen ,
so ergibt sich, daß von einem Panama in dem Umfang , wie man es

zuerst annehmen mußte , glücklicherweise doch nicht gesprochen werden
kann . Vieles von dem . was als nackte Tatsache vor uns aufgebaut
worden war . hat sich bei näherer Betrachtung als unhaltbar er -

wiesen . Um nur eines Herauszugreisen : des verstorbenen
Reichspräsidenten EbertName schwärzt kein Makel .
Richter und Bauer dagegen sind auf der Strecke geblieben . An -
dere Intimi , die auf weniger bauerische Art mit Herrn Barmat ve< -

kehrten , kamen mit einem blauen Auge davon . Herr Heilmann ,
noch immer der Führer der sozialdemokratischen Preußenfraktion , ist
als arg zerrupfter Phönix der Asche entstiegen . Glaubt die sozial -

demokratische Partei , derlei wirklich auf die Dauer ertragen zu
können ? Auf dem Heidelberger Parteitag vernahm man wohl
dumpfes Grollen , aber eine Eruption wurde von geschickter Regie ver -

hindert . Denn selbst der Vorsitzende der Partei , Herr Wels , steht doch
keineswegs in schlohweißer Unschuld da . Die Fraktionen sollten sich
Überhaupt einmal näher mit der Frage befassen , an welchem Punkt
parlamentarischer Anstand geschäftlicher Betriebsamkeit Halt gebietet .

Ein lehrreiches Beispiel für das Ueberwuchern parteipolitischer
Einflüsse auf das staatliche Leben liefert der Fall Kußmann -

Caspary . Es darf wohl als erwiesen gelten , daß sowohl von den

Sozialdemokraten wie von den Deiftschnationalen ein Druck auf die

Gestaltung des Verfahrens in der Barmat - Kutisker -Affäre auszuüben
versucht wurde . Auf der einen Seite sah man die Herren Vachmeister
und Leopold sich in die Funktionen der Staatsanwaltschaft einschalten ,
auf der anderen Herrn Kuttner , um Unheil von den bedrohten
Häuptern seiner Lieben abzuwenden , die im Polizeipräsidium und
Justizministerium geschäftig ein - und ausgehen . Und was das
eigentlich Betrübliche ist : wer will trotz der geschmeidigen Formel des
Untersuchungsausschusses und obwohl ein formales Delikt nicht nack-
gewiesen werden konnte , im Ernst sich dem Eindruck verschließen , daß
die Behörden sich nicht vielleicht doch ins Schlepptau nehmen , sich ihre
Direktiven von keineswegs dazu Berufenen suggerieren liebe » ?

»
Und dann das kläglichste Kapitel au » diesem Kolportage -Romaa

der Inflationszeit : die . um es gelinde auszudrücken , erschreckende
Unfähigkeit in den höheren Beamtenregionen der altehrwürdigen
preußischen Seehandlung . Die Pforten des Allerheiligsten sprangen
ror den Großschiebern aus dem Osten auf . als hätten sie den Zauber »

srruch des „Sesam , öffne Dich" mit sich gebracht . Ueber Kutisk «,

lagen Leumundszeugnisse vor , die ihn ziemlich unverblümt als eine »
dunklen Ehrenmann kennzeichneten . Trotzdem schmolz der Gehei « -

ralsstolz vor dem gerissenen Ausländer dahin wie Butter an der
Sonne . Gläubig ließ man fich die Legende vom Hanauer Lager auf -

schwatzen, feierlich empfing man ein paar zusammengelesene Gesellen
als „rumänische Kommission " und warf Herrn Kutisker leichtfertig
Millionen in den Schoß , mit denen manche solide deutsche Firma vom
Ruin hätte errettet werden können . Der Kamps gegen das Barmat -

system mit seiner politischen Tendenz hat denen , die ihn entfesselten ,
nicht die von ihnen erhofften Erfolge eingetragen . Aus der anderen

Seite bedeutet es eine Irreführung , wenn so getan wird , als biete
die ganze Barmat -Affäre mit ihrem Drum und Dran im Grunde
keinerlei Anlaß zu besonderer Entrüstung oder Beunruhigung . Am

unerträglichsten aber ist es , wenn Herr Barmat selbst , wie man

e» bei seiner Schlußvernehmung durch den Ausschuß staunend er -

lebte , fich schon glaubt als Märtyrer aufspielen zu können und in

der Pose eine » in tiefster Ehre Gekränkten an die deutsche Justiz zu

appellieren sich erdreistet .

• Wien . 13. Okt . (Funkspruch .) Heute abend findet in der Halle
des Rathauses eine große Anschlußkundgebung der Lsterrei » .schen

Postangestellten statt , in der der erste Vorsitzende de- Reichsverban -

des der Post - und Telsgraphenangeltellten Deutschlands - ^iranz fcug
lcr , und der Generalsekretär des Verbandes Ansprachen halten wer -

den . Zur selben Stunde findet in Berlin eine Kundgebung . er

reich-deutschen Postangestellten statt , in welcher Vertreter der o,tei

reichischen PostgcweiMajt . lv« chcn » erde «,
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Frankreichs Ftnaoznöle .

Pawlevs bei Saillaux . — Die Möglichkeit einer
neuen Inflation . — Rückkehr zum Linkskartell ?

F.H. Paris , 13. Oft (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Ministerpräsident PainlevS stattete gestern abend dem Finanz
minister Caillaux einen langen Besuch ab. Zunächst wurde
die Frage erörtert , ob das provisorische Wommen , das die ameri¬
kanische Schulbenkommission im letzten Augenblick vorgeschlagen
hatte , von Franlkreich ratifiziert werden soll. Niel Neigung dazu
besteht weder in Regierunqs » noch in Abgeordnetenkreisen, und
Caillaux werden schwerste Vorwürfe gemacht , das) er dieses Provi¬
sorium auch nur ubernehmen tonnte , um es der Regierung vorzu-
legcm, noch schwerere übrigens deshalb , weil er bei seinem Angebot an
Amerika zu weit gcMngon sei. In Frankreich hätte man es natür -
lich am liebsten gelsehen, die ganze Angelegenheit weiter ruhen zu
lassen . Aber die Amerikaner ließen bereits gestern deutlich merken ,
daß sie, wenn Frankreich kein Abkommen in der Schulbenifrage
treffe, keine Anleihe bewilligen würden und die französische Valuta
hatte dies gestern bereits zu spüren. Sterling und Dollar gingen
stark in die Höhe , übrigens auch der belgische Franken , der immer
viel schwächer , als der französische war , sich aber allmählich detr
Kurs des französischen Franken näherte , weil stalle Aussicht b steht,
daß eine belgische Anleihe von 150 Millionen Dollars zu Stande
kommen werde.

Die Frage der amerikanischen Schulden stand übrigens nicht im
Vordergrund der gestrigen Besprechung zwischen Painlev4 und Cail -
laux . Heute muh sich der Finanzminister vor die Finanzkommission
der Kammer begeben, und an ihn wird die Frag « gerichtet werden,
welche Pläne er habe , um den Verpflichtungen Frank -
reich ? im Monat Dezember nachzukommen . Soviel steht
nämlich fest, daß die wertbeständige Anleihe von Tail -
laux nicht den gewünschten Erfolg hatte . Man spricht
von etwa 6 Milliarden Franken , die zu Stande gekommen wären ,
während der Finanzminister im Dezember wenigstens 10 Milliarden
braucht. Was Caillaur beabsichtigt, bleibt vollkommen im Dunkel
Vielfach wirb von der Möglichkeit einer neuen I «, fla -
t i o n gesprochen , obwohl Caillaur , als er im Frühjahr dieses Jahres
sich die Bewilligung erteilen lieh , den Banknotenumlauf um einige
Milliarden zu erhöhen, das Versprechen gegeben hat . dah mit dieser
Inflationsvolitik endgültig Schluß gemacht werden soll. Vorläufig
besteht vielfach die Meinung , daß man mit einer neuen „allerletzten"

Steigerung der Banknoten zu rechnen habe , mit all den unangeneh¬
men Folgen , die eine solch« in der Preisbildung nach sich zieht.

Ein weiteres Eefvrächsthema zwischen Painlev ? und Caillaur
und vielleicht das wichtigste , wird der am Donnerstag beginnende
radikalsozialistische Parteitag in Nizza gewesen sein
Caillaux wird unbedingt nach Nizza fahren , um seine Finanzpolitik
vor seinen Parteigenossen zu verteidigen . Er wird sicherlich alles da-
ran setzen , um bei ihnen wieder in die Gunst zu kommen , die er im
Monat Juli in der Kammer verloren bat . Eine offene Abstimmung
gegen ihn vorzunehmen, werden die Radikalsozialisien jedenfalls Un¬
terlasten , zumal man in volitischen Kreisen davon svricht . daß Eail -
laur wiederum den Rückweg zu seinen volitischen Freunden finden
wolle, dwrn jetzt , da die Anleihe endgültig geschlossen werden kann
und sich die Hofsmmgen nicht erfüllen , daß eine Waffenruhe unter den
Parteien die finanzielle Situation erleichtern könnte, besteht weder
für Taillaur und noch weniger für PainlevS ein Anlaß , mit den Ra
dikalsozialisten offen zu brechen , um eine andere Mehrheit zu suchen.
Man wird also allmählich wiederum zum Kartell zurück ,
kehren , denn , daß sich die finanzielle Situation unter einem Ka-
binett Herriot nur noch verschlechtern könnte, darüber ist sich der ein-
stige Ministerpräsident selbst klar.
Amerika für eine internationale Schuldenkonferenz

* Pari » IS . Oft - (Funkspruch . Nach Washingtoner Meldungen
wurde in der Umgebung des Staatssekretärs Mellon erklärt , daß
die Schuldenverhandlungen mit Italien kaum zu einem Abkommen
fiibren werden und daß das beste Mittel zur endlichen Lösung des
Schuldenpwblems die Einberufung einer internationalen Konferenz
sei .

Die Lage in Marokko .
F .H. Paris , 13 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Offiziell wird behauptet , daß Ab del Krim wegen der fortwährenden
Abfälle der Stämme unruhig fei und sich in den Berg«n aufhalte , um
nicht von französischen Fliegern bedroht zu sein. Er scheine, heißt es
in der offiziellen Mitteilung , alle Kräfte im Herzen des Landes v«r-
sammelt zu haben. In den nächsten Tagen werde man feststellen kirn -
nett, welche Entwicklung sein Ansehen und seine Autorität genommen
hätten . Die amerikanischen Flieger , die sich nach Marokko begeben
hatten , werden von dort zurückkehren : auch die französischen Flug -
kräfte sollen verringert werden, weil es für sie in Marokko wenig
zu tun gibt , seitdem sich die Rifkabylen ins Gebirge zurückzogen.

Die jranzWchen Skeilmnruhen.
* Paris , 18. Okt . (Funkspruch .) Während im Großen und Gan¬

zen die von den Kommunisten für gestern ausgegebene Streikparole
nur wenig befolgt würbe - kam es in den Vororten zu schweren Aus -
schreitungen der Streikenden - In den Abendstunden wurde die Lage
so bedrohlich , daß in aller Eile Kürassierabteilungen zusammengezogen
werden mußten , die die Streikenden durch wiederholte Eäbelattacken
zurückdrängten. Polizei und Militär wurden mit Steinen beworfen-
Mehrere Straßenbahnwagen wurden von den Streikenden umgestvnt
und zwei Eisenbahnwagen durch Sabotageakte zum Zusammenstoß
gnbracht,wobei sechs Reiseiide schwer ver'^tzt wurden . Ungefähr
hundert Verkostungen wurden vorgenommen. Mehrere Volizisten
sind bei den Unn-uben schwer verletzt worden In der Provinz kam es
gleichfalls zu heftigen Zusammenstößen, namentlich im Norden . In
dem Industrieorte Haluin stürmten die Arbeiter eine Textilfabrik .

Die Trauerfeier für Kugo Preutz
* Berlin , 13 . Okt (Funkspruch .) Heute vormittag fand im

preußischen Landtag '. tf Einla ^ unZ der demo ?rctichen P -t :tii und
der Jcmolraiisdcn Lundlagssraküon d,e TrouerfuHtycDuitp für den
verstorbenen Sttlpfcr ! er Weimarer Verf .'.ssunz Zt . t >u, ; c Prcuh
statt Vtr rem S :o . is ! des L ii ' ! tagsgel >audes ti .5cte fci« . .Reichs¬
banner " Sicher Das Treppenheus und di? Wandelhalle , in der
die eigen^ ite Juicr s' o . ifand . war mit Bla : :grü >, und Trauerflor
weihevoll In dt » mitl > ren Nische der Wandelhalle stand
der Sarg , den eine Reichsflaqge deckte . Zu beiden Zeiten Abord»
nungen des „Reichsbanners " und des Kartellkonvents der Verbin -
düngen der deutschen Studenten jüdischen Glaubens . Ein Lied-
vertrag leitete die Trauerfeierlichkeit ein.

Im Auftrag der Reichsregierung und des Reichskanzlers sprach
dann Reicharbeitsminister Brauns von den Verdiensten des Der-
slorbenen - die in einem Nachruf selbst zu würdigen de? Reichskanzler
Icfcbcr verhindert sei. Der Vertreter des Reichs würdigte dann in
Einzelheiten die leitende Idee des Weimarer Verfassungsentwurfs ,
den Preuß zu einer Zeit geschahen habe . a !s die Existenz des Reiches
auf dem Spiele stand- Seine leitende Idee wn die der Volksgemein-
schaift . Sein Ziel war es . Volk und Staat miteinander zu verbinden.
Als zweiter Redner sprach dann der demokratische Parteivorsitzende
Dr . Koch , der gleichfalls den Verstorbenen als den Schopfer der
Reichsverfassung feierte und ein Bich feines Lebens entwarf . Kein
Vorwurf habe ihn o schwer getroffen als aer . daß er die Reichsver-
fassung in der weltabgeschiedenen Eelehrienstube verlaßt habe . Die
Kroße von Hugo Prsuß habe in dem klugen Augenmaß für da? Er -
reichbare bei der Gestaltung der Verfassung bestanden Die Tatsache ,
daß er in einer Denkschrift die Auflösung Preußens ins Auge faßte ,
sei ihm oft zum Vorwurf gemocht worden . Hugo Preuß habe nch
aber später immer dafür eingesetzt , daß ein besonderer führender
Staadt in Deutschland vorhanden sein müsse. Er habe, so schloß Dr.
Koch , das seltene Los. ein Wer ? zu hinterlassen , das Unsterblichkeit
verdiene _ . , ..

Hierauf würdigte der Landtagsvräfident Bartels die Verdienste
des Verstorbenen auch um die Schöpfung der preußischen Landes -
Verfassung und seine ständigen Arbeiten im preußischen Landtag , an
denen er noch bis zuletzt als Berichterstatter des Ausschusses für die
Städteordnung aktiv teilnahm . Iustizrat Dr . Falk würdigte dann
im Namen der demokratischen Landtagsfraktion die Bedeutung
Hugo Preuß ' als eines deutschen Mannes . Für Hugo Preuß fei das
Wort des Freiherrn von Stein maßgebend gewesen : „Ich kenne nur
ein Vaterland , und das heißt Deutschland, und deshalb kann ich
auch nicht einen Teil sondern nur das ganze Vaterland von ganzem
Herzen lieben .

" Zuletzt sprach dann noch ein Vertreter des „Reichs-
bannsrs " und ein Vertreter des republikanischen Reichsbundes.

Die Wünsche öes besetzten Gebiets.
O . Düsseldorf . 12. Okt . Der Wirtschaftsausschuß für die besetz

ten Gebiete hielt heute in Anwesenheit zahlreicher Vertreter °

Ministerien und Behörden eine Sitzung ab. Nach einem » el
über die Tätigkeit des Wirtschaftsausschusses in der letzten Zeit »
den die Wünsche des besetzten Gebietes zur Neugestaltung des -
kupationsleistungsgesetzes und die Anträge zum Ersatz der 3 ta '

portkosten festgestellt . Geheimer Kommerzienrat Dr . Louis Hag *
Köln hielt eine Rede, in der er einen Ueberblick gab über ®

außerordentlich schwierigen Fragen , die der Wirtschaftsausschuß
den letzten Jahren zu lös«n hatte . Nach einem Hinweis aU ' ,V
enge Zusammenarbeit mit der Reichsregierung betont« er , daß '
der Annahme und Durchführung des Dawesplanes und trotz !'

Verhandlungen über einen Sicherheitspakt noch immer » top '.*}
Forderungen des besetzten Gebietes unerfüllt geblieben feien.
gelte in erster Linie von der Räumung der Kölner Zone, dann
der Zulassung des Rundfunks und der Luftfahrt , von der Bese "
gung der noch immer geübten Postzensur und den Beschränkung
des Vereinsrechtes , des Versammlungsrechts , der Pressefreiheit , £
Kontrollen der Eisenbahn und Schiffahrt , sowie von der Stärke d
militärischen Besetzung . Das besetzte Gebiet erkenne dankbar 0
daß die Reichsregierung sich mit allem Nachdruck für die Beseitiĝ
der dem besetzten Gebiet angelegten Fesseln bemüht . Jedoch se> <
sich ebenso bewußt , daß niemals die Lockerung dieser Fesseln ^ "
Kosten wichtiger Interessen des deutschen Vaterlandes erstrebt
den dürfe , J

Darauf wurde an den Reichskanzler Dr . Luther nach Locar^
ein Telegramm gesandt, in dem es heißt : Der in Düsseldorf »f
einigte Wirtschaftsausschuß des besetzten Gebietes sendet Ihnen , '
wie dem Minister des Aeußern seinen wärmsten Dank für ■
wahrhaft aufopfernde Tätigkeit für uns und für , das geffll%'— ■» - ■ • - — -ine»deutsche Vaterland . Das besetzte Gebiet hat in der Vergangen

'
die ihm crufgezmungenen Leiden im Interesse des Vaterlos
willig ertragen UM» bittet bei den jetzigen Verhandlungen nur 1
Interessen des gesamten deutschen Vaterlandes zu berücksichtig,
und keine Rücksicht auf die besonderen Lasten des besetzten Gcb"^
zu nehmen , welche etwa durch Nachteile für die Gesamtheit erkA
werden müßte. Unser ganzes Hoffen , Sehnen und Wünschen riw .
Jich _ auf die endliche Herstellung innerer und
politischer Ruhe und eines europäischen Friedens , der es uns e
möglicht, in ungestörter , angespannter Arbeit unsere Wirtschaft
der aufzubauen .

Die deuksch -yolnischen
W rtichaftsverhandlunM

* Berlin . 13 Okt . (Funkspruch .) Halbamtlich wird gem^ A
Die deutsch polnischen Wirtschajtsoerhanblungen die am 16. Sept̂ .
ber wieder aufgenommen worden waren , mußten bekanntlich ^
22. September wieder ausgesetzt werden, bis die von Polen geplaw .
neuen Einfuhrverbote und Zollerhöhungen der deutschen Delegat' .^
mitgeteilt und von dieser geprüft sein würden - Inzwischen hat .
polnische Delegation dem Auswärtigen Amt am Ii. Oktober einen
des Materials und zwar das weniger wichtige, überreicht nird
übrig« für ein . ,zwe° Wochen später n Aussicht gestellt . Da
Vorlag« des Gesamtmaterials auch «och einige Zeit für die
» nd die Durcharbeitung erforderlich fein wird , werden Voraussicht f
noch einige Wochen bis zur Wiederaufnahme -
deutsch - polnischen Wirtschaktsverhandlungen 1
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gehen Di ? Meldung der polnischen Telegraphen Agentur vom
tobor, wonach die Verbandlungen wie^ me ' ~

feien , entspricht also nicht den Tatsachen.

Ulster, Paletots, Anzüge
für Herren , Jünglinge und Knaben

finden Sie In enormer Auswahl ,
zu sehr vorteilhaften Preisen im

Konfektionshaus Hans #
Kaiserstrasse 50 Inh ; L. Wolf Ecke Adlers^-

Anekdoten aus dem heuttgenChina
Aus dem Urtext yu» erstenmal übertragen

von
Bi». Franz Kuhn .

Der betrunkene Wächter .
Ein rebellischer Bonze sollte von einem Grenzwächter zur Ab-

urteilung nach der Hauptstadt gebracht werden. Unterwegs trank
sich der Wächter einen gehörigen Rausch an , bis er umsank wie ein
Sack Mehl . Flugs streifte der Gefangene seine Fesseln ab und
schlang sie dem schnarchenden Wächter um den Leib . Hierauf nahm
er sein Messer und schnitt ihm Bart und Kopfhaar ratzekahl herunter .
Dann machte er sich spornstreichs aus dem Staube . Am nächsten Tage
erwachte der Wächter aus seinem Rausche . Von seinem Begleiter
konnte er keine Spur entdecken. Wohl aber bemerkte er , daß er
ielbst am Leibe Fesseln trug und sein Kopf kahl war wie ein Kürbis .
Da sprach er verwundert : „Der Bonze ist da, wo aber kann ich bloß
hingeraten sein ?"

Zwei Ochsen .
Ein reicher Bauer sag mit seinen Gästen beim Schmaus . Da

kam der Knecht des Nachbarn und überbrachte einen Zettel . Auf dem
Zettel stand daß der Knecht geschickt sei, um den kürzlich gekauften
Ochsen abzuholen. Der reiche Bauer verstand kein chinesisches Schrift -
zeichen , aber er wollte sich vor seinen Gästen nicht blamieren, ' so
stellte er sich , als ob er den Zettel aufmerksam durchläse, dann sagte
er zum Knecht : „Es ist gut . geh ' immer voraus . Ich komme gleich
nach."

Da » Porträt .
Mißmutig faß Herr Li , ein junger Porträtmaler , mit seiner

Frau vor der leeren Staffelei . Kein Kunde wollte kommen und
einen Auftrag erteilen . Und Herr Li klagte sein Leid Herrn Ki,
seinem Nachbar. Der riet ihm, zunächst einmal sich selbst an der
Seite seiner hübschen Gattin zu porträtieren und das Bild draußen
an der Tür als Reklame aufzuhängen . Dann würden schon die Kun-
den kommen . Lerr Li befolgte diesen Rat . Da kam eines Tages
sein Schwiegervater vorüber . Er begrüßte den Schwiegersohn und
fragte : „Wer ist denn das Frauenzimmer , dessen Bild draußen vor
der Tür hängt ? " — „Eure Tochter, edler Schwiegervater .

" — „So ?
Ja , wie komm » denn deine Frau dazu, sich so Seite an Seite neben
einem fremden jungen Mann malen zu lassen ? Das lägt du dir
gefallen ?"

Unterm Sternbild des Ochsen .
Der Kreismandarin Tschang hatte Geburtstag und empfing die

Glückwünsche seiner versammelten Unterbeamten . Diese hatten er-
fahren , daß er unter dem Sternbild der Maus geboren fei , und um
ihm eine sinnige Aufmerksamkeit zu erweisen, überreichten sie ihm
eine goldene Maus , die sie aus gemeinsamen Mitteln erstanden
hatten . Hocherfreut dankte der Mandarin für das wertvolle Geschenk
und setzte leutselig hinzu : „Uebrigens ist in ein paar Tagen der Ee-
burtstäg meiner Frau . Sie ist unter dem Sternbild des Ochsen
geboren."

Last ige Nachbarn .
Ein stiller Bücherfreund wohnte mitten zwischen einer Kupfer-

schmi.be und einer E .jin 'iqm >i e Den x,, nzen Tag ifö»* drifrntc
aus den nahen Werkstätten der Lärm der Schmiedehämmer an
seine Ohren und raubte ihm seine Ruhe . Aergerlich, wie er war ,

gab er seinen Nachbarn wieberholt zu verstehen , daß er ihyen ein
üppiges Freudenmahl bereiten würde , wenn sie die Absicht haben
sollten, auszuziehen . Eines Tages kamen sie zu ihm und teilten
ihm mit , sie gedachten demnächst auszuziehen und erlaubten sich,
ihn an sein Versprechen zu erinnern . Hocherfreut richtete der an-
dere einen festlichen Schmaus her und lud seine beiben Nachbarn zu
Gast. Nachdem sich die zwei an Speise und Trank gütlich getan bat -
ten , fragte er sie höflich : „Unb wohin gedachtet ihr zu ziehen ?" Da
antworteten sie vergnügt : „Er zieht in meine Wohnunig und ich in
seine !"

Der gerechte Richter .
Ein bestechlicher Richter pflegte immer ein paar Tage vor einem

Prozeßtermin mit jeder der beiden beteiligten Parteien „Rück-
spräche" zu nehmen. Wieder sollte ein Prozeß stattfinden ^ und der
Richter hatte zuvor mit dem Kläger „Rücksprache" genommen. Sie
bestand darin , daß ihm dieser fünfzig Silb ^ taels überreichte. Als
der Beklagte dies hörte , schickte er dem Richter hundert Silbertaelc .
Beim Termin schritt der Richter sogleich zur Urteilsverkündung ^
und zwar erklärte er den Kläger für schuldig Erschrocken hielt
dieser dem Richter seine Hand mit gespreizten fürs Fingern entgegen
und rief : „Ich habe Recht !" Aber der Richter hob seinerseits beida
Hände mit gespreizten Fingern in die Höhe und schrie : „Schweig,
elender Schurke , der andere hat doppelt Recht !"

Beim Wort gehalten .
Ein Mandarin wollte zwei Goldbarren saufen . Ein Goldhünd-

ler kam in sein Namen und bot ihm die gewünschten Barren an .
Als der Mandarin nach dorn Preise fragte , wollte der Händler recht
zuvorkommend sein und sagte, eigentlich müsse er den doppelten
Preis verlangen , aber in diesem Fall , da der hohe Mandarin der
Käufer sei , begnüge er sich mit dem halben Preis . Daruf bcchielt
der Mandarin den einen Barren , den anderen Barren gaib er dem
Händler zurück unb ließ ihn gehen.

Das Schlafmittel .
Eine Amme konnte den ihr anvertrauten Säugling nicht zum

Schlafen bringen . Da rief sie zum Hausherrn , der nebenan in der
Bibliothek arbeitete , hinüber : „Herr , das Kind kann nicht schlafen ,
gebt mir doch schnell so einen dicken Wälzer aus Eurer Bibliothek !"

„Was willst du mit dem Wälzer ?" fragte der erstaunte Hausherr .
„Ach . ich habe bemerkt, wenn ?chr mir einen Blick in so einen Wäl -

zer tut . schlaft Ihr augenblicklich ein. Sicherlich wird er auch da?
Kind beruhigen ."

A Professor Dr . Oester ! ng , Bibliothekar an der Landesbibliothek ,
ist zum Oberbibliothekar ernannt worden. ^

Badisches Landestheater . Bernarb Shaw verfaßte sein Aben-
teuer in 3 Akten „Kapitän Brasbounds Bekehrung"

, deren hiesige
Erstaufführung am Samstag den 17 . Oktober stattfindet , im Jahre
1899. Hierbei leitete ihn der Wunsch der seiner Zeit berühmten
englischen Schauspielerin Ellen Terry , die mit ihrer Jugend auch
ihren Ruhm verbleichen zu sehen fürchtete, nach einer wirksamen
modernen Rolle für ihre mütterlich reife Weiblichkeit. Neben Ellen
Terry sollte aber keine andere Frau zu Worte kommen und um
hierfür die glaubhafte Voraussetzung zu schaffen , wählt der ritter -
liche Dichter zum Schauplatz seiner Komödie die pittoreske Szenerie
des heute wieder sehr aktuellen Marokko. Die erste öffentliche Auf-
führung des Stückes erfolgte im Jahre 190? in London,

Chinesische Kuüurperioöen
Bortrag von Pros . Richard Wilhelm .

Die Gesellschaft für geistigen Ausbau eröffnete ihre diesjÄjji
Veranstaltungsreihe mit einem Vortrag von Prof . Richard
Helm (Universität Frankfurt ) . Wilhelm war 25 Jahre >n
zuletzt bei der deutschen Gesandtschast in Peking , so daß man i

Ul!j
kann, daß er wohl reichlich Gelegenheit hatte . Land , Kuuu ^
Menschen kennen zu lernen . Jetzt beginnt er gerade, die
Früchte seines Aufenthaltes abzutragen in der Vollendung '

Uebertragungen und in der Darstellung der chinesischen *
S1)iiä

Aeußerlich findet diese Sammlung ihren Ausdruck in der Gr» $
eines China - Instituts zu Frankfurt , dem die hervorr »

sten Vertreter aus Ost und West angehören.
Wilhelm ist alles andere als ein trockener Gelehrter . ^

faszinierender Redner , der in China zwar nicht die deutsche
verlernt , dafür aber die außerordentliche und sprichwörtlich ^
fische Freundlichkeit gelernt hat . So war der Beifall spontan
anhaltender als bei allen anderen Veranstaltungen der
Der Vortrag brachte eine überraschende Fülle an Gedanre»

Einsichten. Das Ueberraschendste war die analoge Entnnaiu ^
chinesischen und der deutschen Kultur . Der chinesische Kulturra
fällt in einen Nordraum am Gelben Fluß und einen >- udla
Jangtse . Die landschaftliche Polarität zeigt sich vollkommen
beiden, zunächst gegensäylich gerichteten Kulturen . -i.« r
zwingt den Menschen , der Natur die Schätze abzutrotzen, ver
macht den Menschen nicht zum Beherrscher der Natur , mj/
Gespielen. So entstand im Norden die Technik und der mW
mus , im Süden dagegen die Dichtung und der
mus Confutse ist der Repräsentant des Norden . Lautse der 0
sentant des Südens . Der polaren Kultur gemeinsam zugrun ^ -»
das Bück der Wandlungen , dessen Entstehen in mythiiche 0 ^ |t»

ifutses und Lautses Zeit geschieht nun ,
klassischer Kulturen ereignet : eine Berühr
Süden Der nordische Wandergeist verin ^

mit der Ruhe des Südens und schafft so die Zeit der Kwll •

ist während der Jahre 500 bis 200 vor Christus , 4,(j
läßt sich leicht aus der deutschen Geschichte erweisen : au« ^
geht die Klassik aus der Berübrung des Nordens mit dem m

hervor .) Die chinesische Kultur ist das Musterbeispiel eM ?
Bauernkultur . Zuerst war . wie in allen Bauernkutt &r jn£.(
Matriarchat . Dort herrschte die Zahl Vier . Mit dem ^ triar®j
barbarischer Stämme nach dem gelben Fluß kommt das 4 . . v
und damit die Vorherrschaft der Zahl Fünf . Ueberau
eine Eins hinzugefügt , zu den vier Tugenden , zu den vier ( a
ten , zu den vier Farben usw . Die Wahlehe der Frau ^ „n
und an ihre Stelle tritt die Raubehe oder Kaufehe des
Alles wird grundsätzlich verkehrt. ' - „yt [,t

Es würde zy weit führen , die Gedankengänge au«
a,«

rtftcrnS orfArtntptid mii>dei-;uoeben Nur auf die schlii ^ o ^ hC ,

rückweist.

Nordens mit dem

nähernd erschöpfend wiederzugeben. Nur auf die S.cyin̂ ^ "^ (
Wilhelms fei ihrer Aktualität halber , hingewiesen. Was .p c
in China abspielt , ist ein Kampf des Alten gegen Pas ^ ce« .

c t .
Abwehr gegen die Zivilisation . Und doch weiß der ein!

so»^..,
nese, daß er die fremden Einflüsie nicht einfach ablehnen la > ' i

daß er sie verarbeiten muß. So geht es umgekehrt m> e

fluß des Ostens auf den Westen, auch er kann von un - ^
facti abgelehnt werden , wir müsien ihn verarbeiten . «
reichen wir io, ohne uns selbst aufzugeben, eine höhere ^ »
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Tigerjagd im Urwald .
von

Carl of Ronaltfshay.
Wir eittneömen diese» Abschnitt dem schSneu Such«

»ieu^
. von Slonaldlbao . Verlag vrockhau ». Leipzig:

'S »-

» Zweitausend Geviertkilometer Urwald standen zu unserer , ver -
ti^ 8 eine unberührte Wildnis .in der Tiger und Panther
Wn <m

n ' mo der hübsche Tschitulhirsch weidete und wo der Schakal
» « lond anheulte . Es war im Dezember , und rundumher prangte

Gall tn saftigem Grün . Meilenweit erstreckten sich großblätterig «
und Ebenholzbäume , ausladende Bananen und Gruppen rie -

"
. j

' Bambusse . Später , im heißen Sommer , öffnet sich hier die
^

°mme des Wäldes "
, die grüne Flut weithin mit brennendem

« ach durchsetzend.

tz.,3ufällig besucht« ich die Gegend im April des nächsten Jahres .
Hungersnot war im Anzug , und die Behörden warteten

auf das Blühen des Mauhabaumes . dessen Frucht den
tzx. ^ usfall ausgleichen sollte . Das Quecksilber stieg täglich auf
srj. " n « chatten . Der Europäer schwitzte, wälzte sich unnchig auf
a3f«r„ ? ag« r unterm doppelten Zeltdach und wagte sich nur in der
$err <

C
* . '^ e °^CI am Abend hinaus . Der Wald barg neben seinen

i
"
le P '^ iten auch viele ungemütliche Dinge . Einst durchwachte ich

Qu' dem Anstand , um « inen Panther zu schießen, der «ine
tj .̂ Abschlagen hatte . Diese Ziege gehörte den Waidbewohnern ,
ti [( . Uf Lichtungen Feldbau aufs Eeratewohl betreiben . Zunächst
'«tatn t.r

° Kilometer auf einem Kissenelefanten . Solch ein Ritt ist
llxj . ,

" . ich langweilig und ermüdend . Gegen Sonnenuntergang er -

% .
*te >ch einen Baum über der toten Ziege . Ich durfte mich nicht

Wirf } tUnl5 mu &ie verkrampfte Bein « in Kau ? nehme . Aber das
V I ! tröstet darüber hinweg , und ich war entschlossen, gedul -
Zzz- ?.u^ ?uharren . Die Sonn « ging unter , und das kurze indisch?
"mriA brachte plötzliche Stille , aus der sich dann allmählich die
f ' n

'
iÜv Stimmen der Wildnis lösten . Wolken von Mücken lan -

s Ischen unerbittlich . Perlhühner schritten würdevoll zu einer
®erah * ' und Papageien schwangen sich von Baum zu Baum .
20 sm ü ^s dl « Dämmerung sich in Stacht verwandeln wollte , tauch : «

4 tCl vor mir ein geisterhafter Umriß im Unterholz auf . Zuerst
tnj t ^ tenstille , dann brach plötzlich ein wüstes Gekreisch aus . Ueber
»» urteil Zweige geschüttelt : schwere Körper plumpten von Ast

zornbebendes Geplärr umgab mich allerseits . Die Nacht
1 e,nen Schwärm teuflischer Gespenster losgelassen zu haben ,
^ aren Affen .

im Dezember war das Waldleben ein fast »getrübter Ge >
6uf

' tl ' 1 lagerten , wo wir wollten , und durchschweiften den Wald
»>ele > igcn Pfaden , sei es zu Fuß , fei es auf Elefanten . Ka-
ktt m

' tU§?.n das Lagergerät . Ueberall gab es etwas zu sehen . Pflan -
Vix ^ Tiere . Affen schnitten Gesichter , und blaue Häher schwirrten
d« v~0eMtf>ine durch die Luft . Hie und da fanden wir Steinhaufen .
kdEj

"
v

r ^ >ier Menschen gerissen hatte . Diese Denkmäler sagen uns ,
5Toqe Js Waldleben auch seine blutdürstigen Seiten hat . Am ersten

" wir an zweien solcher Steinmale vorbei . Aus amtlichen
P' bert ^ ibt sich, daß die Tiger in jenem Jahr 767 Menschenopfer
»-»dir - D« zu kommen 26 000 Stück Rindvieh , das im Leben des
[% l .

e inc so wichtige Rolle spielt . Es wird geradezu zum Trauer -
* Wr ^ nn man begriffen hat . was dem Inder die Kuh ist. Der

nicht der einzige fteind . Einst sah ich meinen Büchsenträ -
toit» !

*
■ Krokodil beschäftigt , das ich geschossen hatte . Er war

• tttUu ° in« überaus peinliche Untersuchung des Mageninhaltes
■*4w . Aber dieser ssorfcherdrang erwies sich als begründet , denn
^ rng/ 'Uigen Kieselsteinen holte er ein paar kvvferne Knöchelrinae
?l» , ' die zweifellos ein Banernmädchen geschmückt hatten . Der
litfi JdeHtbt meldet 26 242 Todesfälle durch wilde Tiere einschließ -
>% lr Giftschlangen : dazu 102 240 Stück Vieh . Der Wald ist also

Armlos .

^ . dauert« noch einig « Tage , ehe wir auf Tiaer stießen. In -
5?" 91v uns mancherlei anderes Wild in den Tiefen der For -
Satnje ' 1 erbeuteten Panther . Wildschweine , schwarze Bären , stolze

pirsche und allerlei Kleinzeug für den Kochtopf , wie Enten ,»yner , Rebhühner , Wachteln und Schnepfen .

x
nj Qn 8 Januar erreichten wir eine Stell « am Ufer etwas unter -

^ >lss>. ? ersten Lagers . Ich wollt « gerade zu einer Treibjagd auf
Jenseits des

"
Flusses aufbrechen

"
als das silberne Geläut einer

einen Boten kündete . Bald erschien der Kamelreiter ,
tHrtA QJA'MA

*inei uJöwn ,

» ll° MI'
""*** euren ouieil luiiueie . « um cisuuv. ii un jvunivuvuti

' «it ,„
ch was Beine hatte , lief aufgeregt zusammen , um die Reuig

i
'^ it 9j .SJen - Sechzehn Kilometer südlich von uns hatte der Tiger

jehle . „ Ulfel gerissen . Alles ging wie am Schnürchen . Kurze Be *
fetten n 8en ; die Büchsenspanner wurden zurückgerufen ; die Ele -
L«v>ea,,? ^ den gesattelt , und um zwölf setzten wir uns flußab in

Acht Kilometer weiter unten ward uns ein seltsamer
rVfi «

et ®a fünfzig Krokodile , die sich auf einer Sandbank sonnte ^ .
Uwyx waren fünf Meter lang , wie der 'Fachmann unter uns be -

in*v 1 hatten aber keine Zeit für sie und wandten uns vom
» " tnir x -

:'n®ärts dem dichteren Walde zu. Um zwei Uhr erreich -

. 15bi » Ä °
.. Eegend , wo der Tiger seine Beute gemacht hatte und wo

ft« "Nner des Stammes begrüßten . Sie waren mit Knütteln
!f,®t«ii - en bewaffnet und hatten Pauken nebst anderen Lärm -
^ Sabcn ? gebracht . Wir nahmen unsere Stände ein , und die Leute

"s ^ uch auf die etwa zwei Kilometer entfernte Treiberlinie , um
n < >ger zuzujagen .

^ "tten einem Baum , der eine enge Schlucht beherrschte . Das
Achseln den Tiger ist eine aufregende Sache . Allerlei Gefühle
v' lt, ^ - ."" teinander ab . Einmal überkommt einen Niedergeschlagen -

Do mQn fürchtet , daß der Tiger vielleicht gar nicht im Treiben
lau, wieder bebt man vor Spannung , weil man nicht weih ,

hlmcn wird . Die erfahrenen Waldläufer wußten aber , daß der
. ? ar . denn das Betragen der Raben ist in solchen Fällen
handlich . Mein kaffeebrauner Waffenträger mußte genau

v Unö ober nicht gesprächig , so daß vierzig Minuteg bangen -
i, e i?ei t ^ 'itöeit verstrichen waren , als ein heiseres Gebrüll alle

tnj . niederschlug . Es erscholl aus einem Bambusdickicht rechts' Die Zurücktreiber brachen in ein unübersetzbares Schimpf -
ir^ sn „ ?■ das den Tiger und seine Vorfahren bis zu den ältesten
3 * ^ Uss schwerste beleidigte . Die Bambusse raschelten , und

in
*s wieder still . Fünf Minuten vergingen , ehe sich wieder|> U-5 iu v. l,U» l |VIU. (JUli ; «. UHUlVIl VMS

'mm Mittagsschwüle regte ; diesmal zu meiner Linken . Aber
(>'■' SRin war nichts zu sehen , und die Armbanduhr tickt

Di «w -ia « tt non der Ewigkeit ab . ui * -
^ worden , als plötzlich das zornige

l, "&Iirfc « Dor wir erscholl. Dann ereigi

tickte nochmals
Spannung war fast uner -
Gebrüll aus dem Eebüsck
nete sich vielerlei in un -

d sich mit
war nicht

tootöT; "
s. 0Urrt) langes Gras verschleiert . Ich schoß beide Läufe

Du $ rSn der behende Körper in ein Dornengestrüpp verschwand .
^ er drückte mir hastig Patronen in die Hand und deutete

? konn, ° ^u^ nbusch. Zu meiner Freude hörte ich ein wildes Fauchen
Jln ? b

'
V nb« « durch Platzwechsel ein Stück Fell erblicken , wo die

Hi tpä[te ,,
*

rfdie Zweige schien. Da mit verwundeten Tigern nicht
u

' ttomVfc feuerte ich nochmals zwei Schüsse ab . Dann stiegen
kQ .ji .chntz. Die Treiber stimmten Lobgesänge an , der Tiger
Wik . ^ ^lnen Elefanten geladen und stolz kehrten wir ins Lager

nc m7i? wurde der Herr des Waldes mit gebührender Feierlich -

sÜ^ ei «
^

- ^ r mar con bcr ^ usenspitze bis zum Schwanzende 287
lang .

* * * Marlyrium eines Kindes ,
Verdauung nicht in Orvnnng Ist. ist schnell und ohne« I "

^ee jugendlichen Organismus behoben mit
u - Konfekt , dem milden , sicher wirkenden Abfuhr -

mittel . Dose A! 1 .50
U . —̂ •

•c?c beiden heutigen Ausgaben umfassen
m Zeiten .

Das sehende Flugzeug
Ungeahnte Zukunftsmoglichkeiten .

Von

Ingsnleor Arthur Samuel .
Als Professor Korn im Zahr « 1911 durch seine Erfindung der

telegraphischen Bildübertragung den Anfang machte , wurde das
Problem der Möglichkeit des Fernsehens eine Lieblingsaufgab « der
Erfinder ,
des ~ "
die
leitung räumte diese Hindernisse in konstruktiv wissenschaftlicher Hin -

Da » „sehende" Flugzeug nach Gernsbackschen Ideen * enei sich

ficht bei Seite . Die Möglichkeit der Fernübertragung in Rutzanwen ^
dung der Herzschen Wellentheorie rückte in greisbare Nähe . Durch
Anwendung beliebig großer Verstärkung macht man selbst die win -
zigsten Stromstärken wahrnehmbar .

Durch die Fortschritte der Radiotechnik ist man auch zunächst
einmal experimentell ver Verwirklichung des Problems fernsehen "

näher gekommen . Wenn heute auf dem Gebiete des Fernsehens in
Deutschland , Frankreich , Amerika und England an der Verwirk -
lichung dieser Pläne von so bedeutenden Physikern wie Professor
Korn . Jenlins , Fourmer dÄlbe und Raid tatkräftig gearbeitet
wird , so iann man aus diesen Arbeiten nach den bisherigen Ergeb¬
nissen die praktische Verwendungsmölichkeit für die nächste Zeit
hoffen . Dem Fachmann erscheint es heute als feststehend , daß die
Nutza ?nv«7idugen der Radiotechnik au ; diesem Gebiete ungeahnte
Zulunftsmöalichkeiten in sich schließt .

Don all den vielen Versuchen zur Verwirklichung des Fern -
sehens hat Hugo Cernsback in Newyork eine interessante Nutzanwen «
dung für Flugzeuge gemacht . An Hand der Versuche der elektrischen
Fernsteuerung von Flugzeugen , wie sie vor kurzem in
Frankreich und Amerika stattgefunden haben , ist man zu der lieber *
Zeugung gekommen , daß das ferngesteuerte Flugzeug selbst bei seiner
praktischen weiteren Durchbildung in der Leistungsfähigkeit stark be»
grenz : ist, wenn kein Mittel vorhanden ist , die Bewegungen desselben
durch ??ernleh zu kontrollieren .

Mi ?Ein solches Mitiel aber liefert in seinen Anfängen ein Flug «
zeug , das nach Gernsbackschen Ideen mit einer Fernsehvorrichtung ver -
>ehen , gewissermaßen als ein sehendes Flugzeug zu bezeichnen
wäre . Man brauchte auf dem Fluazeug 7wr eine (oder besser meh-
rere ) derartige „elektrische Auge n" anzubringen , um alle Vorgänge
aus dem Aktionsgebiet au entferntester Stelle lz . B . am Ausflugsort )
sichtbar zu machen. Am besten würde man sechs verschiedene Vor -
richtungen ( mit ebensovielen Glaslinsen ) wählen , die nach sechs ver -
schiedenen Richtungen Ausschau halten und ihre Eindrücke drahtlos
durch den Aether schicken , und der Kontrollbeamte unten aus dem
Erdboden sz. B . am Aufflugsort ) würde auf sechs verschiedenen
Projektionsschirmen sehen , was in den vier Windrichtungen , sowie
was oben und unten geschieht. Er würde z. B . das Rahen eines feind -
lichen Flugzeuges so zeitig bemerken , daß er rechtzeitig — durch
Fernsteuerung — eine bergende Rauchwand erzeugen könnte , und
ebenso würde «r im Bedarfsfalle eine Kursänderung oder auch eine
Erhöbung der Fluggeschwindigkeit vornehmen können .

Das Flugzeug könnte ferner mit einer optischen Zielvorrichtung
versehen werden derart , daß an der Aufflugsstelle das Ziel genau im

Fadenkreuz
erscheint , sobald sich das Flugzeug senkrecht darüber

irUUWlUUH UU » UIMJ4 vu ;m | Wiw, . l" '" " ' *>Z' l Ö
lichen . und ebenso würde es , mit den nötigen Kameras versehen , vor -

zügliche Luftbilder liefern .
Da im Rahmen dieses Artikel » ein Eingehen auch mt auf die

hauptsächlichsten Lösungsversuche unmöglich ist , soll hier «ur an einem
Beispiel gezeigt sein , wie man sich die Fernübertragung visueller Em -
drücke zu denken hat , und zwar wollen wir das Baud 'sche Verfahren
hierfür auswählen .

Baird benutzte eine rotierende Kreisfcheib « mit gezahntem Rande ,
die in schneller Folge die Beleuchtung des sichtbar zu mack?endon Ee ,
genstandes unterbricht . Da in der Sekunde nicht weniger als 10 <» Ö

Unterbrechungen stattfinden , kann ihnen das menschliche Auge natür -

lich nicht folgen , sondern empfängt den Eindruck einer völlig gleiche
bleibenden Beleuchtung . Empfindlicher aber als das Auge ist die so-

genannte l i kch t e l ektr isch e Zelle , deren Stromstärke je nach
der Beleuchtunq variiert . Diese Zelle erzeugt also beim Auitrefien der
in rasendem Tempo ablaufenden Beleuchtungsschwcrnkungm ebenso
schnell aufeinander folgende Stromschwankungen , und wäre sie an
einein Telefonihörer angeschlossen, so könnte man in diesem eine Reihe
von Tönen hören , die an den hellen Stellen des sichtbar m machenden
GeHenimndes laut , an den dunklen hingegen leiser wären . In wirk -
lichkeit aber wird die wechselnde Stromstärke der lichtempfindlichen
Stelle — und damit auch der elektrische Ausruck für die Tönungen
des ursprünglichen Gegensinnes bezw . eines Bildes davon — ganz
ebenso wie eine musikalische oder deklamatorisch « Darbietung im Wel -
len umseht und , dttrch VerstärkeTröhren geeignet verstärkt , in den
Aether entsandt .

Der an der Empfangsstelle zur Sichtbarmachung de« Ursprünge
! Ichen E^geustandes dienende Apparat ist nicht einfach . Die von dem
Sender ausgehenden Stromschwankungen bringen dort eine Lampe
Mm Aufleukten . und zwar leuchtet sie je nach der gerade ausgesagten
Stromstärke Heller oder dunkler und jedes einzige Element Cseden
„Punkt ") des sichtbar zu machenden Gegenstandes findet fein Gegen¬
stück in einer bestimmten L ' chtstärke. Da » Licht der Lampe wird
aber mit überaus schnellen Unterbrechungen , d- h. in winzigen Vor »
tionen . auf einen Schirm projiziert , und der stanz« Hercptmg ist so
schnell , dah er dem verhältnismäßig träge nachfolgenden Auge auf
einen Augenblick zussammengedrängt erscheint .

Dag Äug « behält demnach den Lichteindruck eine » gegebenen B ! ?d>
Punktes so lange, ' bis bei der überaus schnellen Nbsuchung des ganzen
Bildes das gleich« Element Cd . h . derselbe Bildpunkt ) triefe« an
die Reih « kommt , und da sich der Vorgang ständia wiederholt und die
aufeinanderfolgenden Eindrücke vom gleichen Bildvunkt — je nach
den Bewegungen des sichtbar zu machenden Gegenstandes — unter¬
dessen variieren , so empfängt dag Aug « ganz ähnlich wi ? bei der
Vorführung eines Kinofilms den Eindruck eine ? beweglichen Gegen -
standes .

Bre 'kbarls Tod.
Das End« des ^stärksten Mann «» der Welt " .

Der „Eisenkönig " Breitbart ist. wie di « „B . Z . im Mittag "

meldet , an den Folgen einer Blutvergiftung , von denen ihn auch
der schwere operative Eingriff nicht retten konnte , gestorben .

Aus der Höhe seines Ruhmes und auf der Spitze des Könnens ist
Sigmund Breitbart , der „Eisenkönig "

, der „ stärkste Mann der Welt, "
wie er sich mit Stolz nannte , einem tückischen kleinen Zufall zum
Opfer gefallen . Breitbart , der aus Russifch-Polen stammt und in sei-
ner Hciniat , dicht bei Lodz gelegen , als junger Biirsihe zum Wander¬
zirkus kdm , hat dort seine Artistenlaufbahn begonnen . Dem jungen
Mann wuchst n Riesenkräfte . Schon vor dem Kriege war er bei klei -
nen Unternehmen als Eisenbrecher engagiert , er reiste durch Deutsch-
land , wo ihn der Krieg überraschte und ihn , den russischen Staats -
angehörigen . ins Zivilgefangenenlager brachte . Mehrfach hat er ver -
sucht, sich aus diesen Verhältnissen zu befreien , aber der Ring um
Deutschland war zn engmaschig : er kam nicht über die Grenze , doch
konnte er gerade am Schlüsse des Krieges , als die politische Umwäl -
zung war , erneut entweichen , und so gelang es ihm . im Rheinlande
in einem Variet ^-Theater der Besotzungsariiieen einen Posten zu fin -
den , der für ihn das Sprungbrett zu seiner grogen Karriere war .

Sigmund Breitbart wurde gut gemanaged . Seine Körperkräfte
erlaubten ibm Leistungen , wie sie vorher noch nicht gesehen worden
waren . Dazu kam . das; er bei seinem Auftreten in Wien einen un -
beschreibllchen Erfolg hatte . Er wurde gefeiert wie eine Primadonna ,
wie ein Stierkämpfer in Spanien : seine Vorführungen , für die er
glätizende Tricks gefunden hatte , machten ihn *tim zeitweilig populär¬
sten Manne von Wien . So kam er über verschiedene Zwilchenktatio -
nen auch nach Berlin . Hier wurde ibm noar nicht der Wiener Per -
soneukultus . aber er wurde als Artist höher eingeschätzt : er bat hier
unbedingt lernen reellsten Erfolg erzielt . Breitbart konnte sich in der
Nähe van Berlin , bei Orauienbiirg . eine htWche Besitzung keufen , die
der Mtttelvunkt . eines Kreises seriöser Artisten geworden ist und in
der er Kollegen aus seinem Beruf , denen das Glück nicht aünstig ge*
wesen war . nie oftne Erfüllung ihrer Bitten geben ließ . Sein letztes
Auftreten in Berlin war im Anfang dieses Jahres im Walhalla -
Theater .

Dak dlekem statten Mann , dem es möglich war sich der Kraft
eines Rossevaares entoegenzuftemmen , vom unsichtbaren kleinen
Strevtokokkus g-f" llt « erden konnte , das ist ein ganz beson -
ders schmerzlicher Zufall . Breitbart h ^ tte sich bei einer Borsührung
— er schlug mit der flachen Hand mehrzellige Nägel in ebenso dicke
Bretter — mit einem rostigen Nagel eine klein « unscheinbare Wunde
am Korver beigebracht . Das war nichts Seltenes . Wenn man die
Eisenstangen biegt wie Weidenruten , wenn man Hufeisen auseinan -
derreißt und Ketten sprengt , oder mit den Zähnen zerbeißt , wenn
man sich aufs Brett legt , wo Hunderte von Nagelspitzen das Kissen
bilden , so kommt bald wohl eine kleine Schramme in die Haut . Aber
dieser kleine Riß , den der rostige Nagel der Haut zufügte , brachte
ihm den Tod . Eine Blutvergiftung entstand . Eiterherde ent -
wickelten sich am Körper , die ärztliche Kunst wohl noch zu entfernen
mochte. Doch traten an anderer Stelle des Körpers bald neue Abzesse
auf . bis schließlich in einem Kniegelenk die Eiterung so stark wurde ,
daß , nachdem alle anderen Hilfen erschöpft waren , die Amputation
des Beines das letzte Mittel war , um das Leben Breitbarts zu ret¬
ten . Jedoch auch diese letzte Operation konnte nicht mehr die er -
sehnte Genesung bringen . Die Krankheit war zu weit fortgeschritten ,
der Körper vermute selbst nach dem operativen Eingriff nicht mehr
dem Verfall zu widerstehen . Nun ist der Tod „in dem zähem Kampfe ,
den der stärkste Akann mit ihm führte , Sieger geblieben .

"

KvNywood von heuie .
Im Heiligtum der Kinowelt .

Was die Filmstadt Hollywood in den Vereinigten Staaten heute
für die ganze Welt bedeutet , weiß jeder . Aber wenige nur können

sich von ßiejer Heimstätte aller großen Filme Amerikas ein Bild

machen , und so dürfte es interessant sein zu hören , was der Korrc -

spondent des Manchester Guardian Evans darüber zn berichten weiß .
Hollywood ist sich seiner Bedeutung für die Welt , meint er , woi,l

bewußt . Es weiß , daß seine Filme viele Anhänger haben in allen
Teilen der Erde . Jedes der Ateliers dort ist vor dem Publikum
gesichert wie ein löniglicher Palast , und innen schwärmt durch die

Kabinette , Kontore . Büros und Aufnahmeräum « «in Stab von
Adjuvanten , deren Intriguen bei den Stars di « Intriguen an öst-

lichen Fürstenhöfen verblassen machen .
Die Geburt eines neuen Films geschieht fast unt «r denselben

Zeremonien wie die eines Mllliardärbabys . Monatelang bleibt das
Atelier geschlossen, und die Stars verweigern jeden Besuch zu
empfangen . Erst wenn der Film fertig ist , endet die Klausur . Er
wild dann in das Thealer von Grauman überführt , wo er zum ersten
Mal abrollt . Das Theater , nach seiner Bauart das ägyptische
genannt , ist das vornehmste und teuerste Kinotheater der Welt . Der
Zuschauerraum , der ein kleines Parkett von Sesseln in blauem
Sammet faßt , wird durch ein gedämpftes Orangelicht erhellt . Ich
sah hier Charlie Chaplins neuen Film „Goldrausch "

, in dem Chap -
lin eine Goldgräbergeschichte aus Klondyke mit hinreißender Poesie
erzählt .

In einem Gespräch über Hollywood meinte Douglas Fairbanks
mit Recht : „Hollywood steht an der Spitze der Filmfabrikation , weil
wir hier eine Gemeinschaft sind , die lediglich auf das Filmmachen
eingestellt ist . Wir denken im Wachen und Träumen nur an den
Film . Sicherlich erleichtert die ewige Sonne Kaliforniens unsere
Arbeit , aber vor allem hilft uns die Existenz einer Kinogemeinichaft .
Die gibt es- außer noch in Berlin in keinem anderen Land der Welt ."

Und in der Tat : in Hollywood ist immer alles auf der Suche
nach einer Losung seiner filmischen Aufgabe . Die Arbeit ist geteilt .
Vor allem arbeitet der Photograph für sich . Der bekannte Operateur
Henry Sharp ? äußerte sich sehr zuversichtlich über die Zukunft der
Filmphotographie : „Mun wird über unsere Fortschritt « in der
nächsten Zeit sebr staunen . Wir können jetzt schon sagen , daß wir
mit größter Sicherheit den natürlichen Farbenfilm bin -
nen kurzem in fast vollendeter Schönheit werden herstellen
können ." M. G.

Vom SlubenmSdÄen zur Mill ' vnSrsfrau .
Ein Zimmermädchen in einem schottischen Hotel , Betty Dunlop ,

hat dieser Tage einen amerikanisäten Millionär . Hvgh M . Annatt ,
geheiratet und ist damit in die glänzendsten Verhältnisse gekommen .
Der ungewöhnliche Herzensroman , der damit feinen Abschluß fand ,
begann bei einem Besuch , den Mr . Annatt . ein geborener Schotte ,
der in Florida ein Riesennermögen erworben hat . seiner alten Hei»
mat abstattete . Bei der Suche nach dem Haus , in dem er geboren
war , geriet er in einen Sturm , verlor den Wog und irrte umber .
Die Nacht brach berein , und der Eigentümer des Hotels zu Glenisla .
in dem er abgestiegen war . ließ ihn si ' chen. Annatt wurde ganz er-
schöpft und fast bewustlos au ? einem Felsen gesunden . Als man ihn
ins Hotel zurückbrachte , bemübte sich eines der ? ?mmei^ ?dch »n itt
dem Hotel eifrig um ihu packte ihn sofort in Decken und leote ihn
vor das offene Herd ^euer der Küche. Durch diese Vorsorge bewabrte
l! e ihn vor schwerer Krankheit Der Millinnä » aber saüte eine tiefe
Neianng zu dem hinreichen Mädchen , machte ibr einen Antrag und
das Ende vom Liede war dak> er Fräulein Dunlop in der Pfarrkirche
zu Glenisla zum Altar führte .

Ger Schimvanfe am Schlüsselloch .
Der Schimpanse ist wohl derjenige Affe , der in seinem Wesen am

meisten Ähnlichkeit mit dem Menschen hat . Besonders die jungen
Schimpansen sind außerordentlich gesellige Tiere , die innige Freund -

schaft untereinander schließen uud die größte Trauer zeigen , wenn sie
von ihren Freunden getrennt werden . Ein amüsantes Beispiel für
diese „geistige Verwandtschaft " des Schimvansen Mt dem Menschen
führte der Präsident der englischen Gesellschaft der Wissenschaften ,
Professor Charles Sherrington . in einer Rede an , die er kürzlich hielt .

„Ich bin selbst einmal aufs höchste überrascht worden durch die „Ver -

wandtschait "
, die ich bei einem Schimpansen fand .

" erzählt er . „Ich
besuchte täglich die Schimpansen in meinem Laboratorium und stand
mit ibnen auf sebr vertrautem ftuß . Eines Tages nach meinem Be -

such siel mir vlöftlich ein , unbemerkt zu beobachten , was wohl die

Schimpansen täten , wenn ich sortaeaanaen sei. !Xch drebte daber um ,
bückte mich 'md blickte durch d«g Schlüsselloch an der Tür d ?s Raumes ,
in dem lie sich betond -n . ?lber da begegnete mein Auge dem ^ " ge
eines Sch ' innansen . Das Tier hatte augenscheinlich mm denselben

Gedanken refvbt wie ich und b<>tt -> ebenfalls das ? chli">tWTich b »" uttt ,
um mir nacknuaucken. Aber der ^ f>itn "mtfe der übriaens eine Dam «

war , war mir doch noch in der Neugierde zuvovgekantme >
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Proleslversammlungen der Beamten.
E ne MassenKundkebung in Karlsruhe .

Wie in allen größeren Städten des Reiches und in vielen Städten
Ladens , so hat auch in Karlsruhe am Montag abend eine Kund'
gebung der Beamtenschaft stattgefunden zu dem Zweck , gegenüber dem
ablehnenden Standpunkte des Reichsfinanzministers erneut aufs nach-
drücklichste die Beamtenforderungen auf Schaffung eines einheitlichen
Beamtenrechts und auf wirtschaftliche Besserstellung zu erheben. Im
Klotzen Saale des „Friedrichshofes" war kaum ein Stehplatz mehr
erhaltlich , als der Versammlungsleiter , Postinspektor Banschbach ,
dem ersten Redner , Eerichtsoberoerwalter Thum , dem Vorsitzenden
des Badischen Beamtenbundes , das Wort erteilte . Dieser schnitt zu-
nächst die Beamtenrechtsfrage an . Das in Artikel 128 der Reichs-
Verfassung verbriefte einheitliche Beamtenrecht sei bis heute noch

nicht bewilligt worden. Ein entsprechenderInitiativantrag liege dem
Reichstage vor und es sei zu hoffen, daß sich die größeren Parteien
auf diesen Entwurf einigen werden. Das Beamtenrecht sei aufzu-
bauen auf öffentlich rechtlicher Grundlage ; der Einbau in das all-
gemeine Arbeitsrecht sei grundsätzlich abzulehnen , ebenso die Schaf-
sung besonderer Beamtenrechte wie etwa für die Richter , deren Un-
absetzbarkeit allerdings im Beamtenrecht verankert werden . müsse.
Der Entwurf sehe ferner grundsätzlich eine 4jährige Probedienstzeit
vor . die auf die Anwärterdienstzeit anzurechnen sei. Völlig neu seien
die Dienstgerichte, die künftig auch über vermögensrechtlicheAnsprüche
der Beamten entscheiden sollen. Schließlich falle die Eheschließung?-
genehmigung fort , die übrigens in Baden bereits aufgehoben
worden sei . Der Redner machte dann kurze kritische Ausführungen

Wunsche Ausdruck gebend, daß die darin enthaltenen Verbesserungen
auch von den Ländern und Gemeinden übernommen werden.

mittleren Beamten kaum noch in der Lage, die notwendigen Kleider
anzuschaffen und ein übriges für die Erziehung der Kinder zu tun .
Man bedenke doch , daß die Kaufkraft der Mark auf Kg Pfg . gesunken

!
ei. Die Beamtenschaft sei heute verschuldet und man könne wohl auf
»en Kopf des Beamten mit 200 Mark Schulden rechnen . Das feien

«infach untragbare Zustände. Der Redner schilderte in diesem Zu-
sammenhang die schweren Kämpfe der Beamtenspitzenorganisationen" ~ * ' * * hältern

>en ge¬
hätten

aber zu der Zeit , da sie gewährt worden seien , nichts mehr genützt .
Was die Beamten verlangen müßten , sei die Gewährung des Existenz-
Minimums. Da habe man an Kosten für die nackten Lcbensdürfnisse
unter Beiseitelassung jeglicher kultureller Ansprüche als Mindestsumme
ausgerechnet im Spätjahr 1S24 174 Mark , im Frühjabr 1925 18g Mark.
5>eute müßten es indessen 218 Mark sein . Ein Vergleich mit der
Besoldungsordnung zeige nun, daß es einfach unmöglich fei . mit diesen
Gehältern auszukommen. Die Beamten feien gezwungen, außerhalb
des Dienstes samt der Frau noch eine andere Beschäftigung zu über-
nehmen, damit sie ihr nacktes Leben fristen können. Trotz dieser
schwerwiegenden Beweise sei der Reichsfinanzminister nicht zu einem
Entgegenkommen zu bewegen. Der Einwand , daß eine Erhöhung der
Beamtengehälter und der Löhne der Reichsbahnarbeiter von Rück-
Wirkungen auf die Löhne der Industriearberter begleitet sein würde ,
vermag der Redner nicht als stichhaltig anzuerkennen. Auch mit der
zum L Oktober d . I . versprochenen vierteljährlichen Gehaltszahlung
lasse man die Beamten warten , ebenso mit der Erhöhung des Woh-

. . .. «. . . - « — — —*— * - die
der

:up_ , , , _
Reichssperrgesctzes . Man müsse unter allen Umständen dessen Auf-
.Hebung verlangen .

Der Redner unterzog dann die Haltung der Parteien im Reichs-
tage inbezug auf die Ve-amten fragen einer icharfen Kritik und
knüpfte daran die Mahnung an die Kollegen, in die Parteien hin>
einzug chen und sich dort zu betätigen . Die mit stürmischem Beifall
aufgenonmnene Ri'de klang aus in der Losung : Setzen wir dem Nein
der Reichsregierung unseren festen Willen entgegen, nicht zu ruhen ,
bis uniere berechtigten Wünsche erfüllt sind. . Stehen wir fest zur
Organisation !

Als zweiter Redner sprach Herr Leppert Kr die Gemeinde-
beamten . Er behandelte die ideelle Seite des Beamtentums . Der
Beamte stehe in einem Vertrauensverhältnis zu seinem Arbeitgeber .
Unbedingte Treue zur rechtmäßigen Regierung sei seine oberste
Plicht . Er könne aber auch verlanget , daß diese Regierung seinen
berechtigten Forderungen nachkomme daß sie nach dem Grundsatz
Treue um Treue handle . Auch Herr Leppert äußerte sein Mißfallen
an der Finanz - und Steuerpolitik dor gegenwärtigen Reichsregie-
rung . Man sage nicht , daß die Kundgebungen der B « inten im
ganzen Reiche nutzlos verhallen würden Wie der Vorredner . !o
hält auch er entschieden am Berufsbeamtentum fest, um der Be¬
amten selbst willen , aber auch im Interesse der Allgemeinheit . De:
Redner will , daß der Beamte als solcher vom wilden Parteigetrieb «
verschont bleibe und über den Parteien stehe . Er schloß mit der
Forderung : Der . Staat hat die Rechte der Beamten zu wahren !
Dag wollen wir . mehr nicht . (Lebhafter Beifall .)

Nach den beiden Vorträgen setzte eine lebhafte Aussprache ein.
Zunächst sprach der deutschnationale Abgeordnete v . Mayer -

Karlsruhe , der betonte , daß es nicht einen einzigen Politiker und
Parlamentarier in Deutchland gebe , der am Berufsbeamtentum
rütteln ließe. Der Redner warnte davor , die Macht des Finanz -
Ministers zu überschätzen , die aufhöre , wenn Geld zur Verfügung
stehe . Andererseits dürfe man die schwere wirtschaftliche Lage
Deutschlands nicht unterschätzen . Im übrigen soi die feierliche
Zusage gegeben worden daß, sobald der Reichstag wieder zusam
mengetretm fei , die Fragen der Beamtenexistenz und des Beamten
rechts sofort in Angriff genommen werden sollen . Während dieser
Rede erhob sich zuweilen heftiger Widerspruch in der Ver ammlung .

Dann nahm der sozialdemokratische Abg . Weißmann das
Wort . Er beklagte daß man in Berlin die Beschlüsse des badischen
Landtages ignoriert habe, zu dessen Ehre gesagt werden könne , daß
sich alle Parteien in der Beurteilung der Beamtenfragen einig ge¬
wesen seien . Mir es auch im Reichstage so . dann brauchten wir
h ute keine Protestversammlung . Auf die Dauer werde man um
eine Erhöhung der Beamtengchälter nicht herumkommen.

Der demokratische Abg. Dr . Glöckner erklärte für seine poli-
tischen Freunde , daß diese für die Bestrebungen der Beamten stets
ein williges Ohr hatten . Er wede sich auch weiterhin für die bn » ch-
tigten Beamtenwünsche einsetzen

Die Redner aus der Beamtenschast selbst vervollsteirtdlgt « , das
wenig erfreuliche Bild von Rot und Sorge in den Beamternamilien

Nach einem kurzen Schlußwort des Herrn Thum wurde ein-
wütig folgende Entschließung angenommen :

Entschließung .
„Die heute in übergroßer Zähl im „Friedrichshof" versammelte

Beamtenschaft der Landeshauptstadt Karlsruhe hat mit tiefer Ent

mi
V(

Spulwürmer bei Indern Frau Hoimber » schreibt un « : Me n kb' ines
Udiien sah - enr bleich aus war dai 'pmd u" Mi« ' tir nnd litt sehr unt r
erdin » "?''8>örnv?" n Da icl das 4buchen von Wiirmprn in fast Reeen-

wiifrioröße frst le ' lte kau te tch Wur ^ sohokoii -de . Meho' und nuci dem
Genuß von einieen nckunßen w-ar das Kind mot>n und hatte wieder eine
sre ^rnl rleutTirhe Wurm - choko nde _ v ebo " ausdriick ich verlangen '
kos ' <? 5« Pfo und 'st in Ano' heken und D ' oifrcn erhä t ' lch A3345

rüstung die ablehnende Haltung der Reichsregierung in allen die
Beamtenbelange berührenden Fragen , vor allem in der jüngst ab-
gelehnten Besoldungserhöhüng erkannt und sie sieht sich nach einem
1Kjährigen erfolglosen Kampfe feit der Iunierhöhung 1924 um
ihre längst verbrieften Rechte am Ende ihrer Kraft .

Wir Beamte in der Landeshauptstadt Karlsruhe , sowohl aus
dem Reichs- , wie dem Staats - und Gemeindedienst, wenden uns be-
wüßt gegen die Willfähigkeit einer Reichsregierung der Gruppe der
Wirtschaft gegenüber. Wir gehen von dem Gedanken aus , daß eine
Reichsregierung eine einseitige Interessenpolitik nicht gutheißen
darf , wenn sie das Vertrauen aus der Masse der Staatsdiener
und der Öffentlichkeit für sich in Anspruch nehmen will . In gleichem
Sinne schließen sich die Beamten des Ruhestandes dieser Erklärung
an . Wir verurteilen weiterhin die Interesselosigkeit politischer Par -
teien gegenüber den Beamtenbelangen und vermögen die uns vor
den Karlamentswahlen abgegebenen Versprechen derselben nicht
anders als Stimmenfang zu bezeichnen , nachdem feststeht , daß die
von einzelnen Parteien eingebrachten Anträge durch dieselben Par -
teien niedergestimmt wurden .

Von einer künftigen Zusammenarbeit «wischen Reichsregierung
und politischen Parteien aber fordern wir : 1 . die baldige Schaffung
eines einbeitlichen deutschen Beamtenrecht? auf der Grundlage des
von der demokratischen Partei eingereichten Entwurfes des Deut-
schen Beamtenbundes : 2. die Sicherung des physischen Existenz-
Minimums für alle im Dienste des Reickies, der Länder und Gemein-
den Tätigen , und darüber hinaus die Gewährung des sozialen Exi-
stenzminimums im Rahmen der zur Zeit vorhandenen Möglichkei¬
ten ; 3. die endliche Zurücknahme des Befoldungssperrgesetzes als
des einzigen Hindernisses für die Länder und Kommiinalverwal -
tungen , die Beamtenschaft geziemend zu entlohnen : 4 . Wir fordern
sodann, daß die von der Reichsregieruna unternommene Aktion zur
Preisreduzierung rücksichtslos und mit dem Nack>druck umfassend be-
trieben werde, den der Ermt der derzeitigen Situation angesichts
des kommenden Winters verlangt .

Wir geben der Erwartung Ausdruck, daß die Reichsregierung
das Interesse der Gefamtbeit kiinftiahin in erster Linie im Auge
behalte und in Verfolg dessen die Diener des Reiches, der Länder
und Gemeinden in Währung ihrer verbrieften Rechte gegenüber
materiellen Sorgen der Entlohnung des Abbaues usw . in soweit
sicherstellt , als das öffentliche Interesse es erfordert .

"

In Säckingen .
Das Ortskartell Säckingen des Deutschen Beamtenbundes rief

die Reichs- , Staats - , Gemeinde- und Ruhebeamten zu einer Kund-
gebung auf gegen die Stellungnahme der Reichsregierung und des
Reichstages zu den Fragen des Beamtenrechts und der Beamten -
besoldung. ^.m Saale des Gasthauses „zum Schwert" fand kürzlich
eine überaus , zahlreich besuchte Versammlung statt . Nach einem
Vortrage des Geschäftsführers des Badischen Beamtenbundcs , Dr .
Fratzen aus Karlsruhe , und nach lebhafter Aussprache wurde ein-
stimmig folgende Protestentschließung angenommen :

„Die am 4 . Oktober 1925 im Saale des Gasthauses „zum
Schwert" in Säckingen versammelten Reichs- , Staats - , Gemeinde-

DienStaa . den 13 . Oktover 192 & ,
Gottesdienst fanden Platzmusik und Ansprachen auf dem MarltM
statt , lleber Mittag bewährte sich wieder die Brettener Gastfreî
ichaft aus Schönste . Ein Festzug durch die Stadt endet- in
Saal der „Stadt Pforzheim "

, wo der Festakt unter Leitung de « »
Vorsitzenden Stadtpjarrers Dr . Heinsius stattfand . Dabei o »?**
Namens der Stadt Bürgermeister Schemen«» , Namens des Gj

®»'

Pfarrer Riehm aus Sulzfeld . Kaufmann Ehrmann ,der 2.
sitzende, gab einen geschichtlichen Bericht über den Verei ». *
Höhepunkt bildete der Vortrag des LandeskirchenprAdeme
D Wurth über die Welt - Kirchenkonferenz in Stockholm , tzluch
Veranstaltung füllte den großen Saal bis zum letzten Watz.

= Bruchsal , 12 . Okt. ( ffllaul « und Klauen,eolye. ) In Krön »

ist die Maul ? und Klauenseuche erloschen : die über Kron ^
verhängten Sperrmaßnahmen wurden infolgedessen aufgehoben. '

Dagegen ist die Seuche in Obergrombach aufgetreten ' die "

meinde ist als Sperrgebiet erklart worden . .
~ Mannheim. 12. Okt. (Schulwesen .) Der Stadtrat beschw

zwei weitere Gewerbeschulen und eine weiter« Handelsschule zu •

richten. Gleichzeitig werden drei neue Direktorstellen für dm

Schulen geschaffen . Ferner beschloß der Stadtrat , die Obcrrealsaiw
abteilung Mollschule in eine selbständige 6 klassige Realschule um ?
wandeln und eine Direktorstelle für diese neue Anstalt zu trciw

: : Mannheim. 12. Okt. (Automatischer Fernsprechbetrieb .)
Bereich des Telegraphenbauamtes Mannheim wird der automatt !^
Fernsprechbetrieb voraussichtlich im Mai nächsten Jahres in Betr>

genommen werden. *
— Mannheim, 12. Okt. (Beim Spiel verunglückt.) Wäh^

der Mittagspause unterhielten sich einige Schlosserlchrlinge
Garten ihres Meisters mit Kugelstoßen, wobei ein 15 Jahre
Lehrling aus Mundenheim aus Unachtsamkeit von einer 10 '

chweren Kugel an den Kopf getroffen wurde . Er wurde s«̂ ®

oerletzt und bewußtlos ins Krankenhaus verbracht. Die Verletz»«

ist lebensgefährlich. „
$ Guggenau , 13. Okt. (Tödlicher Motorradunfall.) Der im

genauer Benzwerk angestellte 28jährige EiessereitechnikerKarl S a
mann aus Offenburg machte am Sonntag mit der zur Zeit bei ®

gleichen Firma studienhalber beschäftigten Freiburger Stüdes
Frau Biemer . auf seinem Motorrad einen Ausflug . Beim
uhr er an einer Kurve in einen Mercedeswagen hinein , wurde * .

dessen Kotflügel erfaßt und zu Boden geschleudert . Sackmann elU
einen doppelten Schädelbruch, eine Gehirnerschütterung und schwere

'

nere Verletzungen. Ohne ' die Besinnung wieder erlangt zu h^ °?
starb er am Wontag im Krankenhaus Neuenbürg . Seine Begleite!
erlitt einen Nervenchock, kam sonst aber mit leichteren Verletzung

l

und Ruhestandsbeamten erheben schärfsten Protest gegen die wieder-
blehnung ihrer gerechten Forderungen auf Erhöhung ihrer

Bezüge durch Reichstag und Regierung . Die Beamten sprechen ihr
größtes Bedauern aus über das Verhalten der Parteien , die durch
ihre Anträge im Reichstage die große Notlage der Beamtenschaft
anerkannt haben und damit bekundeten, auch den schlecht besoldeten
Beamten ein menschen- und kulturwürdiges Dasein zu sichern , aber
bei der entscheidenden Abstimmung im Reichstage die Besoldungser-
höhung zum Scheitern brachten. Ein solches Verhalten muß bei
der Beamtenschaft ein Gefühl des Mißtrauens gegenüber den Volks-
Vertretern auslösen und den letzten Rest von Vertrauen vollends be -
graben . Die Beamten sind stets bereit gewesen . Opfer zu bringen ,
wenn das Wohl des Reiches und der Länder dies verlangt hat .
Sie sind aber nicht gewillt , die Lasten eines verlorenen Krieges mit
den übrigen Arbeitnehmern und Verbrauchern allein zu tragen .
Die Beamtenschaft ist durch das erhöhte Leistungsmaß einerseits
und die dauernd schlechte Entlohnung anderseits am Ende ihrer
Kraft angelangt . Sofortige und durchgreifende Hilfe ist dringend
notwendig , wenn der völlige Zusammenbruch vermieden werden
soll. Es kann der Bamtenschast nicht zugemutet werden , daß sie sich
noch weiterhin mit solchen Hungerlöhnen zufrieden geben soll. Es
muß endlich in der Reichsregierung und im Reichstag die Erkennt -
nig durchdringen, daß alle Steuerzahler so zur Steuerzahlung he-
rangezogen werden, wie man es den Festbesoldeten zumutet. Bei
der am 1 . Oktober 1925 in Kraft getretenen Neuregelung des Steu¬
erabzugs vom Einkommen kann von einer sozialen Ausgestaltung
kaum gesprochen werden , denn gerade Familien mit Z und mehr
Kindern unterliegen nach den neuen Bestimmungen einem erhöhten
Steuerabzug . Von Reichstag und Reichsregierung wird gefordert,
daß die Regelung des Steuerabzugs so getroffen wird , daß die Lohn-
und Gehaltsempfänger zum mindesten nicht schlechter gestellt werden,
wie dies nach den bisherigen Bestimmungen der Fall war . Di«
Beamtenschaft fordert mit allem Nachdruck : Sofortige Erhöhuno der
Beamtengehälter auf Grund der sozialen Gerechtigkeit, beschleu
nigte Nachprüfung der ungerechten Ortsklassencinteilung , Gewähr
» ng von Vorschüssen auf die zu erwartende Besoldungserhöhüng in
Form unverzinslicher Darlehen . Aufhebung des Besoldungsfperr -
gesehes , Schaffung des in der Weimarer Verfassung verheißenen
einheitlichen Beamtenrecht? nach den Grundsätzen, die im Entwürfe
des Deutschen Beamtenbundes zu einem Beamtenrelbtsaesetz nieder-
Geleit sind Von der Spitzenoraaniiation des Deutschen Beamten -
oundes vertagt die Beamtenschaft daß sie weiter alles daran setzt ,
um der großen Verelendung der unteren und mittleren Besoldung? -
gruppen abzubelfen. Den beutigen Bemühungen der Reichsregie-
rung , die Preise der Lebensbedürfnisse zu senken , muß die Beamten -
Schaft solange mit Miktrauen nnd ohne Hoffnung auf Erfolg oegen -
überstehen wie die Regierung sich nicht dazu bereit findet , mit den
schärfsten Masmabmen gegen das Kartell - und Prei <?b ! ldungswe ' en
"orzugehen nnd die beute mebr als wucherifck>en Zinssätze iu be
kämvken . Zur Durchseknng dieser Forderung find die stbärNen
Mittel anz'>!>" enden. Die Versammlung gelobt , sich gesckisossen
hinter alle Maßnahmen des Deutschen Beamtenbundes zu stellen .

"

Nachrichten aus dem Lande.
te. Stein (Amt Pforzheim) , 12. Oktober. (Eigener Drahtvericht .)

Gegen 7 Uhr heute abend brach in dem Anwesen des Kassierers Lieb-
mann vom Vorschußverein Feuer aus , dem das Wohngebäude^ die
Scheuer und ein Heustadel zum Opfer fielen . Schließlich sprang das
Feuer auch auf eine Nachbarscheune über , die ebenfalls ein Raub der
Flammen wurde. Nach etwa zwei Stunden war die Gefahr beseitigt

R . Bretten , 10. Okt . ( 3» Jahre christlicher Verein junger Man -
ner. ) Hier konnte der christliche Verein junger Männer sein Zgjüh-
riges Bestehen feiern . Aus dem evangelischen Jünglingsverein her
vorgegangen , ist er heute noch ein Teil des Oberrheinischen evange-
lischen Zünglingsbunds Bor allem war der letzte Sonntag diesem
Fest gewidmet Er begann mit Choralt 'lgsen vom Turm der Stifts -
lirche und einer Morgenwoche. Im eigentlichen Festgottesdienst^
durch Stadtpfarrer lic. Dr . heinsius gehalten kam auch sein Amts -
oorgänger ^ Landeskirchenpräsident D Wurth , zu Wort . Lied und
Posaunenklang war auch hier vertreten . Die Gemeinde, vergrößert
durch auswärtige Festgäste, füllte die Kirche . Nach dem feierlichen

davon.
-r . Kehl. 12. Okt . (Städtisches .) Die Platteniabrikation "

Jjj
je»

Stadt zur Gehwegbesestigung ist z . Zt . soweit vorgeschritten, daß ^
dem Verlegen der Platten begonnen werden kann. Ueber die Her̂
ziehnng der Hauseigentümer zu den Gehwegbefestigungen soll
Ortsstatut erlassen werden : einstweilen wurde eine vorläufige j .
gelung getroffen. — Um eine Uebersicht über den Zustand der 3al' {
der Schulkinder zu gewinnen , wurde eine GeneraluntersuchufS
Zähne der sämtlichen Schüler und Schülerinnen angeordnet , ohne .
dadurch die Frage der Einführung der Schulzahnpflege '

^
der Behandlung zahnkranker Schulkinder berührt wird — Das P .
jekt der Errichtung einer Frauenarbeitsschule wmrde
Raummangel und aus finanziellen Gründen auf 1 —2 Iabre ?ufl"

gestellt . — Als vorläufige Umlage wird auch das dritte Viertel
Rechnungsjahres 1925 eine Voranszachlung in Höhe des im verg
genen Recknungsjahres geschuldeten Umlagebetragcs erhoben. *

tP Frickenweiler bei Neustadt i . Schwarzw. , 13. Okt. (Raubt»
versuch .) Am Samstag abend gegen 9 ^ Uhr wurde unweit
Schilling-Kapelle auf der Gemarkung Friedenweiler der
Paul D u tz i aus Iechtingen durch Hilferuf« vom Wald her in
Wald gelockt, dort von einem unbekannten Täter überfallen un«'

{
Boden geschlagen . Der etwa 30 Jahre alte Täter wollte sein u?

erstechen und raubt « ihm die Brieftasche mit 85 RM .
jP Zmmendingen . 12. Okt . (|Set neue Bürgermeister .)

fand hier der zweite Wahlgang zur Bürgermeisterwahl statt . D
wurde der in Immendingen geborene Dr . I ä ck l e mit 123 Sti >" ^
gewählt . Weitere Stimmen entfielen auf Eifenbahnsekretär
Immendingen (55 Stimmen ) und Verwaltungsinspektor 3" !
Waldshut (43 Stimmen ) . Dr . Jäckle ist 28 Jahre alt u™d
bisher bei einem Jndustriekonzern in Görlitz tätig . . $

33 Konstanz, 12 . Okt . (Warnung .) Am Freitag fiel ^
verheirateten Postschaffner, als er sich zum Dienst begeben
aus der Höhe des vierten Stockwerkes eines Hauses in der
straße ein Blumentopf auf den Kopf . Der Verletzte v>L
noch selbst in den Hausflur zurückkehren , bracht jedoch dann
überströmt zusammen.

Getichtszettung .
a Mannheim. 12. Okt. (Ins Zuchthaus .) In der

Weise mißbrauchte der 2Z jährige ledig« Arthur SetnP « 1 '
ieic

hier sein« Stellung als Postaushelfer . Nicht weniger als 1710 ^
und Postsachen gewöhnlicher Art unterschlug er , als er aushils -

^ j>
beim Postamt 1 beschäftigt war , darunter Einladungen von pi;
wälder Bauern an Mannheimer Schulki >nder, bald zu ihnen
Sommerfrische zu kommen . In den Briefen fahndete er naäi
will aber nach seinen eigenen Angaben nicht viel gefunden »
Viele Drucksachen ließ er zu Hause liegen , weil ihre Bestellung ^
zuviel Arbeit war . Zwei Mädchen, mit dmen er bekannt
war , veranlaßten ihn , viei Geld auszugeben. Der Staatsa ' ^
beantragte 2 Jahre Zuchthaus. Das Amtsgericht verurteu
pflichtvergessenen Menschen zu einem Jahr K Monaten 3 U ^
Der Vorsitzende des Amtsgerichts teilte aber mit . daß ^
bereit sei , ein Gesuch um gnadenweise Umwandlung der Zu« ^
strafe in eine Gefängnisstrafe von etwa l Jahr S Monate ^ jp,

Justizministerium vorzulegen , da der Angeklagte noch unbcst
Die bürgerlichen Ehrenrechte werden ihm auf die Dauer von - -
aberkannt .

5 *19
Für alle rheumalisch Veranlaglen .

Ealit - et entl). al» Williamen Bestanl» «» 50 • Potit pur ..
Solii .Crcme 25 Salit . pur . — 70 > S- l cyisäuiebornql - fter.
In alten Apotheken: gl. M 1,50 Uli, D ppelsl. 2,60 TO,

golii -breme int « 1.— SU . » 38 .0

Geschäftliche Mitteilunaen . >
ein Lichthest für alle ? aussrauen und WolinungSinhaber

dtugs dem Publikum zugänglich gemacht . CS Ist das Icbmuac , ^-r (
reiche und gut illustrierte LSram -Lichibelt mit dem Ti -el „ J <

{t j,i > 9
Wob » uiiasl >elelichtuni, " . Besonders erfreulich an dieler Drual »

^ ,

sie aus langatmige und schwerverständliche Darlegungen p« 3
jfl01t

wenigen Worten , einfach und fachlich , an Hand von Bildern ^ fi l(
für Jede » wissens - und beachtenswert ist . Man findet auten

»wertvolle und ivirtfchaftliche Einrichtung der Beleuchtung ^ gl y *

Das OSram -Lichihest . Ratgeber für Wohnungsbeleuchtuo «

zitätswerken . Osram -Berlauisstellen und anderen Elektro v ^
zum Preise von 25 Pfennig erhältlich .

[Wasche mit LUHNS, denn Viele t
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Uns de» Landeshauptstadt.
Karlsruh ». 1» . Oltob « 102».

Der Deglun des Wahlkampies .
Mobilmachung der Wählermassen , die durch die Landes -

reißen der verschiedenen Parteien eingeleitet worden ist, hat in
. - I" Woche mit Hochdruck eingesetzt . Wie wir schon gestern mitteilen
» ^ *1, sind es nicht weniger als 11 Parteien , die diesmal in den

tu» imamp f ziehen , und die jetzt die Vorarbeiten ausgenommen haben

Werbung . Und wie wird gearbeitet ! Bis zum Wahlkamps selbst
I ;

' f' e
, es keinen einzigen Tag mehr geben , an dem nicht mehrere

die Wähler zu Versammlungen einladen zur Orientierung
iie gegenwärtige politische Lage . Unterstützt wird diese Aus .

durch Flugblätter und Handzettel , die in den Häusern
k « i der Strohe zu Verteilung kommen . Es hat allerdings den

^ Mein, als ob es noch an Interesse fehlen würde bei den Wählern ,
l ' ät»

te man am Sonntag die Beobachtung machen , daß Flug -
J 01

.tet . die den Spaziergängern in di . Hände gedrückt wurden .
achtlos weggeworfen wurden . Von den Versammlungen , die

»iii *
°^2ehalten wurden , wiesen die wenigsten einen so starken Besuch

t> daß man von einem Massenandrang hätte reden können . Das ist
»Ii/ ?1^ icht auch daraus zurückzuführen , dag die badischen Wähler

fl.J Parteien durch die vielen vorausgegangenen Wahlen schon so
J u ' t sind über die politischen Verhältnisse , dah sie auf weitere Be -

lern en verzichten können . Es ist nur zu wünschen , daß auch der

t Verlauf des Wahlkampfes sich in ruhigen Bahnen abspielt
tjiiet gegensätzlichen Auffassungen und Anschauungen über

kftti * ' wirtschaftliche und kulturelle Fragen nach Möglichkeit im

»i» , Rahmen behandelt werden . Man darf auch im Wahlkamps
lCn

'
h
' De' ßessen , daß wir alle gleichberechtigte Bürger eines Vater -
^ sind und das heißt : Deutschland !

*

noch Doppelverficherung . Di « doppelt « Pflichtversich «-
° !s Angestellter und in d«i Invalidenversicherung ist beseitigt ,

aber trotzdem noch möglich ist. zeigt eine grundsätzliche
tyiV . • cheidung desRoichsversicherungsamts .

der Fall , wenn ein Arbeitnehmer gleichzeitig in zwei Be-

^ " Lungsoerhältnissen bei verschiedenen Arbeitgebern steht , von
fc"tt*

n
r ° S eine zur Angostellt «nversicherung , das andere zur Invalt .

'
Versicherung gehört .

'
Der Kon ûmverwalter eines Konsumvereins

lolcher angostelltenversicherungspflichtig . Gleichzeitig war er
#u£ otflortenmachet und invalidenvcrsicherungspflichtig . Es kommt

nicht darauf an , daß di« Doppclvcrsicherung einem praktischen
lt&rS *ls entspricht . Das Gesetz bietet keine Handhabe , ein « geletz -

^ Versicherung durch die der Rechtssprechung aus Zweckmötzigkeits -

auszuschließen .
Ko. ennigung de. SchnellM «. Eine

die Reichsbahn fortgesetzt an .
CÄ bat ihre Grenzen . Sie ist bedingt durch die Verhalwiss « de»

di« Leistungfähigkeit der Lokomtiven . di« Beschaffenheit
wi« die Läng « der Züge . D « ReichSbahiÄirektionen sind

morden , bei der Nachprüfung der Fahrplane für den nächsten
li .T ? di« Aufenthalte unterwegs nach Möglichkeit abzukürzen .
SxMen auch nach ihrer Zahl aus da « unvermeidbar Notwendige
t« ! werden 3,ut Dnrckkükmina

Beschleunigung der Schnell .
fortgesetzt an . Eine Verku -vzulng der Fahr .
Sie ist bedi

«vadlsch « Presse sAbend «n »» a » be > Nr . 47 » . Leite i».

. Werden.
'J Ein « reuig « „Sünderin " Am Montag

ZK».?,
~°n Durlach , die schon fal >r?«hntelang als Ver
Märkte besucht , den Betrag von 1 Mark ^

1*04 vSjfRchlsöehört * abgeliefert , den sie vor vielen Iahren . als

r ro' erboben wurde „«emogelt " habe . Wie die Frau an >gab ,
lk» . «e Gewissensbisse zur Wiedergutmachung des begangene « lln -

^ getrieben .
>̂»5 >

^ er Earienbau -verein Karlsruhe hat seine VereinstStigkeit
ve ? f - w«» n v« «m « AU ^ A.

Am Montag vormittag hat ein«
Verkäuferin die biestg«n

an die zuständige

Sommerpause am Mittwoch , den 7. ds . Mis . wieder aufge -
' Uo . ? it einem Lichtbilder -Vortrag des Herrn Professors Mas .

^ nden Abend .
Gunter Nachmittag de» Gesangvereins Badenia . Trotz des

ijch .̂ n Sonntages war der grohe Saal der Festhall « auherordent »
^ besucht. Die Vereinsleitung hatte aber auch ein ab-

ist Ästeich «, , sehr unterhaltendes Programm aufgestellt . Da
»cii, der Mannerchor des Vereins zu nennen , der unter seinem

^ ^ isenten , Dr . Weibelzahl , volkstümliche Lieder in ganz
^

°°ller Weise vortrug und starken , anhaltenden Beifall erntete .
Interesse fanden auch di« Tcmzreigen , ausgeführt von den

*°!it o bcs Vereins , unter Leitung von Fräulein Annie Heuser
^ ^ ^ ndestheater . Die luftigen , duftigen Kostüme waren in den

künstlerisch abgestimmt . Am schönsten wirkte der dritte der

eive^ ^N- der den Walzer -Rhythmu « in reichen , elastisch-federnde «!
^ FQn

n0Cn wiedergab . Frl . Anna El lg , die bestbekannte Kon -
s£t,n « erfreute mit Liedergruppen von Brahms , Strauß ,

sieh, j
Hubert und Löw«. Ihre schön gebildete , blühende Stimme

«uf ^
^ Dienste eines warm erfühlten Vortrages , der unmittelbar

^ örer anspricht . Herr Setter , ein Mitglied des Männer -

j
' dachte mit seinem ausai ^bigen , gepflegten Baß zwei Lie -

^ etfr,rr
" ° liirlich empfundener Art und erntete starken , dankbaren

^ b >!;
' Begleitung dieser Solisten lag bei Dr . W e i b e l z a h l

^ tr/
" Bonden . Auch das Vereinsquartett trat mit bestgelungenen

®
ösqcf]

a
^n hervor . Der humorvoll « Einakter ..Molley kommt " .

J '
^ rt von Mitgliedern der dramatischen Vereinigung Karls -

v
" ' p;

! ' e einen durchlchlageuden Erfolg . Dieler Schwank baut sich
y

ein reizenden Ein ^ ll au * und bat e?n fln ^ es T'enino . so
^

" er- sie on dieser Verwechslunaskomödke nicht erlahmt . W :i-
^ da ? r>sr einige Dn ^bietimgen de« beliebten

^.^ kiinstlers Willy E d e r . der in solch - n Veranstaltungen Im-
"nrfrf

®Cl"n begrii !-ter Galt ist. und eine M 'sterriege des 1 . STtftf .

ms
^" °' ^n'on ' >' -<̂ >" ' rtf ' '>>unds "

. Das nnr ' teffftifi
einae ^" ielte ^ ereinsorchester boite mit seinen

9"
. t,,,

'
ln^cn on diesem glänzend verlaufenen „Bunten Nachmit -

^
er auch einen reichen Gabentisch bot ^ hervorragenden Anteil .

«,
' t j^ /ehrsnnsSlle . Ein Motorradfahrer , der gestern nachmittag

• Dof
*1 Motorrad mit Beiwagen durch die Neue Bahnhofstraße

r 1". qp , th
Utch einen Lastkraftwagen , der aus der Beiertheimer -Ailce

K Ziandr! ^ en. auszubiegen und stark zu bremsen , wodurch er aus
A 3 Wein am Gehweg auffuhr . Ein im Seitenwagen befind .
V ets o fi 18 ^ tes Mädchen wurde an die Wandung des Seiten -

Oer ^ Mleudert und trug eine leichte Kopfverletzung davon . —
fc> » g ? ^>erallee bei der Körnerstraße stürzte gestern ein vor einen
!h, ^ nr1v!f ünntcs Pferd beim Ueberqueren des Straßenbahngleises .
Sivn- blieb infolgedessen auf den Schienen der Straßenbahn
V 1® 2 fnn

™
! ^on Mühlburg kommender Straßenbahnwagen der

5 ü t rtte nicht mehr rechtzeitig gebremst werden und st > e ß m i t
& • eteiiv ? ert Zusammen , wodurch dieses zur Seite geschoben' "gw wurde . Der Straßenbahnwagen wurde nicht beschädigt .
d' h nii,t DerIeot-
Icl̂ utlidi \ 2n der Waschküche eines Hauses der Kaiserallee entstand

Lunken , die in eine neben dem angeheizten Wasch-
or-,^ ' •? ' * Papier und Holzwolle gefüllte Holzkiste fielen ,

^lhr ein Vrand , welcher durch die Feuerwehr gelöscht
> entstand nicht .
. ^ tioriifrff * rroffprtt uitt

hl den rechten Oberschenkel beibrachte , so daß die Verletzt « i» da »
städt . Krankenhaus verbracht werden mußt «. Der Täter wurde fest-
genommen .

Festgenommen wurden : Ein lediger , 82 Jahr « alter Metzger von
hier und ein lediger , 27 Jahr « alter Kellner au , München , beide
wegen Körperverletzung , «in lediger , 37 Jahr « alter Tapezier von
hier wegen Betrugs , ein Kaufmann aus Weingarten , Amt Durlach ,
zur Straferftehung , ein Melker von Achern wegen Zechbetrugs , ein
Arbeiter von Hundelfingen , der von der Staatsanwaltschaft Freiburg
wegen Diebstahls gesucht wurde , serner 8 Personen wegen verschiede-
ner sonstiger strajbarer Handlungen .

Aot und Lust.
ve , B. Vortrag bei de, Evang . Eemeindewoch «.

Karlsruh « , 12. Oktober .
Nachdem Organist Barner auf der Orgel die Festmusik von

R . Wagner au » den Meistersingern gespielt halte , begrüßte Kirchen »
ältester Jacob die Versammlung . Er warf die Frage auf : Wie
tonnte es dahin kommen , daß nach dem entsetzlichen Weltkrieg und
seinen furchtbaren Folgen in unserem verarmten Volte eine Fest »
seuche um sich greist , die unsere Lebenskraft zu vernichten droht ?
Hat das I . Gebot teine Geltung mehr ? Ueder die Vergnügungssucht
und Sonntagsentheiligung muß einmal öffentlich geredet werden .

Darauf ergriff Pfarrer Dr . med. Minor aus Gemmerich bei
Goarshaujen das Wort zu seinem Vortrag über „Not und Lust " .
Daß der Vortragende Mediziner ist, das merkte man nicht nur aus
seinen Gleichnissen aus der Pathologie , sondern auch aus seiner
Betonung des Naturhaften ; die Verbindung zwischen Medizin und
Theologie stellt ihm die Psychologie her ; seine p >ychologischen Ge.
daiikeiigange und die praktische Anwendung derselben muteten freilich
manchen Hörer fremdartig an . So boten seine Ausführungen man -
ches, dem wideljprochen wird ; aber sie waren immer hochintereisant
und reizten stark zum Nachdenken und zur Klärung . Der Redner
ging aus von der großen Gegensätzlichkeit , in der wir leben . Ueber -
all , auch in der Natur , sei Polarisation , seien Zusammenballungen
enlgexengesetzter Kräfte , die sich vereinigen wollen und sich zerstören ,
wcnn sie zusammenstoßen . Ein solcher Gegensatz sei Not und Lust ,
da » „ Himmelhoch jauchzen

" und das . .Zum Tode betrübt sein " .
Dem durch die Maschine mechanisierten Arbeiter sei Sport Lust ,
wenn «r ihn befreit von der Maschine , der« Sport werde zur Not ,
wenn wir ihn zum Beherrschenden machen. Di « Not erzeuge Lust ,
und die Lust werde zur Not . So begleite dies gegensätzliche Paar
unser Leben . Zwischen Slot und Lust schwinge der Pendel , oft bis
jum manischen Erregtsein und zur Melancholie ausschlagend . Der
Vortragende unterscheidet zwischen der Vergnügungssucht , die
strebend sich bemüht , und der Vergnügungsseuche , von der
der Mensch passiv erfaßt wird infolge einer Ansteckung, für die der
schwächliche Mensch besonders empfänglich ist. Einer der stärksten
Gründe dabei sei die Flucht vor dem schlechten Gewissen , vor Gott .
Im Suchen des Vergnügens sei Aktivität , Lebensbejahung , das irre »
geleitete Suchen loime auf richtige Bahnen gelenkt werden . Wenn
wir helfen wollen , müssen wir die Art der Lust zu verstehen suchen.
Tatsache sei, daß die Nachfrage nach Vergnügungen durch das Ange -
bot bestimmt sei . Der Redner gab ein Bild von einem Lusttreiben ,
hinter dessen Wirklichkeit alle Worte zurjickbleiben . Und dieses
Treiben tooe sich au » im Schatten der Kirchen trotz de» goldfunkeln -
den Kreuzes in den Kirchtürmen . Aber die Not sei überall , und
die Lust sei überall . Wenn wir nur auf das Aeußere schauen , sehen
wir nur Symptome . Unter und hinter allen Nöten sei die große
Sündennot . die Gesamtsünde , die auf allen lastet , für die alle schul-
dig und hastbar seien . Unsere Unterlassungen verklagen uns . Die
Luit wolle den Menschen aus der Alltäglichkeit herausheben , sie suche
Leoenserhöhung . Es gebe keine Menschen ohne Gewissen außer bei
geistiger Störung . Darauf beschrieb der Redner die Vergnügungen
in aussteigender Linie bis zur seligen Freude des Gotteskindes hin -
auf , er zeigte die ieder Not entsprechende Lust . Canz besonders
untersuchte der Redner den Begriff „Sonntagsenthelligung " mit
scharfer Kritik . Er forderte insonderheit den freien Nachmittag .
Von den Christen vetlangt « er . daß sie ein leuchtendes Sonntags ,
leben führen , das andere anzieht , und von der Kirchs daß sie eine
lebendige Gemeinschaft der Not und der Freude sei , erfüllt oom Geist
der Liebe , die alles glaubt und hofft und ' duldet .

Die Gemeinde sang zum Schluß den letzten Ver » von Luthers
Lied : . .Aus tiefer Not schrei ich zu dir " .

Turne» ♦ Spiel > Sport.
Das 11. Landerspiel Deutschlaad — Schweiz tu Basel

l Da » SS . Länderspiel der deutschen Fußball « ationalma « n-
ch a f t gegen das Ausland , die 11. Begegnung gegen die Schweiz ,

jteht unmittelbar vor der Tür . Di « deutsch« Mannschaft , di « in d«r
vorigen Woche bekanntgegeben wurde , hat allenthalben Aufsehen «r »
rc^ t , fehlen dabei doch die bekannten Kraft « Stuhlfaut und Kalb ,
die Differenzen halber ihre Mtwirkung im diesem Treffen versagten .
Run hat auch der Schweizerisch « Fußball , und Athletik -Verband di«
schweizerisch « Nationalelf bestimmt . Auf Grund der Er -
fahrungen beim sonntäglichen Trainingsspiel der .-Nationalen " « .
gen die Schweizer L -Mannschcrft . da» in Zürich unentschieden a :Z
endet « und nicht immer die erwarteten Leistungen zeigt «, hat da»
Zcntralkommitee des SFAV folgend « Mannschaft mit d«r
Vertretung der Schweiz am 25 Oktober aus dem Nordsternplatz i»
Basel gegen Deutschland bestimmt :

Tor : Pulver lPounz Boys Bern )-
Verteidiger : Ramseyer ( FT . Bern ) . Schne«bell (FT . Ben ») .
Läufer : Fäßler s ? oung Oys Bern ) . Osterwalder (FT . © eint) ,

Schöri (FE - Biel ) . Poretti s? oung Bon » Bern ) HL»
Oberhäuser (Nordstern Basel ) .

Stürmer : Schori (FE - Biel ) . Porctti (Poung Vom Bern ) J
zeler II (FC . Aarau ) , Dietrich (Zurzeit Frankfurt ) , Ehrenbolger
(Nordstern Basel ) .

Di « deutschen Ersatzleute find Hügel (VfR . Mannheim ) and La »
(Tennis - Borussia Berlin ) .

Bon den bisher durchgeführten zehn Länderspielen gegen di«
Schweiz haben die Deutschen fünf gewonnen , zwei endeten unentfchi «.
den drei Spiele gewannen die Schweizer . Das erste Länderspiel über -
Haupt , das die Deutschen austrugen , ging am 4 . April 1908 in Bafel
Legen die Schweiz mit 2 b verloren , im Rückspiel genau ein Jahr
später in Karlsruhe gewann dann di « deutsche Kombination knapp
mit 1 :0. Im dritten Spiel am 3. April 1910 in Basel siegten die
Deutischen mit 8 :2 , in der 4. Begegnung am 26. März 1911 in Stutt¬
gart mit 6 :2 und im fünften Spiele am 5. Mai 1912 in St - Galls »
mit 2 :1 D« mi kam die Schwei * zn zwei Siegen , am 18. Mai 1915
in , <reiburg mit 2 : 1 und am 27. Juni 1920. dem ersten Zusammen -
treffen nach dem Kriege , in Zürich mit 4 :1 . Am 26. Mörz 1922
endete die Begegnung in Franlfuvt unentschieden 2 :2, am 8- Juni
1923 in Bafel siegte Deutschland dann knapp mit 2 :1 , während da»
letzte. 10. Spiel , der beiden Staaten , am 14 . Dezember 1924 in Swtt
■rart wieder unentschieden 1 :1 endete . Das Torverhältnis in den
seitherigen Länderspielen Deutschland :Schweiz ist nunmehr 21 :20 für
di« Deutschem. I .

Wettrrnachrichtendirnst der badischen Landeswetterwarte ftatfotttfti
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Allgemeine ZSitterunasiiüveriickt . Unter tem Stnfluh etner M geltet «
ft&et der Oftsee ausbildenden kräftigen Zoklone , deren Kern beut « « org «»
über Litauen liegt , kam es bereits gestern naibmlttaq » , u Wolkenbtldun « .
DI « beuttge Aufheiterung , welch« auf rasche Ausfüllung und Ostwärts «
Verlagerung der erwälmten Zyklone zurückzufahren ift, dfrrste Jedoch nicht
von Bestand sei» , da sich an der Ostkllft « Englands eine neu « Störuu «
anSbildet welche bereits heute in Südostengland und Nordfrankrelch «»
Niederschlügen geführt bat und voraussichtlich auch für Baden »n neue «
Wolkenbildung unt strcichn -etsen Niederschlägen Anlah geben wird .

Wetterauslichte « für Mittwoch , ieu tl . Oktober 1925 : Nach vorab « »
gebender Aufheiterung ernente Wolkeubildung , meist trocken . Nordbade »
strichweise leicht « Niederschläge ; « twaS wärmer .

Wasserstand de» Rhein».
eifofferlnfeT . 1«. Okt .. morgens 1 Uhr : 125 fltm . . gefallen 5 St » .
Kehl . 18 . Okt ., niorkens 6 Uhr : 228 Htm , gefallen 2 Htm.
wiaran . 18 . Okt .. morgens 6 Uhr : 402 Ztm .. gefallen 9 Ztm .
Mannheim . 18. Okt .. morgen » 6 Uhr : 289 Ztm .. gefallen 9 Ztm .

Jnttandteuen und
« rd ienutta

von
Zentralheizungen

übernimmt *«20167
£ «rl Iva « « « » »»
H« t»ungSmonteur .

Hardiftr. iß.

Übernimmt

£ . SMsgat
Brbprinsenstr. 4.

Pemrul 1)11. 1816«

Strickweslen
von w.hO m ,Arbeitskittel»

« eftrirfte ll .5(» ^r .
Sveztalitäischw .Wefte «
nach 'ü ' ati I9ÜU4

Enal « «« » .
Wai (b<nen » tider «i

JlilerftT . 4 b 6 Kaiterltr .

Piano
modern , kreuisaitig .
tust neu , sehr preiswert
Zahlungserleich terunp

fLang
Kaigerstrasse 16 ?

Salamander-Schuhhaus .

Echtes

SaaliBttt
zu haben 18513

fäderei @ «« iiact So -
ftenftt . 138. R « int >o d .
Ecke Kriegs - und Wei »
vienftrabe , etaubadicr ,
Müblvurg , (Sliidftr 6.

Honig
onroni rptttei Ültenen*
Bliil ' » Schlendcr io
eeelfter Oiioiitäf . i ' ' Wb •
? oie fronfo Nachnahme
1i — « . hnlbcfisn ^ >Ka-
rmitie Mur dtiulime
RektorfcndtProhimferei

n Ootiiooctf .
HemeiIngen A27»?

Die ruieumaJUsxhe
&m&vqejOy1

Übermüdung « ad Senkung de » Fuße »
entstehenden Schmerzen z« beseitigen, ohne dt«
Beweglichkeit der Fußgelenk « zu behindere .

Jpf7f bettet man den empfindlichen Fuß auf die weiche ,
elastische Lustpelotte der Pneumette , welche

den natürlichen Gelenkbewegungen freie « Spiel läßt .

Der Erfolff ist ew überraschender. Hundert.
tausende von Fußleidende « verdanke»

Schmerzlosigkeit und neue Lebenslust derpatentterte «
Pneumette (7D . R . P .) mit dem anatomische« Luftkissen.

ahveuumute .
Sie müssen sich ein eigenes Urteil bilden ! 3 « diesem Zweck stelle« wir
Zhnen ein Paar Pneumette bei bedingungslosem RUckgaberecht » Tage
zur Probe zur Verfügung . Sie werden den Tag loben, an dem Sie
Pneumette zum erstenmal gebrauchten. — Pneumette benütze « heißt :

gut , elastisch und schmerzfrei gehe».
Kostenlose fachmännische Fußuntersuchung nnd Beratung bei

Schuh-Haus Landauer
Kaiser Strasse IS 3 . A32Z7

verlangen Sie von der Firma KreuzverianvA. » lotz , München laNeiniger Fabrikant mid Patentinhaber)
grattS die Broschüre „Fubschmeizen und deren tl' chebunz ".

•; •••? -y. .» > Mv <: p t$v
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SüdwestdeufscheJndusfrie - undWirtschaffs - Zeitung
Berliner Börse .

Zunächst freundlich, später verstimmt .
verlin , IS . Oktober . (Funljpruch . j Die Grundtendenz der Börse

« or bei Beginn des Geschäftes freundlich . Die aus Locarno
«erliegenden Nachrichten , die an der Börse bekanntlich ständig leb -

Haft beachtet werden , waren heute fast durchweg günstig abgeslimut .
sa dnfi man weiter auf ein positives Ergebnis der Paktverhandlun -

g -! » rechnet Diese Tatsache und die zuversichtlichen Aeugerungen
eines westdeutschen Wirtschaftsführers über die nächste Entwicklung
der Wirtschaftslage in Deutschland , ferner der aussichtsreiche Stand
der schwebenden Handelsoertragsverhandlungen und der neue große
Kredit des Kali - Syndikats in Amerika trugen ebenfalls zur Hebung
der Stimmung bei . Trotzdem hatte das Geschäft im ganzen einen

geringen Umfang . Die Kurse konnten daher nur geringe Set »

änderungen erfahren , selbst am K a l i m a r k t . Hier blieben
die Kreditmeldungen sogar völlig ohne Eindruck . Am Montan -

aktienmarkt waren Phönix zunächst eher ermäßigt , da neue

Betriebsstillegungen infolge Absatzschwierigkeiten gemeldet werden .
Die Nachrichten über den nunmehr erfolgten Abschluß der Eisentrust »

Verhandlungen wurden sehr vorsichtig aufgenommen und in der vor -

liegenden positiven Form als verfrüht gehalten . Lebhafter als am

Aktienmarkt war das Geschäft in heimischen Anleihen , ins -

besondere in Schutzxebietsanleihe . Der Kurs stieg auf S .S5 und

wurde unter Schwankungen im Verlaufe der ersten Stunde mit 5 .85

genannt . Es waren hier stimulierende , aber wenig glaubhaft klin -

gende Gerüchte im Umlauf .
Die Geld läge blieb leicht . Tägliches Geld etwas niedriger

zu haben , 8— lg Proz . Monatsgeld nominell 10 ^ — 11 % Prozent .

Am Devisenmarkt lag der französische Franken im Angebot ,
da die amerikanischen Anleiheprojekte in Frankreich infolge des

Scheiterns der Washingtoner Verhandlungen aufgegeben sein sollen .

Auch Mailand niedriger . Brüssel dagegen im Hinblick aus die ge -

plante Stabilisierung des belgischen Franken befestigt , ebenso nor¬

dische Valuten . Markkurse : London 20,33 , Amsterdam 59,21 >4 . Paris

5,20 , Zürich 123,47/, .
Am Montanaktienmarkt gewannen in einzelnen von Termin -

werten : Gelsenkirchen 2 Proz . . Deutsch Lux 1 Proz .. Bochumer % Proz ..

Schlesischer Zink 3 Proz . Dagegen gaben Stolberg Zink 3 Proz . nach .

Am Markt der chemsichen Werte vollzog sich eine weitere Annäherung

der Kurse der Anilin -Gesellschasten . bei denen Badische Anilin unver -

ändert blieben . Agfa . Griesheim und Höchster aber 1— 2 Pro, , ge -

wannen . Elektrische Werte bei geringen Veränderungen uneinheitlich ,
eben o Textilwerte ; Schiftahrtswerte eher freundlich . Hapag plus 1.
Nordd . Lloyd plus % Proz . Im übrigen war die Mehrzahl der

Nebenmärkte fast völlig verwaist . Maschinenfabriken 1 — 2 Proz .

niedriger , ebenso Metallwerte . Gegen Schluß der ersten Stunde war

das Geschäft außerordentlich still , so daß gegenüber den ersten Kursen

kaum erwähnenswerte Veränderungen eintraten .
Später waren beunruhigende Gerüchte über zu erwartende neue

Komplikationen In der Frage der . Illiquidität einer westdeutschen

^ ndustriearuppe in Umlauf , die die Gesckäftsfreudigkeit stark ein -

dämmten . Die Richtigkeit dieser Version ist allerdings bisher nicht

bestätigt . Immerhin blieben aus diesem Grunde die vorliegenden
anregenden Momente , zu denen sich noch die ab morgen , n Kraft

tretende Diskontermäßigung der Eolddiskontbank

von 7 auf 6 Proz . gesellte ohne Einfluß auf die Tendenz . Die Kurse

bröckelten allgemein um 1— 2 Proz . ab . Auch Renten bei lebhasten

llM 'ätzen ermäßigt . Im Gegensatz hierzu war in Deutschen Werken

eine Spezialbewegung zu verzeichnen . Das Papier stieg von

4 9 '"! aus 8 5 Prozent und mußte heute Mit 3o bis 30 Prozent

repartiert werden . Man bringt dies in Zusammenhang mit der

Liquidation der Deutschen Werke und hieraus resultierenden gun,ti -

gen Quotenerwartungen .
Nach leichten Schwankungen schloß die Börse verstimmt , da

die bereits erwähnten Schwierigkeiten eines westlichen Konzerns zur

Zurückhaltung veranlaßten . Gleichzeitig beachtete man Entlastung ? -

veikäu/e der Spekulation . An der N a ch b ö r s e nannte man daher

folgende gegenüber den offiziellen Schlußnotierungen etwas ermäßig -

ten Kurse : Badische Anilin 122 . Elberfeld « Farben 120 , Berliner

Maschinen 57K , Höchster Farben 120 % , Rütgerswerke 64 , Deutsche

Erdöl 79K , Phönix 72 % , Gelsenkirchen 74X , Reichsbankanteile 135,30 ,
Harpener 105 . Rheinstahl 50 .5 , Schutzgebietsanleihe 5 .82J4 , Kriegs¬
anleihe 0,226 !4 .

Eftklen -Terminnotierungen vom 13. Oktober . Erste Kurie : Ham -
bürg Paket 61.5, Hamburg - Züd 82. 12 , Hansa Dampf —, Nordd . Llont
65.62, Berl . Handels . — , Kommerzbank 94 .75. Türmst . Bank 105.25. Dis -
kontogesellschast 102.5. Dresdner Bank 100 .25 , Mtttcld Kredit —, Alls .
El .- tHef . 96.87 , Bochumer Gütz 69. Dt . Luxemburg 69.75, Etektr . Licht 76 .2.*.
Gellenk . Berg —, Harvcner Berg >05.5 , Oberbedarf ausgelebt , Obcrfchl .
Caro 60.37, Orenstein 73.5 , Phönix Berg — , Rbetnstabl 57.75, Rombacher
34 .75, Schuckert elektr . 6525 Siemens -Halske 79 5, Ges . für el . Unt . 116.5.

Schiulikurse : Hamburg Paket 60, Hamburg -Süd 81 .87 , Hansa Damvf —,
Nordd . Lloyt 64 75, Berl . Handels 126, Commerzbank 95, Darmst . Bank
104.75, Deutsche Bank 104-75. Dlskontogej . 102 -25 , Dresdner Bank 100.74 ,
Mitteld . Kredit —. Alle . El .-Ges - 95 87 . Bochumer Gütz 6« 25 . Dt . Luxem ,
bürg 69 . El . Licht — . Gellenk . Berg 74.75. Ges . für el . Unt . 114, Har -
vener Berg 105. Oberbedarl —, Oberschl . Caro —, Orenstein 50 .5 , Phönix
Berg 72.75, Rheinstahl 57, Rombacher 33 75 Schuckert el 63-75. Siemens -
Halske 78.75.

I Jerliner Devisennot 'oriingen .
Berlin , den 13 Okiober lazo .
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iraoHiorter Börse

Frankfurt , 13 . Okt . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Börse verkehrt «

heute ohne besondere Anregung in sehr stiller Haltung . Nur auf dew

Chemiemarkte wurden etwas lebhaftere Umsätze erzielt bei Ku » ?

gewinnen von kaum I Proz . Sehr still lag der Montanmarkt , wo ^
kaum Veränderungen zu verzeichnen waren . Später trat jedoch W

für Gelsenkirchen und Mansfelder Bergbau starke Nachfrage herv °
,

die Kursbesserungen für die beiden Papiere von 2 und 3 Proz . » .

Folge hatte . Auch Schiffahrtsaktien und vereinzelt Motorenwer -

konnten sich befestigen . Der Elektro - und Bankenmarkt war dage ?^
kaum verändert . Die Nachricht von der Bildung einer neuen

zwecks Zusammenschluß der rheiniich - weitfälischen Erokindustrie . lv

durch diese Angelegenheit eine entsche
' dende Wendung genommen N ??

blieb vollkommen ohne Einfluß aus das heutige Geschäft . DcuU "

Anleihen , ausländische Renten und Pfandbriefe blieben ohne Ees « ^

und waren eher etwas nachgiebig . ,
Im Freiverkehr fiel heute die feste Haltung von

auf , die um 5 Prozent anzogen . Diese Besserung stand im Einkl "^
mit der Befestigung der Motorenaktien auf dem Einbeit ^in ^
Sonst nannte man Api 0,55 . Becker Kohle 49 , Benz 36 . Brown
veri 52 , Entreprises 14 , Erowag 62 , Hansa Bank 87 , KrLgerskwll ° •

Petroleum 65 , Kabel Rheydt 126 , Ufa 555S , Unterfranken 49 " -

Warenmark .

Produkte und Kolonlaiwaren .
Berlin , 13 . Okt . (Fnukioruch .) Produktenbörse . An den amerikanii -'

Börsen berrfchte gestern F e i " r t a g s r u b e . Umiomebr lenkte )®
„

am gestrigen Nachmittag die Aufmerksamkeit des Produktenhandels au ? ^
kanadischen Hauvtmarkt Winnireg . vier war die Teilten , f l a u

um ca . 4 Cent nachgiebigen Notierungen für Weizen . Trovdem heute
Inland das Angebot tn Brotgetreide ziemlich gering war , übertrug (
He kanadische Mattigkeit auch auf Berlin . Die
waren im Terminhandel größer als für promvie Abladung . Do ßa

,
'

<
Weizen per Dezember , sowie März je 0-50 RM . nach . Roggen not >e

2 RM „ für Mar , sogar 2 .50 RM , unter Bortra >i»schluf, . Safer °

rubig . Auch Gerste hat rubigeS Gefchäkt . Im Mehlhandel läht die vl »
^

liche PreisermSbigung für Brotgtreide wenig Geschäft aufkommen - v
terartikel lustloS - >«

Die amtlichen Notlernngen stellen ftch sfür Getreide nnd Oelfaatr « -
1M0 Kilo , fönst ie 100 Kilo ab Station »: Weizen , märk - 212—SIS .
ber 232—2S0.50, März 236—35.50, matter : Roggen , märk 151 — 15t . c , ,<
ber 167—1ß5 50 , Dezember 172—171 .50, März 180.60— ISO—180 50, man .

Wintergerste
'

170—175. Sommergerste , märk . 210—235 . still : Hafer . t }\ ,
183— 101 , Dezember 18P , März 191 , still : Welzenmehl 27 .25—31 .25, ,
cher : Roggenmebl 22—24 .75. still : Weizenkleie 10.40—10.70 : SRoage« ' " '

; .,,
bis 0 .40 , still : Ravs und Leinsaat — : Biktoriaerbsen 2«̂ - 31 : kleine
erbsen 20—28 : Fiiitererbsen 21—24 : Peluschken nnd Ackerbohnen — :
25—25 ; gelbe und blaue Lupinen und Serradella — ; RavSknchen '

Jl
bis 15 40 : Leinkuchen 21 90—22.10 : Trockenschntizel 0.50—9 .80 : » 01 ^
Luckerschnibel 20 .50—20 .70 ; Torlmelafse 30/70 9-50 : Kartoffelfloike « 1

bis 14 .80 RM - „
Raabsnttcr : Roggenstron fdrahtgevreht ) 0 .80—1.30 . Haferftrob

1.10 , Gerstenstroh 0 .75—1.10, Roggenlangstrob 1 .20—l .ßO, Rogjgen »
Weizenftroh sbindfadengevreftts 095— 1.30 . Häcksel 1 35—155. Heu ,
3 .80—4.35, Heu . bandelsüblich S-10—8.60, Milwer Heu 5 50—3 , £ ' c

4-75—5 RM
Metalle -

★ Berlin . 18 . Okt . ( Funkspruch .) Metallnotierungen . Elektro « \

kupfer 137 .75 , Originalhüttenrohzink ( Preis im freien Verkebn ^
bis 79 , Remelted - Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit ^
bis 68 , Originalhüttenaluminium 235 — 240 , desgl . in Walz - ^
Drahtbarren 245 — 250 , Reinnickel 340 — 350 , Antimon Regulos
bis 136 . Feinstlber fe Kilo W - Yg R . tt . Die Preise gelten für '

Kilogramm . (<ft
Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel .

Okt . 123 bez . . 123 .50 B . 122 .50 6 ; Nov . 124 .25 bez . . 124 .50 B ,
Dez . — bez . , 125 .25 B . 125 G : Jan . — bez . . 126 B , 125 . 50 <5 ; <[Z :
— bez . . 126 .50 B . 126 © ; Mär , 127 bez . . 127 B . 126 .75 E . 1 «" ?^
stetig . - Blei : Okt . - bez . . 78 B . 77 .50 (5 ; Nov . - bez . . 7S -S« 5

76 .25 (5 ; Dez . 75 .25 bez .. 75 .25 B . 75 E ; Jan . — bez .. 74 .50 B . 7f # <
Febr . 73 .50 bez . . 73 .75 B , 73 .50 © ; März — bez . . 73 .25 B .

"3 *

Tendenz : stetig . —

Berliner Börse
Oktobervom 13 .

Deutsche Staatspapiere
U . to. 18 10

(Soibanleite - 9175
D» ll .e » a «»«» . 96 -25 96 -4
iu .% Schatz»
mütteif. IV -V 0,203S 01976

VI -1X 0 205 0 197 c
S?»D.Rktchsaul . 0 .235 0.2S7 s
i % » tu ,
3%% » U»
3% MW
T>, eautzgr » ..

« tUtlöe
Prämie n .Anl .
4 % ® r .e «n(ol8
3V4% Hit»
3% kita

0 '>9 0 -V85
0 . 75 u 272
0 -4/0 0 -47

5 -65 6 -9
0.1376 0 . 137
0.2625 0 26
0 27,!6 u.2t2i
0 2775 0,27i6

Wertbest . Anleihen
S% B«» . HdSle ö iO 8 -1
5 d ». PreuS -Kali 3 5^ 3.E5
5 »L * r .SH»B8. 5 -91 d .9

Ausländische Werte
IHOlst ^ ta - tlt 7 -62
4% « ow -Uirnte 11 .3
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Elisenbahn -Aktien
'Baltimore 18 -5
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Werte
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1
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« ttl .Hdlgtf . 100
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X»8 « ..®t1 . 160
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? t . Masch. 100
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Bingwerle 50
BochumGuft 700
BiihtcrStahl 100
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Brschw.Kahl . l50
Bttm .Btkz Z40
Brtm .Lwal . 250
Bttm .Bnlk . lOOO
Brtm .Woll .1000
BudtrnZ 200
BuschWag«. «0
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Dllrto »» 150
DUiltld .E». 100
D,n . Nobtl 120
Eintracht —
IHstns .Btl » 120
Gftnmatth . 20
Eiftn Kraft 250
Mitn Mrytr 20
Elbtrf .Farb 200
lklttt .Lttftr 200
El . Licht fit . 60
Ell .Bad .WaalOO
Erntmann 50
Eichw Bnw 600

U i« . in . 10.
77 78
75 5 73
? 2ft f 9
i8 62 27

ll . 10

Vn ,
27

V 10
OH, etfinl . 700 77 .5
!̂ «dtrBltist . 140 7 < 75
? tin 3ntt 100 9
Feldmühlt 60 70 .5
StlttnGuill .ZOO 110 .12
Ktaulonia 100 27
Friedrichs ». 300 8 3 37 60 7
,Vrt (ttt — 312 ji2
©OBB. Eist » — 35 c5 34 25
(»tl>..flänt9 400 5025 50 .ÜS
Gtlstn .Bttg 700 / 4
Gelftn .Gntz 400 32 .5
Gtnfcho« — qq .5 4e>
Gttm .Ztm . 140 ?Z. ,5 73
G.f.tl .Unt . 100 117 1 ) 4 .;
GU « tmtifttr700 / 8 75 -
Gloatnstw . 1*053 5275
Gotddardt 150 41 41
GoldschmEfs. 200 67 .37 6/ -7r
GilrlltzWagB. 20 2 b Via 25 .5
Gott » o» t . — 6 ? 25 b .5
GochaWagB. 60 38 5 37
Ärt »» tn-W . 100 110 109

Ergänzung zum Kurszettel
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Hann .Masch.l50 5 ,
Hann . Wago . — 1q
Hansa Lloyd 20 40

*
5

Hattorf Berg 20 52 5
„ » rütftn — 47

Har » t »Z?B. 1000 i06V «
Hartm .Mafch.50 3 ,
Httlmann — 65
HtdwtBS» . 250 43
Hilbert Ma 80 27 -5
HirfchZko »f. 150 87
Hochrt .Sarb . 200 120 12
Hotsch Ms . — 85 .5
Hoffm.Sttt . 60 53
Hohtntobt — 10 .6
Holtmann 80 5 3 5
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Dt. Ion n.St . 50 62 63
Xutta .wti . lotHJ L / 81 75
Thtlh .n .« . «0 Z2 .5 32 .2 .
Email Ullrich 00 93 .5
EnjinBcrWte . — 71 71 .25
ZuchS Wtton 25 0 425 0 .4

San ». Ludwig 2 0 .075
Grtvtndr . 100 ] 10
Grün u .BUf. 180 93
Hirjchd .Ltd . 500 t5 5
.twut ' n stfl .liO 67
Kollm ..Ird . 200 56
flofH . « tu . 80 3<j
Lathr . Portland .
Atmtnt 40 33

Alarim .Lia . 120 86
MtBntnAtzb . 100 —
MthttjianfmlOO 62
Carl Mt » 20 47 5
Mot .Maitiih . 100 -
linutHf'O.üv .i'OO 18
RtisholjPa ».— 135J '4
amcinftiDstt . ioo 103 3;*
Rhttdt tltttr . 50 2 25
SalinrSaljg .200 ^ 3 5
Lmrijtg . Ott » .— 9 '
Schuhs. Htr » 60 25
Sittntr « .« . 100 61
SJtf.iyta .3tH .40 36 25
Utt . Ultraniar — t>6 12
.Vltsl . ! on 200 87
i!t- tllto » » ZId .l40 66

8625
12 ^ ';«
68
53
10 . 7
53 25
11 .5

0 .075
42
93
66
5/8
66
40

3 -3
86

62
~

4a

18
1Z5
i03 " .

53 .25
18
25 .5
62
36 .2c
Üb
82
56

Humboldt JH . —
Hztsch t 80
Vhn ». icdsch . —
Hydromettr 80
Alst Btrgb . 200
Jtstrich As . 40
Junqh .Gtbr . 140
Kahla Bor ». 100
Rahlbaum —
Salt « schtrsi . 50
.« » tlzr .DIasch ^ O
« attawitz Bg . —
G. W . Sem# —
SläÄnttffll . 600
e . H. Snorr 50
jliählm.Stärle 60
flotb.Sdiült 100
Si)Iit .»!tutsI . —
saiit .aiottt» . 140
Zirauh u . Ca . 50
Kronbr .Mtt .150
KiipvtrSb . 50
Khffh. HSttt 20
Lahmtdtt 150
Lantahiiitt
LtovoldS >,r .
Liudt .Eisi »
Lindtnb .St
Lindstrilm
Linqntr « .
Lintt »Hosfut. —
Lowt Wtj . 300
Lorenz Irl . 60
Lüdenfch. M 60
?I!aBirnS 50
Mannesm . 600
ManSsd .Bg 50
Marienhiine 80
Masch.5la » vtt —
M .Wed.Ltnd . 40
„ Zittau 100

Meiiet Dr » 20
Mia » 20
Mixu .GtntsllOO
Motor Deutz 250
MMH Berg 700
Rtikarsulm 100
NkdtunWtrst —
Siiederlaus

Sohle 20
Nitriiiabr » 80

50
140
100
500
200
140

11 10
i ! 4
0 .275

91 .5
76.5
47
52

116
3t -5
115

&62
&
97 62
' 9 5
3o
77 .5
93
3 - 3
/ ' -25
i5 62
bi .25
111 .3
ol -ö
113 . 1
7 , 75
39 .1
i 25
8 =t .ö
13 .37
52
545
64
2J
115
128 .5
6 <
2 4 .4
74 .75
66
« 3
84
55

IS 10
33 -5
44 .5

0 .3

90 25
76 -5
56
52
90 25
llo

11 .4
6675
47
75
105
S6 25
76 -9
34
/ b
9a
363
8J
3s 5
60 . -)
112
51 . 5
113 .1
/ o .zo
3o . /5
124
ö 1.25
•14
52
bi -75
b» 7S
28 9
11 5
l2ac
64
23 7o
75
66

84
~

55

88 88
30 .25 30

r . 10
Rordd .Gumml — Ol 5

„ Steingut 500 c 7 .25
„ Wollt 500 98 .25

« tttnbB .Htrl . — 57 -10
CbttstW .e ». 100 44 -25
„ « istn « ariil20 39
„ ffltiWm. 400 67 .8

oeNnq .Slahl — ~
OV» .Portt ..z .50 —
Orenstein 200 60

13 10.
015

97
*
62

58

Panztr A.-G . —
PhijnixBerq 500
Phönir Sri . —
Pintsch 500
H' ittltt ® 118.120
PreuhenBr . 400
!Hathfl .ii !sfl. 100
ReicheltMet . 100
»Id . » rennt . 300
Rh

'
(fleltro 100

!>th . Naliau —
!HD. Stahl 500
Rh . W. » oll 300
Rhenanta Eh t>0
Riedel Eh 40
RoSitroh 1000
!1Ioddergrube4' i0
»iombach H . ->00
!» osenthPorz300
0lütBerstole .l60
Sachsenwerl 20
Sachs.- Thllr
Portl .-Zem. 150
Selzdetsnrth 160
Sanaerh .M 60
Sarott 20
Scheidtmann200
EcherinB chtm .—
Schlei.BerB 100
Schlei .! er« 100
Schneider H 80
SchöllerEitorf —
Schnh Salz 100
Schultert tl . 700
Schwelm« 1000
Seebe« 200
Sie <i .SoI .Guß40
SiemenSe .B .100
„ GlaS 200
, dalöle 700

71 .75
30 5
64 .25
112 -/.
42 .0
35 .25
50
132 -,«
bc -o

57 87 56 -5

59 4
65

72

112 -1.
4b
352 -
öJ .i 5
ä

"

18 .25
53
615
275
35
795
64 87
51 .12

M5 .1

N4
30 .37
111 .5
95 5
45 .5
i9
50
i04 5
63 .75
121 ".
30
32
62 .25
59
79 25

37
52 .5
61 0
* /9
33 .25
78
64
51 .1

73 .5
140
7j
113.12
j4 25
111
98
4o .l
3 ?

104 *1.
63
\ n
28

fil 5
88 25
/ 8 . ' b

20

80

Stahl -Nölle —
StaKfnrtE » . 100
« tttt .lZham. 300
ettit . Bull . 120
Stiunes !Udil 400
StöhrKammB, —
StottotrVidli .ioo
Stalbtre .-NnIlOO
Strafl . S «iIi . —
DeckldB. W —
tri . » ttlitttt 60
TSo- it, !5rdr .400
Thür . Sali » . 20
TranZredt »
Tüllf .Floha
Unwn Eh St

Masch,» er». Pap .« . Dt Ricktl ZOO
« .<?>lanjllott »00
Btr . Jult 100
B . Mt . HaUtr —
B .Btrnti .» W .40
L . Stahl Zhp .—
Bittoria .« . —
Logt ! Itaht 40
Bogtl .Masch «5
Boa« . Tita —
tv» rw .S » tnu . 180
Wendtrerw . 100
ÄjtB.sudner 100
Wtrnsh . Kg. 50
Wefer-Werf , 120
Wtfttrtgtln 150
i» ti kr, » aint»—
„ Eisen '.'« 250
„ Kudler 100

&>itlB „Stm 500
Wilhelm .'h 40
Witi .OIiihst 200
^ ols -Mesch 80
Iei »-Masch 100
Zellktos ' -Vtr 50
„ Ä-eldhoi 100

Aimmerw . 40
ZlvtSMasch 20
tinltmiai -

Werte
Dt .Liiasr —
Neu-Guinra 20
Otaui -Minrn ^

12 19.

32T37

%
8

" S -

115 Ii .

5K75 kS

& I
118 fr

0

56 37 tp
2.9

51

96 5
cö

t 0 >

YS

»9
18

*
4 >?

4
54 .25

» 3 kt
76 -87 fai
33 ? z

-
<kt

Frankfurter Börse
vom 13 . Oktober

12 1« U Itt 12 . 10. 13. ll,staatspapierc
in %

5% ®« »ietchSanl.
4% It . ReichSeul.

Et »leichsaiU.
\j % Dt . »leichsanl .
j dt Schayanw II
4 Dt. Schatzamt!. Iii
tl ^ Schatzoiiw.I V . V

! l ^ Schatzenw. VI . X
Uh 'üSct ..« nl . 1.4.24
I 4«if Schiitzaed 08 .11
Zparpräm .Anleihe
Swana8enle lhe
4 % Prtutz EonlolS
3Vj'« « teuft Eonlols
Z dt Brenk Eonlols
4 dt Bad « nleihtoi
3 dt .Bad « nl 08 .14
4 dt Bad .« nl .» l !>1!»
4 >̂ »> adaeit MI
3 ' ., dt dt 0? 04
4 dt . ? ahr Eisend

^3li » ». Bakir.Eilen ».
! dt . Behl . Elsen ».

232 225
3 * 5 -
*.70 275
4&ü 4 ^0
- 150
- 140

- 6 ' 0
0 . 13J

2P0
270

200
b .72

l3C
250 .
261

i 70

? 8 ?

230

3^ Ps <tl».Pt1orlt
.1Vi dt . laut . 81
.1% dito
Sptj . 'liottnnteä
iWc am Gold
^ oUlürten
4 ?« u .Gotdrtnte

Itanken
Bad Bant 100
Barm . Btver 20
Darmtl Bl . 100
Ternsche Bt 100
TiSIIo .Gel 150
EreSd Bant 80
Metalldan ! 160
Mitteld .» rddI20
Cetit » rdbl -
Rh » rrdltdl 40
« H.HHP.-BI 100
Südd . DISI 100
Weitbl ^ rfr —
WienerBenl » .—
Wltrtt .NotdI .400

6
2 .15
7 6 ?
10 .3

2Q .5
105
105 .5
1051
102 1'.
100 .5
7 .7

91 .25
7 .4

? 3
57 ' (.

9f .5
>03
5. 1 7«
59 -75

6 .1
75

10 .3

28
1 0

1C4 )
104 ;
102 '/
100 .2
76

h
57

*

90
0 03
60 .25

Indastrie *
Papiere

Hepeg 800
Aordd . Lloyd 40
Brau lrtch ». 4uu
« dt Gtdr 60
« dltr UXVV .- M
« dltt fliehet 40
Ä E . G 100
« NBloviuenoloO
Slfch ZtUIt «00
Aadenia Wh. 16
Bei . Änilin 24u
.'na Masch

Durlach 200
fad .Uhrie » . 400
Bttgm . ■£ 200
t )tnAI» trtC 50
iitidrinn 60
Etm .Hdibq 3(*o
" dem WrirJti 'AiO
DaimItrMot 60
Dt .Eisen .idl 60
Dt Gold und
Slld . Sch 140
Dt . Bttleg ! •»>
Diugltr IOC

12 10. ü IU

60
6« .5
o2
27 .5
36
965
6075
20
121-!.

59 .5
64 2t
52
28 .
36

*

95 -5
615
20
121 6

94 96.5

74
43

2 .25
66.5
355

73
41 .2 -

'i 2f
65 -6
119 J|
33 .Ü5

9t
127
15

90 -5
12/

Dtzlktth.WI» 60
Olftntnerl

Kalierslaut 40
Elbs iVittd 200
Eltln «' cht

a . (traft 60
ttltltr .LieteKOO
.• t | .lt<» WOUCllKI
Em »B 60
EKl « .Masch 100

Ell ! SKittti —
Saht Gtbt . 100
5eli .« .Guill .3>>0
ssttnm .AettttI20
?! r «t Polornhioo
» uchS Weng 21,
Ganz , Main » 2
Germania 100
Goldschm T# 200
Gritzntr 300
(Hrlin u .Btll 180
s>aid n Neu 800
Sainmeistn 200
» ank IWfttn niio
Htddh « ndt 100
Hdlba . Tvfbti 5
HirfchKn»fer150
Hoch n . Ties 20

Ii . iu U 10
32 .65 327

?4 33 7 .
119 ' ,. uü

77
97 97 ."

30 .5
0 905 a .2

3 «
58
40

110 .5 111
Sh / <?
39 .5 30 .6
0 4 ' 04

0 .075 - 0 .088
195 1V3 :
68 .5 67 .2
KH5 85
93 93 -5

70 .3 lOl 1'
60 52

85
~

_41 .75 41 .7b

80
80
80
20

140

t2U

Höchst .» ar » 200
Holzmann
voljvertohl
vuoromttet
Irag
Ienghan «
VadiniBatn

KalsliSll .
flcrln .ainfdi .50
Mitir.Sfli»ltn 80
Knorr Htdr 50
Kons. Braun 15
KrauK n Eo 50
Krumm Ott » 20
Lalimedet 150
Ltchwtrl 251
Le» Sdtcha« 50
Linol Mar 120
Ldw.Waljm .5l10
Maintraitw l40
Mtauin 100
Melallqtl 120
Mt « Söhnt 20
Metio .Knad 20
Maenus Ma iO
Mt Dens 250
Mt .Odernr, . 250
iß. CS. U. 100

12 1»
120 5
53 2-
r 1.25
54
0 45

55
69 .5
3J .6
46

~

36
~

79 9
675
87
72

"

35
9o
26
«7
36

65
~

13 tu
12 .
02.7.
51 2:
54 .2 .'

04 -
55.5
68 -^
3 ' 2 !
36
46
36

~

79 7!
69 0
30
86
74

*

lo -S
46
25
Z7

36
"

65

Oltewtttt M
PelersUntoti 30
4if .VJaa .Nent 60
UtlntB .Gedb 30
Rhein . El . 100
Rhein .Me«aU150
Rhenanie 60
RoddttB 60
ilUtnrtdia 160
- chlin « 100
Schnell,>tti 100
Schnikert <00
ZchnhBernetS40
- chnhf .Her» 60
SchnUGrUnf . 20
- eflis Wollt 120
Sichel 40
Sftm .valslt700
Sfnale » —
Siidd Draht 300
Iritotw .Btf —
JftUr .Sitfct 160
Uhr Ivnrttoql 40
tlet .Il .Crif.400
Btr .Eall .Üeß 60
BoltomKab 50
Botst Hasner 25

u . iu Iii n
60
35
t0 .5
6J -75
2r>.) 2
38
18
62 .5

60
65.5
37
26-5
42
36
3 .95
78 .S
a ^ .5
18
70
67
3S

~
5

225
30
6025

50
38
51
24

*
26

18
'

63.7 .

60
63-5
36
2r
42
35
4 >

78 5
« 2
18

b6
~

2

395
r
60 -25

1.. 10
Ä-aiiB Jrtiii 40 65.5
Wohlmuth 40 46
deuii . u .-aino kju yo
dichotfetol. 20
dntt We«h 40 S5 .5
dud 3-tltnt 40 b5 .25
Zntl Heiidt 40 >̂5 .h
Sutf .Cffiteiit 40 53 .5
Zu» Rheins 40 5 /
Zuck Stuili , 40 57 .25
Heran . Aktien
BerzeliuS 100 7 .4
Bodium .GuK 700 67
BuderuS 200 46 5
Dl .Lurdnrz <00 5 1
ttldtiuctl Bio tioo 110
Gellen I.B» 70(r 73
Herxener 1000 IC4 .5
Kuli « schied 50 > ' 7 ' ' .
We 'tereneln 150 ' 24
Malinesin !» 600 6 4
ManSselder 50 e4 25
Cderbetiarf , 00 4* 3
Lb .Eis Ear » 120 ' 812
Bliontt ^ n # . 500 7 < 1-
!»» tin .Ste »i 500 67 .375

1 . m
6^ .7 :
46eo
565
5 - 5
5ö -'<v
54
59
571

28
56 75
44
68
107».
7 ? 7k
102 *'
117
121
63 2?
65 .7!
4A

7J ' £
562t

Romd .Huiie 300 34
Saljw .HeUb.200 6 '
® titme#!Hie# 400 73
! eUusB «d 20 53
Bei « oniii. ■ ,

Lenrahfiiit 50 U

Kreiv .- Werte
Becktt Kohlt — 49
Ben» 60 3^
Srtt « 616. - oO
KrügerSH .KaliLO ö/ ^
Vaftauto ■— ^
yiaaati .2y89. lW
5 ? ^ ad .Hols 10

Werth Anleihe
.>'? Bad .K°hle ,

®
» r .BfOr ^ 1 Wo ' » ' v
Mannh Kohlt
5'ÄHtll Braun «
5? Rt <karB0l»
5 '? Pren !l Kali
.i '^ Preui ? ?ioB«

. Rhtln -M .Do
5?,S -!chs.Brl .
5?^Lacht . Roq«.
S^ Südd .Scsl» .

\ b



: > ; Von einem Zentner an zu - . i » j ;

Köhlen -Abteilung Telephon Nrl sapj, jm «'«7 t, ' •,«, •' Afr t-' j i- .* ,?■>c ' ••
KAiserttraBe Hr . 96

Badisch« Presse ^ Abendausgabe)

Me » > arod «? So « der » « » iaui
in « <fe« N . M Sctvr ». - ptilii
Atmaexn und Rückten bietet
>lbtien enotm billige f rr {tc und

Sonder - Rabatte.
3>tf tvanrfeaf ' « finfttpe lNetea ' n

fniiCsr 0« >l muff . n EI « dmiieen 5?" 14ü««Wäger nur Lameyftratze 51
Schweitzer » WVHIbmg

>— Äiövel .

* Löüfe M
' fieiitm nur >otort unter (»otartte ;>88«e

Ä sw'
»»"

»«"
— -I ' " ■ » t : cfagnbontt . Kane roUpe Bft.

, « Sifiololabcn - n. Zucker ,
0 P mi » ™ waren -Grofthandlg . such«

[
' wr sofort

J .fjY Mit bedingungslosem Racksen- 1 iL I

II I di>nr »reedt bei Nichtgefallen / ¥ \
L IV liefert Ich Oberen hin yJJj/

gegen bequeme Wochen- I »
raten voo nur Omk. tn

MaadaHnea, Laoten, Gitarre«, Vtollae « etc., Snrecb-
apparate and Platten, Haratanikas, Uhren , Photo -
erapbiacne Atnaraie etc. JH. Katalog A gratis u . frei
W ->>' r H . (ItIi , Postfach 147A Berlin S. 41.

Ausläufer
sucht für , ganze ob . halbe
Tage Arbeit . Müller .
Lessingstr . <1. Hth . , I .

I Weiblich |
Fräulein

bewandert In Stenogra¬
phie u. Mafchw - nschr . u .
sonst . Büroarbeit . . sucht
Stelle aus sofort , « n-
geböte unter Nr . J8S84
an die B adis che Presse .

20jährige gewandte

Stenotypistin
(Töchterschulbtld .) sucht
Tätigkeit , eli . auch balbe
Tage . <2-,-> I . auf gr .
Anwaltsbüro tatig .> Ges .
Angebote erbeten unter
Nr . F8581 an die Ba -
bischt P resse.

Suche für meine Toch¬
ter . welche seit Ostern
die PrivaihandelSschule
besucht , Stelle al » An -
sSngerin für Büro . An¬
gebote unter Nr . (IS57S
an die Babilcbe Presse .

Iangeres . lolioeS

Mädchen
zur Erlernung der bess.
Küche u . Uebernadme v.
Hausarbeit tn hiefigeS
Hotel gesucht . Zu ersr .
unter Sir . (18528 tn ber
Badischen Presse .

Suche zum 1. November
zwei brave , kritstige

Mädchen
die an flinkes Arbeiten
gewohnt sind , für Küche.
HauSbatt und Geschäft .
Mädchen vom Lande be-
Vvrzugt . 4617a

Sonbltorei n . » of ;cc
Karl Scheu , Heidelberg ,

erttilaiNae JKanJcn - Aersicher .anas »
«Stticna '^ e ( *af (ti . Mir 28 >eschä' tsiahre ».
in ttontauiial t Million R , boti «
iKeteroen ) mit idren tcnJorrenjioien
Tariien leuth Familionverftcheruna »
sttebi .,eörenö . Herrer . durch Uebettiaauno

einet « 3339

General -Verlrelung .
Off . an die

Bliraertiche <UtH <tt . >Kltii «na (9cfcai )fe.
iScritn w . 35 Äittt , tftenftrafie 149.

ellblecb au8 achtbarer GnmtUe .
B -Werbung mit selbst,

geschriebenem Lebenslauf
unter Nr . 20031 an die
Bvdische Presse erbeten .

Elektro-
Lehrling

gesucht . IS
« Isrev Steinst ,

elektrotcchn . Vitra ,
Brauerstrafte 11 .

lank- 5.nlajen
!
tr « Sciutzhäasor
;
1uW»tr jedsr Art

Jüngeres

» acht „ im Besuch ber Wirtschaften , Ca ' «» und
Dei iaießgeichäkte ^ itieldadens ietvgei . Touren »
liichtigen solid ««

^ m b . «
Iblechwerk «

*er : Eduard Mahl-
»rlarsd « Drais -

° »> Tel . >!r . 42ä4 .

für Küche und Haushalt
bei aitte : Behanblung
unb hohem Loh » sofort
gesucht . 18410

t . „ Weiherhof " .
Neckarstrave .

Tüchtiges , zuverlässiges ,
junges

Mädchen
ba » gut nähen » . bügeln
kann , baS Jnstanbhalten
ber Zimmer versteht ,
freunblich u . kinberlieb
ist, tn Arzthaushalt auf
d . Lande gesucht , ilichin
u . itindersiäul . skir ben
Vormittag vorhanb . Gu -
ter Lohn und familiäre
Behandlg . Angebote an
Frau Dr . Hahn , Ten « en ,
lAmt Engen ». 461Gt

Potzsran
für Freitag oder SamS .
tag auf 1— 2 Stunden
gesucht . 5521042
Korks,r . 37, I . St . , IT«.

VertreterLohnender

Verdienst
n Frauen mit möali « « mit « i» in aarl « » ud » .

Nur guteingesahrte Her ». » mit etg . Sun ^ ch ' ft
wollen sich meiden unter 4SI .!«« a b . Vati . Presse .

stnden Frauen mit gro -
bcm Bekanntenkreis durch
das Aufsuchen von Bc -
Nelliingen tn «rstklasflaen
Waschmittel ». Muster
werben zum Selbstkosten -

greis abgegeben . Anae -
ote unter 7?r . HBS.S3

an die Badische Presse .

Tüchtiges , ehrliches
Mdchcn

ö. 15. Ott gesucht : ßal .
s-rftr . 55, 2 Tr .^ urkarbetteu

- ^ t « i». « a » vrene VertreterShrlicheS , fleitztget
Mädchen

f . tagSüb . ges. Flamme ,
Herrnstr . ?S, B2I10 S

Sitz Mithilfe Im Haus¬
halt (4 Sßerf. ) 15- 161 .
Hiilvchen für t »gl . k - 3
Ubr gesucht , vossert .
!S« rnhardstr . 19. BS1084

Trltklasssge » Brüsseler Ervortdau « «Üt
TreidvauS -rüchte und Eemu !« sucht »» «b -
tigt « Klittmit . ÜSUI8

Anfragen mit Anaabe von Referenzen
lind iu richten aa «Jo - epb Detroo ,
Brnxelieft , Hd . Harth6ietny 50/51 .

Suche ehrliche ?

Fräulein
a(S Oeriaufertn In etn
Wannfofturma ren geschalt
mit gut . Zeugnissen auf
sofort . Vorzustellen von
6— S Uhr abend ? bei

Hei!er , Lesstngstr . 1.MF » '»

fe ? «« Wandler
-

p '--»? ^ reter
ß' . isrtj ^sgehote mit .

die Ba -

. BÄKt «
'

w »2 ,
°' « ' » geu Antritt

U ^ rü«,en txi'tt
av. dte

' «"» aRbte Samen
«5tW Herren

, »mw Vertrieb
■"»fr. J ^ Jten leichtver -

£? « HauSbal .
L' -'e j ^ Wbtfitl Art, -
?n8ei '

JofoM gesucht .
^ bit 2 « - « t . 18519
^ ^ J

^
teffe

_
etft .

JinSPj - ®jn . Bsiirk »-
! oh f, ewiüB

^ » at
0
,
1 Tef«ienst w.

ST " Wll «b Mlt-
j . v

. i.' nv»Hd«n !lir,k .
5 » Frank -
Salr ASi-6

mit aut Seuontsfen fudit
^ teUunglnWeinrenau -
tiint vder iieral

Dinget) unt Nr . 20105
at : tu " „ 4- obi ( ttic 'vrrss e

Frl ., 3*2 Z . , verfett im
ganzen HauShalt , furtit
Stillung aus 1. Nov . alS
Stütze od . bell . ?liiein -
mS !»itien . am liebsten
auswärt ? . Olferten unt .
Nr . V8571 an die Ba -
bische Presse .

Bessere,
"

iunge Frau
sucht fitr vormittags od.
nachmittags Stelle als

STflifttlftcS, ehrliches

. Mädchen
?^ laocyenqe?ucy. gesucht, das «chon ge-
Ich suche für meinen dient hat und etwas ko -

HauSvalt , 4 erwachsene chrn kann . Hober Lohn
Personen . fleiKigeS . zu- u . gtift Bebanblung zu-
oerläffigcS Mädchen per aestchert , Angebote mit
15. Ott . ob . 1 . Nov . ZeugniSabschr , an Frau

Frau Tirektor l?ckert , A . Merz , Maschinensbr . ,
« VN (Bebe « ). Tiengen . O .-Bad . 1610a

Hersteller : J . Krön , München

Preise :

Normals ' ück 50 PI
Gro8.St .(Bsde)75Pf

Gesuch!

junger Kaufmann in beil . Hause . Ang . n .
D85Ä an die Bad , Pr .

an selb » ani >ige5 Arbeiten eewSbnt . » erfekie »
Maschineii ' chrelden und gtenograobi ' rett Wf.
dinaung Anaed . mit (Helliltlangobe unt . C85I8
ti '1 iile .. '^ ad iktie ^ ypffe" .

Fraulein , firm i . HauS .
halt , sucht Stelle alS

Stühe
In kleinem Haushalt .
Äugeb . unt . Nr . ?) Äb49
an die Bad ische PreU «.
Frl . , Mitte vier, . Jahre

"
,

tüchtig i . Küche u . HauS ,
bewandert i . Nähen .
Plätten , beste Eutps ..
sucht Bertrauensstelle .
auch I. fiaucnlos . HauS -
halt . Gcfl . Olk . erb . u .
i'& 'fil an biii Bad . Pr .

New» seriöse

Nur die Schüler un ' erer Malerfchule
lochen wir a«I

Sit mrtien für Korlotalte und Mtttelbade «
einen gewandten und juveilStltaen Sie w

erzeugt
frischduftende , gesunde und zarte Hautl

Wefl . Ängeb . or v i

Erste süddeutsche Malerfchule
Webe » n . Wl « le ». » arl - Wilhelmstr . lSwelcher In der Tabakdrancke tätig gcrnelen ist. artte

^ euontne uni > Erkolge <r» f.,uwelsen hat . . .
S » ristHche Bewerbungen mit Lebenslauf und

Photographie erbitten

Gebr. CriLwett
« avchtabaKslldrU»

Bielefeld . 4550a

Zimmer an 2 Vesser«
Herren zu verm . 582105s
Rüvvu rr erstr . 14 , 4. S t .

Großes ,
möbliertes Zimmer

(1 Bett ) mit Küchenkx
nützuua an solides , kir .
berloses Ehepaar zu ver -
mieten . Aug . u. E8555
an bie B adis che Presse .

Aimmer
' '

zu vermieten . BS1VK
» arlstrafte 48, 5. Stock .

Jolllistr . 10, in schöner
freier Lage u . ruhigem
Hause ein gu « mflhlfcrt .

Zimmer
auf 1. November , evtl
srüi >er an einen befser -
soliden Herrn zu ver .
mieten . 3)2101*9
Möbl . Zimmer zu »st -

Koetheftratze 20. III . S «.
links . B21071

Vertretungen
für elektrome ^izinilche Artikel iPrivailundicha ' ti
non leiitungsfäoiger Fabrik , n vergeben ES wird
uur auf bu ' chau * lotrente . rühri - e Stakt reflel -
ttert , weiche in der Lage ist , einen gröberen Bc »
»irk «ntenfio » i brarbe teu Höver Verdien » nach¬
weisbar Äefl . ^ Nerien unter m . 11. 8148 an
R«d«» Mo ??- . WHttdht ». äi ^ lfl

Putzfrau
zur regelmäßigen Rei -
uigung von 3 Büroräu -
men gesucht . Vorzustel¬
len bei : Wilhelm Schille
& Co .. Ettlingerstratze
Nr . 17. B210S4

Werkstatt
zu vermiet . , große helle .
20 Minuten vom Haupt -
bahnhof entfernt , für
jedes Geschäft geeignet ,
mit Kraftanschlutz , evtl .
kann Bandsäge . Motor ,
Werkzeug , Hobelbäuke ]j .
Holzvorrat käuflich mit
übernommen werden , zu
billigem Preis . Off . u .
« 8571 an bie Bad . Pr .

W> M > StlethL HC4B

Verlreter - FiriiiLÄ
die iu der hiesigen Industrie sehr gut eingc -
»ubtt ist u . über inentere Netiende verfugt .
d >e bcstäncig dte Juditiirie bc !uä >en . «weaS
liehe i nahmt der allein men P » rlretnng au «
eigene Rechnura ür « ire lechn . Neuheit
»>jweits mündl . R ick ' vracho u . ivoritellung
wollen sich/« eibewiiftie Firmen be > Herrn
3 « s». T «rii im Hotel . <S imania " am
14 JCft , von 10— 12 Uhr norm , u n . 3 - 5 Uhr
iiachin melden . {( Heber & Co . ,

h ln . Damen
°" .^ °>« kitnd belli »

d «? - « >hlaaer rägl

<«
^ °dr

? '> « sein
W . b

"°ö ' H - rren b .

> | M0 ® h Neben -
' lt^ r' th» . verdienst
l > pi . ^ ^ ' ted ge -

®tet >roft > AS
ius , Ber ' avd

^ V,fft#l0 '' .»e6en.
» "dl «/ ' ' Suchen de.
Wf ^ ' Ulierer

K . ZKil !

ft« .
ä " , er ! a ste
Schnieile .

zum Beuch von Kolonial - uu » Gemischt »
Warengeschäfte » »ou " tohhanbluRg s>>
Iviori oder ' » IS er ne, «tdjt . ĤtftctnDiohltne
an intensiver , und ausdauerndem Arbeiten
gewöhnte He ' - en ivo - en ihre ngeboie
u « t :>! t . <^8577 i » der ' -od . Presse boebcn .

u .Stiionii ' abHiT iinf fretanfituen .

fllübU Zimmer , I( »ot .
Ein « . , sof. zu vermieten .
Luiienstr . 51. 3. B 2108S
Gut möbl . Zimmer ou

berusSl . Herrn zu verpi .
Morgcustr . 2 . Iv .
Wut möbliertes Zimmer

zu vermieten . Kapellen -
strafte 72. II . B2I0 !' >

Schönes Zimmer
an nur besseren Serrn
zu vermiet . Rüppurrer -
strafte 14. IV . B2105 ?
Gut möbliertes Zimtn . ,

el . Sicht , an fol . Herrn
aus 15. Ott . ob . 1 . Nov .
zu verm . Näh . Soften
str . 179 , IV . . t . B21092

2—3 leere Z-m.
m . Küchenven . u 1 Kel¬
ler an berufst . Tarne od
Ehepaar mit gröft . Stinb
zu verm . (Gegend Küb
ler Krug . ) Aug . unier
C18566 an die Bad . Pr .
° Gut . , groft . , möbl . Jim
mer in . Telef . , zu verm .
Karlstr . 122 . IV . B21111

Erster deutscher

Bersicherungs-Konzern
ijerncht ' tir den Verlrieh laicht ab -
fatzfähitter Weite und OedicDte

! Hohe Provision !
lalle Coorien ) hat iiir ve , ichledene Bezirke die

Kaupi - DerZrelung
»« «»»raaben Herren die in der Organllailott
urt * « cqu iitlon eifal - ttn ssnd , iu giönnenie
Etifien » »ebo ett Aeitaehendite llntetftüButig
und Hobe ( ieiöge weiden gewährt . A3ö64

Offerten unter Nr I S . 14413 an SNttbolt
OToRe » erlitt - . W 1».

Reifender
mit « otorrad .

bei Mehlchneldeteieu in Kadett und Pfalz aut
finoefilhtt übern mint ttoifi «tertretano in Fnt .
« r « offen u Stoffen von vekannier konkurrenz -

säbiger Firma Angebote unter Nr an
die .. » ' adiiche 'vreNe "

Ko » ,?-Fachmann
gevrssst . Ltdreinermriftrr in allen Zweigen
durchaus bewandert , iucht passenden » öfter in
Mödetta » . togi einige 3ah >e in ersten Fabriken
Sttd -Amerikas tätig , » le -lender i- ellung liii
Hie > oder auswärts auk «ofvrt oder ipäier ^

Offert unt Nr ' 8« l>« an die . • at > Presse

Prottmljttn du Buchhalterin

Be «te Erwerhs -MÖRlichkeii für a> .llen
lose Kauileu ' e und Beamte An »ehoie
unter Nr . H8o02 an die . Had . rresse * .

Mittlere Badische Sparkaffe
mit neuzeii ichem Geschäftsverkehr < « «d » eine »
dtenttif » durchaus er aHretter . Mdjtincn

Gr . möbl . Zimmer m.
zwei Betten , el . Licht ,
au zwei Herren sosort
tu beriuictcn . 21033
Uhlan vstr . 22, 2. S tock .

Größere ? , gut möbl .
Zimmer in gutem , rub .
.vause , aus 15. Okt . ob .
1. Nov . an fol . Herrn o .
Dame zu vertu . B21001
Rltvvurrcrstr . 88a . 2. St .

i> itr den « « au » «(« Itrotechn . Er,eng »
niffe n mhafier soetiaitabtiten werten für
eintur U-,e <tilc in der Rhein - Pial » « « den
und Hessen

Aeise-Veelreter gesucht
die be > der Industrie und bei Elekiro - Instai -
latenten aui eivaeiuhrt ui . d mii Erfolg «Atta
geiref ii rtnii . !>>naeb mit SeunniSolildjrtfien
und !H»tcreniett unt IC . M . . 90 an Nudols
Dtvlic s >tontjfce tn . Jlo«4y

auf Privat - Dienttoert an Beweibitnoen tnu
Lebenslauf . .ieugtiiSabidir ' ften und Angabe det
iSchai ' Scnirriltne umgebend unter Nr . „ 4WHio "

an i> » .. >>adti » e Presse ' » rurien .
Hilten u
an hie

erbe .
Junge , ihirUiuCiite Büro -Räume

Ein t>e > der ^ nvunrte . Hause
gul ein eüt rier

uns E>ewcibe
^0107

vetin möxl . branchekundig . die schon
in ersten Spez . - Qeschäften tätig war
und gute Zeugnisse besitzt per sofort

oder später sucht

Rud . Hugo Dietrich
Kaiserstraße 179a .

Iiir befteinocführte Buch - n . wfaHien .iöturferef ,
die nur eiuwandire e Arbeiten tte ' ert , fitt den
oiefi ' eii Platz und Umgebung peaen leiten »»ebati
und Provision I -eitgem Be, >.blnng io ort aeiuchi
Nur io che Herren , die nachweiS . ich ' chon längere
.teil mit tfrmli tn de > Burtidr ckerei - Branche
geaibeitet haben und denen daran geieaer ist . « ch
eine nut dotierte St llung zu sichern , finden »" e-
rü -tltchiigung Offerten mit Anga e von erst -
klaiitgen iHefeienzen unter Nr . 20107 an die
. « »dtiche Press « ' .

Beschlagnahmirete
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"
zu enorm billigen Preisen .

Ich bin beauftragt nur an Selbstverbraucher abzugeben: Mäntel , grau , Mk 9.50 ; Mäniel , blau und schwarz Mk. 11.75 ;
Röcke , grau Mk. 5 .50

S. Rosenstock , Karlsruh, Kaiierlir. 166, Hol ( Nähe I Abgabe nur an Selbsfverbraocher

Hauptpost ) — Kein Verkauf an Händler . —

mmmm

Allen Venrtndtwi , Freunden o .
Bekannten die traurige Mitteilung ,
daß unsere liebe Mutter

sr
LokomotivfOhrert -Wtw.

im Alter von 62 Jahren am Sonn¬

tag im neuen St . Vinrentiuihaua y

sanft entschlafen tot

KARLSRUHS , IS OU 1« .

Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den 14. Oktober , nachmittag «
2 Uhr ron der Friedhofkapell « aus

statt 20171

Wer sich vor Schaden schützen wil
bediene sich beim Aultieten von

STATT KAKTtn

Betty Poritzky
Ephraim Lipskcr

Wrlobto BB1S7

KARLSRUHS l B.

yj
&aldnonutr ti

MOMBERG
Kreit Kirehhainj

/
/ DU glücklich* Oebvrt eines

krärtiotn UAOCBSNS seieen
hocherfreut an
Eduard Ratz o. Frau

ELLA. otb. PreiAeL
Friedrichftal Ludwig- Wilhelm - Kranken-
Rest j . Hirsch" heim. Karlsruhs

den 13. Oktober 1825. 20157 ,
V — - /

Von der Reise zurück

Karl König
staatL geprüfter Dentist

Kalsersir . 124 b III. Telefon 2451
» na «

r
Sonderangebot.

Zascfjentücfler VSRSP
Decken (JnbßntQren)

Wir Bitttu
201*.

toito int. x —
um tesicfrffMHt

Scfau/ejister.
mnrer

Gesamtster Haer l

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufls Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstr. 37/39
\

187SS

Achtung !

MMWe Wiks!
Stur an edtttwfbteuilm
W . cbctocriSutet oerbeten

» 6t Oltoverd .I » werbttdimein " erfand «
geichäsiw ederi >vollem Umfang betreiben

3 <1) e nufebte 4603a

zur Prode ein PostKolli. 9 Pjd . netto
mttiifr feibfiarferttot »ortflal Wurstwaren
Rotwneft vebertvnrtt 6 Ps ». i 1.5 » M
£ iii iitmrit , SHet ivitrft » Vit ), t l . «0 jt
Porto Bervickuna utm I *« So . 157 (f .#

Ich »arant ' ere far bffte © ort
und ariinbte <-Qe iHeb 'enuna !

Ein eiP Firma Gebr . Tennstedt
Gegr 1876 inh . A Tennstedt . Fleischermstr .

U «>rerfliniten , Provinz Sachsen
Ber «. nur aeg Nach» . oder « asseim Äoraul
flnf i 'i Kiobcfendunaen erfolatrn oiS U 10
d. J ' 9 ' ilatbuefiellumien .njeichr oire/t auf
Sie VrobrenBunaen , u > i (f « issen Diele »
our ' te der beste beweis lein wie norzü « iich
u dochvreiSiveri mei e Wnistwaien lind

KarlsruherKunsf -Slopfere )
la S v ' SS Hprrenxraltp 3 't S Refe

Unslch <>.>.«« Kinweb»» liewebe -SfhBden
MT Eigene Wwkstätt « iUQ Platze ! 1ß \

Ungeziefer
der altbewährten Firma
Deutsche Versldtenuig

gegen (Jngezleter
Anton Springer

Etttln ^ eritraiie 51 , Telefon 23411.
Alterte , sfiOBte n . leistungsfähigste Anstalt am Platze .
1000-fach begutachtete Mittel u . Methoden . Ortsfeste
EntmottungsanlORe , tatlonolle Wanienvemichtung .

Zimmer von Mk . 5 an. 14831

f .
Welcher oon obig «» Ist imstande , mir fit» mein

Einfamtiienbau « tn Karlsruhe einen tauttal »
teäftinen ftantet wenn uidgnch aea GohnunaS «
tausch tn Karlsruhe lofort « itsttf 'ihren . Bült IS

Restauration z „Skpltaifieadad", Beiertheim .

Das JklMs -VerlriebZ - Mchi für Saöcn

M zerltchttnReßeHiriÄ
grober Schlager . tfl unter günstigen Bedinanngen
tu veraeben , bietet ottma (fiiifenj . Angebote unt
•Jlr. T8S96 an dt« .vadifche

Sützwaren -Fabrik
sucht rar Erweiterung des übernehmen »

Teilhaber
"Ms

mtl einer Einlage von RM 5—10000 Guter

Snndenkrei
» natianb . Gr . Verdienst «« » .,ltchle >t

v .l . auch einschl . od . Berk , aedoten Offenen unt
>>. • ! . 8 (10 an 0Ui8 « « i( nit ( in &
f>cib »Ibero . vihi ..

Such »

Beteiligung
still oder tätig , mit «litt » und je 5000 bar .
Baumatertalt »» ober verwandte Branche
bevor »ngt .

Angebot « unter ?i » > 8M15 «» M <
Bottiche Presse erbeten .

Sltirctneretarbctten te-
der Art , sowie Ansivia -
qcn ganzer Neubauten
Übernimmt bei billigster
Berechn . Robert Engel -
Harb! , Werderslrake 67.

WöMieimei
Iteieri Möbel wie

Speisezimmer
Kerrenztmmer
Schlafzimmer
ftfiäbcn, sowie Einzel¬
möbel wie :

Bücherschränke
Spiegelschränke

»Iw nur an Viioaie .
Dader billigste Preise bei
best QuaiitätSarb . Ve -
reit » ae » e >. tomvl 3 -m-
mereinrtchtungen atizu -
sehen bei : 19224

Ernst Kretzer
Kaiser Allee 125, pari .,
Haltestelle b. Straßen -
balin Rlcharb -Wagnerstr .

Dame
Anfang 20« , nette Sr -
icbeinung, ' sucht die Be -
tanntfch . einet älteren ,
nur befielen , eblen , liebe¬
vollen Dame , als miitter -
liebe Freundin , «-iefl .
Angeb . unter Nr . LSS8K
an die Babifche Presse .

Kause
»ortw ' vrend aeiraaene
««leider Schnb « . Wäscht
und »ahte die höchsten
Pret >e . iuiöi

n » et VMucka .
rfobrinflctiir . 80.
Tele 'on 22^8.

Gesundes , kräftige ?
MSbchen . IS>d Jahre
alt , wird ohne « ergst-
tiing aus» Land gegeben .
Znschr. unt . Nr . » 18537
an die Babische Presse .

Dam. u. Herren
die sich am

Zusammenspiel
in einem neugeb . gr.
Orchester beteiligen wol .
len . werden geh . , ihre
Anschr. einzusenden unt .
Nr . 3)8565 an die 58. P .

Werlvolle
Unterlagen
wit Ortgtnat• Zeug¬
nisse oaer wertvolle
Lichtbäder bitten wir
den Onertbr leien
nicht beizafüzen ,
denn wir können Ith
die Räcksendant
keine Gewähr über '
nehmen. Name ano
Wohnort der Inseren¬
ten sina uns nichi
mmer bekannt , so¬

dass uns eine Rüth -
orderanv der

Einlagen m * $ >
lieht möglich ist.

M . Presse
Allzelgrn -Adleilmio

vermittelt reell Frau H .
IfrAinner, .Hnrlär . , Zao -
ringerstr . 27, III . Mick -

'to erw .poit 3321120

Erwerbsloser empfiehlt
sich für TeppichNopfen u .
Holzbacken . auch sonstige
Arbeiten . Neyme statt
Geld auch alte Kleider
in Zahlung . Mstller ,•> fflngftt . 41 , I .

Lagerplatz
mit Gletkanschluh git
laufen gesucht. Angebote
unter Nr . I945S an die
Badische Presie .

3 » verkaufen :

Rentenhaus
m. Cinf ., Hof , » int « ,
geb ., Stenern ». R0Ö00
S .- ck . Jt 6500 . }. 145 000
zu, »gl . M 21000 Aus-
werlg .

Privathaus
m. Garten , moderne Zx
5-Z .-W. m. Bad . eine
Wostnung tauschlo» de-
ziebbar , bei ca . 10 000
M An ?, sehr gilnsiig .

Einfamilienhäuser
beste Weststadtlage . Jt
S3 000 . Rüppurr u. Ett¬
lingen M 22 500 . mäftige
An ». , sofort beziehbar .

L. Eromvacher .
Deste ndstr. 16. Tel . 558.

Feh
ober yehwamme , getra-
aen , zu kaufen gesucht.
Angeh . unter Nr . 3)8573
an die Badische Presse .

WM

Bandsäge
für 80 Jt zu verlaufen .

Spediteur Man », „
GSthestraße 20 . B21V8S

Eine gut erhalt . Holz -
brcliSank, 2 Ster 4jähn -
,̂ e» eichenes grobe »
-Scheit - unb Rollenholz ,
solvie S00 Akazien starke
Speichen sind billig »u
verkaufen . RShere »
Durlach . Serrenstr . i» ,
2 . Stock. B21093

Herren-
Zimmer

ei » e. gebeizt , großem
Bücherschrank ISO cm
breit . Schnitzerei und
Ki inallfaeeiivergiaiunvi
S'eiiig . nur M M -
Jl B60 —, •» 600 .—.^ 580 -

Käuser , Geschäfts ,
Läden , allerorts , bezieh -
bar , zu verkaufen . 16623
Ackermann. KriegSftr . 8«.

nur beste Be ^ardetluna

emen
^

nt >v« rb?itbiicheri
>ieber «euaen S >(
Oer Her >'ell » i>a

Ich verlause foson ve
ziehbare

besuch meiner Kabri «
tati 'nsrLume . Jede » «-
ranne - 1«8U6

PaulFeederle ,
Möoeitabrik

Dunacher -Allee 50.

VILLA

Gedanken-
auswusch !

sucht gebilb . einsam leb.
Tame reif . Alt . (Froh -
natnr ) , mit feinstnnig .,
seriös . Menschen , Ende
40. Anaeb . um . K85S5
an die Badische Presse .

SelbMuserangebote nn-
ler Nr . 1S456 a» die Ba -
dilche Presse erbeten.

Sosort zu verlausen :
1 Hosgütle

mit 9 Morgen , tot . « .
lebendes Inventar und
Ernte , f. 11 000 Jt -

1 Hosgütle
mit 10 Morgen , tot . n.
lebendes Inventar und
Einte , f . 11000 Jt .

1 Hosgütle
mit 14 Morgen , tot . n.
lebende » Inventar und
Ernte , f. 12 000 J(.

1 Hosgütle
mit 17 Morgen , tot . » .
lebende » Inventar und
Ernte , f . 17 000 Jt .
Alles NSvere erfahren

Tie im Büro K,, ] ]
Kgiserstr . 14b . » 20963

Eleg . Sveileziinmn
d . Büfett 1,80 br. ftreb .,
Auszieht . 90/120 . Leber
ftühte . prima saub . Arbeit
660 Jt . « haifelonsue .

ochf . » vcheneinrichtun «.
.lialraiieii in nur guter
Ausführung d . Schuster,
Ludwig - Wilbelmstlr . 18,
Möbelgeschäft . « 21067

Xrobenb * M 'fi»

Iahlungsstsckllng

GeschLslsaufsW
Mö Konkurs

beietttgi bei recht-ietttae ,
'̂ earbetiuna durch Ber
tleich Sredliberatuuv ?e

M . Schuber !
« lliderrevtior .

« arlSrnbe . « » rlf «? .

8—10 000 Mk .
auf 1. Hypothek gesucht.
J6iätztlng 74 000 Mark.
NäftereS erbeten n. Nr .
W84S7 an die Babische
Presse .

5- bis 8000 RM.
auf 1. Hvpothek auf
Wirtschaft m . Metzgerei
gegen zeitgemSsten ZinS
aufzunehmen aes. Nene
Schätzung 35 000 R . tf .
Angeb . unter Nr . W8422
an bie Badische Presse .

4 - 5000 Mark sticht Ge
fchäftsm . , Kapital wttd
durch Eintrag gesichert.
Als Gegenleistung wird
Frühiabr 1S26 S Zim >
merwohnnng zur Perfid
aung gestellt werden .
Angeb . unter Nr . O^5?>S
an die Badische Prelle .

1 antiker , massiver Alt -
Renaissanee - mranl , zu
verkaufen . Angeb . unt .
Nr . 8)H524 an bie Ba -
dische Presse .

Befchlagnahmefreies
Einfamilienljaus

Silchersir . 9 . mit 4 Äim >
n>ern . Kammer , Bad u.
Garten , auf 1. Dez . de-
zuassertta , zu verkaufen ,
evtl . auch zu vermieten .
Nähere » bei Zippelius ,
Architett , Kaiserftr . 145.
5. St .. ngchmitt . B2103S

Beschlagnahmefreie »
Einfamilienhaus

Silchersir . 7. Mit 5 Zim -
mern , 2 Keller, Küche,
Bad . Veranda u . Gar -
te« . ans 10. Nov . be-
zugSfertlg . zu verkaufen ,
evtl . zu verm . Näb . bei

Aippeliu », Architekt,
Kaiierstrafte 145, 5. 3t ,
nutbrnittag » . B21037

Eilangebot .
Wirtschaft

Nähe Karlsruhe , mit
Mehgerei , sofort bezieh-
bar , unt . günstigen Be -
dingungen , ohne Wer .
vertrag , u verkf. B2109S

Büro Herbst
Humvolbtstrafte 7.

Telephon 2371
Mob . repräsent . ( | au
inmitten b. Stadt (früh .
Hotel , Konzession lliuft
noch ) mit grasten , freien
Räumen , auch ganz frei
zumach. , für leb. Zweck
geeignet , umstänbchawer
zu A 80 000 zu verkauf.
Kapitallräst . Inier . wol -
len Angebote unter Nr .
20123 an die Babische
Presse senden .

Zu verkaufen
8 Morgen

Tannenwald
davon 7 Morgen 30Iafr
riger , zirla ein Morgen
älterer Bestand . Ange -
bete unter Nr . 38568
an die Badische Presse .

Bett od . Scklas
sofa bon Erwerbslosen
geg . Hausarbeit gesucht." er. Lessingstrabe 41.

Reitstiefel
Zivil (evtl . Lack) gut er¬
halt . , Grobe 40' i vi» 41 ,
zn kaiisen gcfitttit . An¬
gebote »nter Nr . 20131
an die Badliche Presse .

.. oon
durch

1 Schneiidohrmaschin « Modell „Webo' , l Kall -

säg « P 3. l Schleifmaschine. Modell M."

4 Hängelager, Transmlsswnswelle and Scheiben .
1 Elektromotor S PS .. 1 Schweihapparat

ni « 3 Monatest «, v «bra » ch. feftr MB. abztieeb .
i ( 440 tlaifer ALee 51 , 1.

Schlafzimmer
verschied. Gröben u.

ÄuZsülilunzen , Ziüriger
Schrank in. Wäsche-Abt .,

in

nur prtma Qualität , zu
Jt 550 — 650 — 690 nt .
r. Oval -Crystallglas , u
20 — 7öt> — 780 Jt zu

verkaufen . 20117

1 AMeneimWuno
mit Kohlenherb . wird
auch einzeln abgegeben .
Zu erfragen Bachstr. 52.
4. Stock, recht ». » 20826

Plllsch -Earnitur
4tetl . . IW Jt , nutzb. Bü¬
fett . 140 Jt . nubb . Spie -
gelschrank, 2lürig , 135
Jt , Flurgarderoben von

Jt an , Vertiko » von
48 Jt an , AuSzugtische
v . 30 Jt an , Kinderbett ,
Stühle . Tisch, « haiselon -
zues mit Dcke u. Son -
!iige » billig zu verkauf,
» n- u . Verls . Kemper -
mann , Ruboisstr . i.?.

Gkleyenheitskaus
Speisezimmer , Büfett n .
Kredenz , jt 300 zu vkf .
B . Seiv , Erbprtnzenstr .
Nr . 30 . Gambrinushalle .

Eine gebrauchte , noch
gut erhaltene

Kiicheneinrichtg .
mit Herb billig zu verkf.
Mümling , Hardts» . SS .
4. Stock. 20127

Rastatter Betrieb hat
eine Anzahl gebrauchter

Gartenstühle
u. -Tische

für Restauration ! • Be¬
trieb . abzugeben . Ange -
böte unter Nr . 4605a an
die Badische Presse .

U Für Friseure ! !
Drehstühle zum Haar

schneiden für Kinder , 5
,« p . St . An > n . Berks.
Kempermann , Rudolfstr .
Rr . 19. B21105

Gu « erhaltene

MiMt
■flr 200 Personen .
biliian zu verkaufen

Wo , tu erkraaen
uiiitr 9fr 20ill bei
Oer . »»ad . « teste .

« ntaedendcs « 33511

Delallgesch & fl
I »« » © cr * « n . n » d Tam « « »Kontektions - 1
! » ra » «ve in Stuttgart tn « in ^m Eck >ab vi

im Marktoiav mi - iünf Tchausenstern . I
modern um ei 'aut . mit kompletter E n - >
riebt ng ist FamlllenverbSltnl8 <f
halber sofort au verkanten . Er - 1
koroeritch ? » Kapital »ur Uebeinahme «
Mk . 26 —80000 . — Steft ttctb Vereinbarung . I
Znteressenien . die über dieses Kapital I
veriltoen . wollen O ? einreichen unter !
3 . F 5505 an iHnftolt SioiiC . Ltuttaarl

am bad « chrvarzwal ». 12 ha ® üler , 10 vt Rind -
oie ». antgebender Gasthof mit Kremdenvensio » .
»eikebttreiche Laae . sichere Eristen » weaen Hoven
Atter » , e i , . Mi . boiioo . An,ahl . Mk 2" 00>,
« . M g ' otaoitn & C » , ftra 'ithtrt o tw . « 334s

Benz -Auw
ä « der « » allen Neuerungen tn lad ei -
1» ' «» Zustand Suverft preiswert ab«
laaeben . 10441

Aaiferatttc 51 L

Autv
- 8/40 PS . , „ Keim " -

roWoei 6- Stöei . mit allen Schttanen
fabrikneu , bedeutend unter Fabrikpreis
mit e ü n tt t o c n Zadlungöbedtngnngen

zu verkaufen . 4608a

Gustav Mütter , vssenburg
Htfdastr « ne 4 !» Telefon 291

Waschkesfel
mit Neuerungen , Email -
Herde , GaSherde billig zu
verkaufen . Kein Laden .
Gartenstr . 10. Hof . Ph .
Kranz , Schlossermstr .

D . K . W .
Sportmobell , pr. ourch"
repar .. Jt 270. Eine S-
Evl -Getriebemafch . , ntob.
TYP . Jt 250 , fahrbereit
weg . AuSwanbenmg zu
verkaufen bei Mai . Ma -
rienstr. 52. » 21101

Wanderer
2 svl . . 2 Gän >

âraturbedür '^ . ^ iiae , letchfc
reparaturbedürftig , für
350 Jt zn verkauf. : RÜP-

W 4 " 1«
otorra

2v » FS . roeyen Abreise
dillla abjupeben . ebenso
einen Blerd .
Leopolde . baten , » irch-
fttnfit 4. >Hvl04 »

Herrenfahrrad
komplett , s. g . erhalt ..
50 Jt zu bf . Friedria
Platz 3 . H . , 4. St . B211

Starkes
Herrenrad

für 52 Jt zu verkauf.«
Moltkestr . 2a, parterre .
Hlavae ..

Gut erh . kl. Sportivoa » .
bill .g zu berk . Durlache
itr. 19. H. . II ., r . 5821099

1 fast neuer und 1 ^
trag . Winterst herziehe»
zu verkaufen . Zu erfr.
unter Nr . -k852S tu der
Badischen Brefle . r

UItter sowie Anzug « n
2 Kosen , sedr gut erd-
bilii .i zu Verl. Welhien -
str . 1 , 2. St . b . HosM

1 Winiervaietot , 1 Sak¬
ko-Anzug Gr .44, 1 Ph «»/
tafieweste billig zu berf-
Räbere » Hirscystrafte Ä
parterre . » 2109?

einen
• RSllenberg gibt

Surf 3. 2. 6 W »>

Auto Zitrveu (eleg . Auw )
3— 4 Siver . viach ^ allon bereut noch wie iabrikue « .

rima Motor » . Bergsteicer . L ' cht . Anlasser . Horn ,
sicher . Uhr Tachometer , « itomeierzähler ioson

rrei »w
'
ert zu verkanten

« zerner , « chitfeewir . 59
ÜUISB

Telefon 2228

Sattelzeug
lmnpl . (Kopf. u . Border .
zeng. Pack- unb Säbel -
lasche, dlbl . Schabracke) ,
1 Paar Rettftiejet . fchwz.
Dienstreithose in. Leder-
besatz, seldgr . Ossi».-
Mantel u . Blufe . wenig
getr., fowie neuer Schlaf -
lack cwiöwert zu verkau-
en. Angebote unter

Nr. 08564 -m die Ba -
bi efche P resse.

Zu verkaufen : Staub -
faugtr m. Hanbbetr . . el .
Sonnte u . gebraucht. Koh-
lenbadeosen . Parlsir . 27,
parterre . B21103

Flügelß
prachtvoll Saiontnstrn -
ment . Weltmarke , neu
, u günstiaen öablung »-
bedingungen . preiswert
, u verlauf . Gebrauchte ?
Piano oder Flügel wird
tn Taulch genommen .

Pianofabrll

Chr. SlShr,
.>üa » >s »nt »e . Rnteritr s

Email - u- Gasherde
<Rasta «cer ) verkauft zu
ünsttg . Preisen u. Be¬

dingungen . tabloucr
Grenzstr . 10. ©21110

Qualität »» lt>5H4

Pianinv
's

lehrvreisw .auchv .TIzhla
S»eller.

von 300 - 700 Liier zu
verkaufen . 5¥. Heft, » ma-
lienstr . 16. B20796

4 Fäffer
f . Weiu o . Most . 3 ovale
m. Tiirch . . 1 rund . , gut
erb ., billig z» verkaufen .
Eiscnhaucr , Winlcrsirabe
44c, 3- itott . » 21091

Zwei Flöten
zu verkauf ., eine Meyer -
Flöte mit Elsenbeinlopf -
stück u. N -Fub für 80 Jt .
eine weitere für 35 Jt ,
beide in tadellosem Zu¬
stand . 19450

Händelstrabe 11 .
Schreibmaschine

(Marke) Rbeinmetall . Jt
150 , Schreibmaschinen¬
tisch . 32 Jt , Divlomat .
40 M u . Sonst , billig zu
verlauf . An - n . Verkauf
Kempermann , Rudolfstr .
Nr . 19. B21106

Nähmaschine
sehr gltterh. , bill . zu per-
lauf . : Rüppurreiltr . 88,
Part. B211 .1^

Pianos
uno US :

Harwlnnis
^rCfite Auvwahi

ffQnstigvte
Zahlung*

Bedingungen
^atfilot- un »sonsOdeoohaus
ialaarairabe »7

«eleton

i

ttl . Grudeherds «
gut erhalt , btll . zu perl

Zttbenbitr 8« . III.

che» alte , kräftige , schon«
deutsch« Schäsrrhund « Z -
prtma Stammb . P/ei ^
wert ob . Grosch, Bar >̂
halt b .Steinba » . B210 «

Eordan -Setter ^
Handin . schönes Tier .
gute Hände billigst "z
zugeben : Saiseronee 's
2 . Stock. BZM

. ff . . ?.- ,
anriKüCl

einsetroflen:
Frische i

Zimmerösen
billig zu verkf. : Garten -
strafte 10 , H os . « ranz .

Tadellos erhalt . . Weib
emaillierter Herb preis -
wen abzugeben . B2I032

Moltlestrasje 6, Part .
1 gut erhalt . GaSherd

mit Backofen u. Grill ,
I' Bügelosen , 1 Petrol -
ose » . 1 Kockiliste , zu ber-
laufen . Maisch . Rüppurr ,
Tulpenstrobe 8 . B2I024

Für Metzger !
Gußlessel v . 115 u. ISO

Liter m. schmiedeeiserner
Feuerung . Klappdeckel u.
Tampsabzug bill zu vlf .
Solibe Arbeit . B20476
PH Kranz . Schlossermstr .

Garienslr . 10.

Auto-Limousine
sehr gut erhalten , grün
u . mit allen Bequemlich -
leit . ausgestattet . Decken¬
beleuchtung für 500 Jt
zu verkauf . Anznseh . b .
Waanermeister Mnndl » j
Georgsriedrichstr . 17.

aus feinsten
inschen Fiiche"
hergestellt , zart

und weißfleilchig

Bismarck-
Keringe

Stück 3 6

Rollmöpse
50»

Stück

Mk .

Geringe
in Gelee
4 Liter - Do '^

4 .20
offen

10 mPid

4 öiier - Doie

2 .90
offen

15
Mk.

Stück l ' ffl



SMI12Ü
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Wir krieren nicht mehr
seitdem wir

de« 13. Oktober 1925.
Die Frau hinter Sem Schleier

Roma « .
Vo -K

Ernst Klein .
(Nachdrnckrecht bei August Scherl & m. b . H- Berlin ).

(6. Fortletzunz .)
® ie steht der Kerl eus ? " fragte der Amerikaner seinen Sekretär .

anstandig ."
-Kein Erpresser ? -

Ausgeschlossen . ^

i ®« führen Sie ihn herein I"

Hie ;
on

[Leul Fleuryi ein kleines verhutzeltes Männchen , das sich

Meie« . von Deverria ausnahm , hatte in den Zeitungen
«id rp - ^ öerr Davison sich mit der Hoffnung trage , die schönste

tinj
"

^ ollste Frau Europas nach Amerika zu entführen . Er er -
Nch daher , Herrn Davljun einen Rat zu erteilen .

Worauf ihn Herr Davison sehr erstaunt ansah .
Jon P eur Andr « Fleury jedoch sprach weiter und gab sich der

Sv
'1 Erwartung hin , dag Herr Davison doch unbedingt Frau
9 etne große Freude werde bereiten wollen .

' " n Iuwelenreisender ! dachte Herr Davison .
>»ij

" Madame hat vor einem Jahr, " enthüllte sich nun der Monsieur

hjet
em t0 ' en Bündchen , mit mir als Bevollmächtigtem des Be »

Jla, t
tDeSen Ankaufes des Schlosses Argenstour unterhandelt . Sie

eCcf ^ .
^ hr gern gekaust , aber leider war ihr der Preis zu hoch.

Millionen Franks Mr Davison !"
»•« o hegt denn der Kasten ? "

hgej [
oni

*,eui Andr « Fleury hatte Mühe , sein « Empörung zu ver -

be,
'
.'j *®11 Samson , Schloß Argenstour ist kein Kasten , sondern eines

ton
'5 0nrten Schlösser Frankreichs . Es liegt an der Loire und ist

fr>>
dem Ersten erbaut worden . Madame Worth war be-

cuiö • ^aD01t und geriet außer sich, als fh den Kaufpreis nicht
^ nngen konnte . Ich habe mir nun gedacht , daß vielleicht Herr
•»ttt « •* Madame Worth ist eines solchen Geschenkes schon

sagen Sie da ? , alter Kna — pardon , Mr . Fleury ? Kom -
~

etb übermorgen wieder — ach taas , kommen Sie morgen !
en sehen, was wir machen können, " lächelte Davison vielsagend .

^ Abend , als er mit Elisabeth in Monte Earlo drüben bei
"a&, fragte et :

>'®<f)on was gehört von Monsieur Fleury ? "

dachte nach.
»Fleury — Fleury 7 Könnte mich nicht entsinnen .

"
' Ab«r — aber ! Der Mann mit dem Schloß an der Loire !"

ließ die Gabel sinken und blickte ihn verständnislos an .

^ — jetzt erinnere ich mich. Schloß Argenstour — ein Märchen -

lc!,njel !7
— «in Märchentraum , den ich leider nicht träumen

Gefällt es Ihnen ? Hat bei alte Knab « also nicht ge-

Gefallen ? Herr Davison , wissen Sie , daß ich mein « Perlen , all
tR Schmuck verkaufen wollt «, um di » — wieviel war es

Vadische Presse sAbendausqabe ? 473. Seite 0.

»Sechs Millionen -
■VtÄi

„Ja , sechs Millionen Alles wollte ich verkaufen , um das
Geld zusammenbringen Leider hat es nicht gelangt . Heute noch
könnte ich weinen . Ein Traum ist es sage ich Ihnen , ein Traum
aus der Z ? it der blauen Blume , da noch eisengekleidete Ritter aus -
zogen , um für die Ehre schöner Frauen zu kämpfen und — nicht
in bequemen Klubsesseln hockten und um die Ehre von Frauen
wetteten ."

„Uff"
, stöhnte John Stewart Davison . „Aber so nebenbei , wem

gehört es denn , dieses Zauberschloß ? "

„So viel ich weiß , dem Marquis Saint Aubain — wenn «r
es nicht inzwischen verkauft hat ! Aber sagen Sie , Herr Davison ,
— warum interessieren Sie sich denn so plötzlich für Argenstour ?
Und woher wissen Sie , daß ich mich einmal dafür interessiert habe ? "

„Habe rein zufällig davon gehört "
, brummte Davison mit einem

mißglückten Versuch , harmlos auszusehen
„Und Herr Fleury . a>ie kommt der zu Ihnen ? "

„Wer sagt , daß er bei mir war ? He . garcon , eine Flasche Irroy
demisec ! Gut frappieren , wenn ich bitten darf ! Ich weiß nicht ,
seit einiger Zeit sind die Burschen hier oon einer Nachlässigkeit — ! "

„Verehrter Herr Davison "
, unterbrach Madame den Aerger

ihres Kdvaliers , „über die Nachlässigkeit der Kellner bei Eiro
wollen Sie mich einen Moment ruhig anhören ! Wenn Sie etwa
es wagen wollten . Argenstour zu lausen und mir als Geschenk anzu -
bieten , sind wir geschiedene Leute für immer ."

„Im Ernst ? " lachte der Amerikaner .

„Im Ernst . Herr Davison ! "

Am nächsten Morgen erschien Herr Andr4 Fleury im Regreseo .

„Ich kaufe das Schloß ", schrie ihn Davison an . ehe er noch recht
im Zimmer war . telegraphieren Sie sofort dem Besitzer , diesen
Marquis Saint -Saint - — oder wie der ehrenwert « Herr heißt .
D ' ingend telegraphieren Si «, hören Sie ! Heute abend muß die

Sache erledigt sein."

Am Abend kam Herr AndrS Fleun » und überbrachte die Trauer -

Nachricht , daß der Marquis Argenstour bereits verkauft habe .

„An wen ? "

„An « inen reichen Serben — «r heißt Stanko Dazkovic ."

„Was will so ein Serbe mit einem Schloß , das Franz I . gebaut
hat ! Hang it all — Mann , ich muß das Schloß haben ! Wo ist
dieser Serbe aufzutreiben ? "

„Er wohnt hier in Riza . Ich habe ihn . um Ihnen unter allen

Umständen gefällig sein zu können , bereits aufgesucht und gespry '

chen. Er vill Argenstour aber nicht verkaufen , da er es für seine
Tochter einzurichten beabsichtigt . Das ist wirklich ein Pech !"

„Führen Sie mich zu ihm ! Sofort !"

Stanko Dazkovic war zuerst taub gegen alles Stürmen , Bitten

und Bieten des (betreidekönigs .

„Ich habe selbst Geld genug "
, erklärte er . „und ich will dieses

schone Schloß meiner Tochter schenken!"

„Ihre Tochter ist gewiß eine entzückende junge Dame , aber

confound it , Herr , ich muß das Schloß Madame Worth schenken!

Der Serbe wurde interessiert .

„Madame Worth , der berühmten Schönheit ? Ah . Sie sind

wohl der Mann , von dem in den Zeitungen steht , daß sie ihn hei -

ratet ? Hm — das allerdings . Madame Worth — —

lagen Sie ?
Also zehn Millionen wollen Sie mir geben ?"

„Kann mich nicht erinnern , von zehn gesprochen zu haben . Ich
habe acht genannt

"

„Hm — wenn ich es mir wieder recht überlege , was geht mich
Madame Worth eigentlich an ! Meine Tochter , die wird demnächst
zweiundzwanzig —"

„Also , zehn Millionen , Herr ."

„Wenn Sie so darauf bestehen . Mein « Tochter aber "

„Ihre Tochter — Herr ! Morgen um v Uhr beim Notar ! Ich

zahl « bar , und für das Geld können Sie Ihrer Tochter fünf SchÄner
kaufen , je eines für eine Jahreszeit , und das fünfte fürs Schaltjahr ."

Am nächsten Vormittag wurde der Verkauf beim Notar abge -

schlössen . Davison erlegte einen Scheck über zehn Millionen Franken
und fuhr in die Villa „Man bijou ".

„Sie haben das Schloß also doch gekauft ! " sagt « Elisabeth . „Ei «

scheinen mich noch nicht zu kenne«! , Herr Davison . Ich läge immer
das , was ich meine Ich bin fertig mit Ihnen ! Adieu !"

Er geriet außer sich. Sprang auf sie zu . packte sie am Arm .
Stammelte irgend etwas — — —

Sie schob sein « schwere, starke Hand von ihrem Arm , wie wenn

si « « in Stück Papier wäre .
„Ich bin fertig mit Ihnen, " wiederholt « sie . Ich bin «in « Frau ,

die ni « verzeiht . Vor allemf weni man ihr nicht glaubt ."

„Und was soll ich jetzt mit dem verdammten Kasten anfangen ?"

schrie Davison , der sah , daß es ihr mit ihren Worten ernst war unJ>

vollkommen in Stücke ging .
fassen Sie das Schloß aibbrechen, transportieren Sie e» nach

Amerika und bauen Sie es in Chicago wieder auf . Ich glaube , un »

ter Ihren Getreidespeichern wird es sich sehr gut ausnehmen . Als»
— nochmals adieu , Herr Davison !"

VÜL

Die „Firma " verdient « an diesem Geschäft runde sechs Mil -

lionen Frank . Für vier hatte sie es vor einem Jahre dem Marquis
abgekauft . Der würdige alt « Herr Andrs Fleury , der so eine Art

Geheimagent des Gospodin war , erhielt 500000 Franken . Elisabeth
drei Millionen , den Rest Dazkovic . Sie hatte sich di « halbe Million

mehr ausbedungen — für die Idee .

„Das haben Sie fabelhast gemacht !" sagte er . „Aber ich versteh «

nicht . Gott soll mich strafen . — Sie hätten ja den ganzen Davison
mit allen seinen Dollarmillionen haben können . Da führen Sie

dies« Komödie mit ihm auf , um ihm sechs Millionen abzunehmen ,
von denen Sie noch die Hälfte abgeben müssen. Elisabeth , Sie sind
ja gescheit — aber wirklis und wahrhaftig —, waren Sie da nicht
ein bisse! zu gescheit? "

„Finden Sie ? " Wieviel Millionen hat dieser Davison ? Wa »

sagen Sie ? Eine runde Milliarde ! Nun , die tausend Millionen mit

ihm sind nicht so viel wie die drei ohne ihn . Verstehen Sie das ?"

„Nein — aber es macht nichts .
" setzte der Gospodin schleunigst

hinzu , als er sah , daß in den blauen Augen seiner Kompagnon !»

Unwetter heraufstiegen .

Er verstand sie schon lange nicht mehr . Dagegen flöhte sie ihm

oft Furcht ein — ja Furcht — , die junge Frau , die noch so weit zu
den Dreißig hatte und so kalt , so voll Haß und Verachtung gegen
alle Welt war .

„Nie und nimmer kann die glücklich sein "
, sagte er stch.

Eines Morgens — nicht lange war es nach dem Dovison -Geschöft
— erwachte sie ud machte die gleiche Feststellung . Sie war nicht

glücklich.
(Fortsetzung folgt .)

Ware
Kiinst-Stopferei

Oberhemden Kragen Kie ich Bielefelder

in modernen Ausführung
Form inin modernen Streifen 1879«

Wäscherei
WSschefabrlk

Schorpp
Telefon 725 .

Läden
in allen

Stadtteilen

und Handweberei aoiKi

kcseh «
*s Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
lete r Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch werden Kleider

* "sichtbar .Flicken angenommen - MäßigePreise - Gute Bedienung -

ö »n Gottfried Wolf
27 , zwischen Herren - und Ritterstr .

| Naturheilpraktiker

^ Augendiagnose s>
iana » Vrari » — MIttwo » und

Ii, Mit ? ? .aw mittag von 8 - 6 Ubr waarlo » » » « .
'» t

' r - 10i<. Berw .- Geb » rdgel » . r . vei vassner.
> » otumt o - 45?. ouc '.i i» 'S vau » . « 2l07 «

Strickmaschinen
erstKlassigo Fabrikate In allen Breiten

und Ausführungen.

jT Bester häuslicher Erwerb. —

jJlülßHl im Süüiile SlrlEhlatirsrinnen
Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

j5 a rl Ehrfeld , Karlsruhe
rbprinzenstraße 1. am Rondellplatz.

Generalvertreter
cier . .Diamant" - Strickmaschinen

19409

für H » nd « i and Industrie
werdoo rasch and sanoer

»ngefertiet in der
Drackerel der Bad . Pres « »

^HUIiehe Anzeigen
Forst (41uit Bruchsal )

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwoch , den 14. Ol

tobet 1925, nachmittags
2 tlftr Wirde ich in
ÄarlStufw , im Pfand -
lokal , Stcinstr . 23, geg .
bare Zahlung im Voll -
streckuugSwege öffentlich
versteigern :

l »roste Partie Paus -
k>alt »ngSgtgciistil »de, als
Aluminium , u. EmailftS -
sen, Schüssel « . Teller .
Krllqe , Wein - u . Was -
serglSser u . vgl . m.
Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , de » 12 .

Ottober 1925. 20125
A . Haupt .

Gerichtsvollzieher .

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwoch , den 14. Okt .

1925, nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal ,
Steinstr . 23 , gegen bare
Zahlung im Vollstreck-
ungswege öffentlich ver-
steigern :
? « laviere , 1 » Met«, 1

Kredenz , 1 Bücherschrank,
i Soja . 2 Sessel , 1
Schreibmaschine m. Tisch.
1 SchrSnkchen. 20109

Karlsruhe , »ein 12.
Oktober 1925 .

« reiset«,
Gerichtsvollzieher

Mi!
find. Sie die praktische

^ »^ ?
".? " 6tan . den 29 . Oktober

"
1925. ttflcD-

nÄet niwird auf dein Raihaus die Jagd

sfess «
5n

§ «Än r* Ä 1LÄ tt
zugelassen , die sich im Besitze eine ?

^ !!?'Uz n . best,iiz«n, oder durch ein schriftliches
»ê vasi - ^ AN'eilcn , daß gegen Erteilung eines

Bedenken Nicht bestehe» . Tie Pachte
rl>. b»» '' e8cn auf dem Rathaus offen ,»en g. Oktober 1925.

Ter Gemeinderat .
Weintet . 4590«

mit Seidenschirmen .

ganz besond . preiswert
16707 im

Spezialhaus

Willi . Clor er jr.
Kalserstr . 136 H

Mairagen Pa, . » Beii >
t9ii f . Phaitf innmie -* . $ i«
wa » - und Sckonerdecken
hat billia abzugeben , evtl .
Teilzahluna 1S725

AebrSdor ».
Schützen« ». 28.

Gamalchen-Änzuge
der Firma

G6BR .€ TTLING€ R
tragen !

Automobilisten ! Reparateure !
Die seither an die Firma Baden« A -G . verpachteten Fabrikationaräume

haben wir wieder selbst übernommen und sind wir durch Hinzufügen
weiterer neuer Spezia '- Maschiien in der Lage , alle für in - und auslandische
Automobile benötigten Ersatzteile billig und ra =ch_herzustellen . Insbesondere
empfehlen wir uns zum Ausschweifen v# n Zylindern Liefern *on neuen
Kolben , Bolzen u , Ringen . Nachschleifen von Kurbelwellen, Fräten u . Härten

von Stirn- und Kegelrädern usw . A3301

Prompte Bedienung ! Billigste Preise !

C. Benz Söhne, Automobilfabrik
Ladenburg am Neckar.

H isr - f ! i rii riH
L I K ORE

Well - berühmF seiH679

AMSTERDAM KÖLN

In unserer Geschäftsstelle
lagern folgende

Angeboke:
97002 <57005
« 7009 D7016
P7040 lU"n ' °

@7007
9170 -27

SMS M »
67078 £ 7080
K7085 O70S9
X70W
277119
S*7140
87161
« 7181
>57190" 7203

7081
7097

7100 <£# 7112
jt713S S0J7137
9t 7147 £ 7148
07164
» 7185
T7191
9i7213

C7216 17218
2)7224 » 7227

» 7177
07189
» 7202
» 7215
» 7221

> W 917238
S724S 3E7248239

37250
» 7290
» 7302 M7312 « 7313

S7S1S

87261 C7289
U7295 » 7296

R7S17 ■
<17328 Q7336
2)7349 37350
H7358 07r
» 7377
917388
37418
67430

« 7319
R7342

. . . » 7858
364 C7366

J7383 9)17386
07390 » 7396

H7423 T7429
« 7435 87436

M7437 3:7444 C7464
£ 7473 37475 » 7477

7486« 7482
07489 U7495
W7497
vf,im
07539 » 7552

« 7485
87496

« 7510 9J7513
G7532 87556

£ 7573
» 7577
« 7585

7574 « 7576
@7580 « 7581
07589 917594 ®7595
117597 und noch neuere
Angebote , welche gegen
» or,etgen der Ausweis -
karte abgeholt werden
wollen .

SeschSstZftelle
der v - dlschen Press».

Zither -

Unterricht
Frau WalUr , Baltertitr . / .

Engländerin
erteilt Unterrllbt z. per-
selten Erlernung der
englischen Sprache .
Herrenstr . 11. V . » 21094

Französischen
Nnterrilk» u. tionserva
tt »n erteilt ? ame , die SO
I . al § Privatlehrerin in
erst, « reisen Frankretüi «
nltig war . TMllerstr . 48 .
III . » 20761

Sützer Apfelmost
emvsteblt an Private . Wirte und WiederverkZuker
von Sil LItcr av tn Le 'bfäflern . Eigentums -S er
werd ?n adgebolt und gercinttit . 1S24S

Adolf Witschele , Ao !elweiuke ?«erei
5lart » r >,h >?- R «nt !>ein ». — Telelon 4 » ?9.

Kleine Anzeigen
laben erößten Krfnie tn der

Badlsctien Presse "
,

Brancheillcktiaer Staufntann , 6 't (Selegenbelt
dat . eine eisttlainae techniich modern einaerichiet «
Kleiderfabrik zu erwerben , ivivt

eilhaber
AuK ' edebnte Kund 'chaft u . Abf - vorganiiati - n

norlianden . Ve 'te Äetegenveit , ur SeldstSudw -
macbung . Anaebote unter Nr . 4« l $a an ote
. töaötfcöc Presse ".

Wanzen , Käfer . Sä JSBS
«Äarautie und Uta . » errldnnna

Friedrich Springer ,
Unge,i « !er - V<eltnguna ? -Ans >alt . ltarlernbe .

lücherafenflr . Ar . 52 , Telefon Ar . 3263 ,
Äer 'and von best erprobten BertiionnaSmltteln

oeaen aller vifi Unaezieser 1. L9S

derTTejslerSanäuXeei
pflanze

MISSJIEfö
^

xH
iimiiiniumi

Möbelkäufer !
Out and preiswert,
ich saz 's getrost B91048
Kauft Eure Möbel nur bei Jost ! I

O . Jost , QuallffilsmBbel
LauterbertrstraBe 10 - TeJeton 2627

Nähe HauptbahDbot .

NN
beseitigt. Herr Dr. med. 6 . tn S. tat mit

°
Sn ? .

''
K - rba - K - if -

bei unreinem Teint vrScht'gs Er'olge erzielt,
« er « t. M . - .« . »c/ ' »erftfirtt M. S«
Nachdev- ndluns ist Herda-Sreme delonder»

zu emvsedlen. ? u baven In »Nen
Avotheken. Drogerien »nd Dirlü -̂ erlen
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An die Wählerschaft !
Der 25. Ottober ruft Badens Wähler und Wichlerwnen

zur Entscheidung Wer die künstig« Landespolitik .
Die Deutsche Volkspartei ist im Badener Land di« einzig«

Partei gewesen, die von einer Wahl zur andern von dem
steigenden Vertrauen der Wähler in Stadt und Land an
Stärke und Einfluß gewachsen ist.

Der 25. Oktober wird zeigen, Kcch diese Tntwiiklung noch
nicht abgeschlossen ist. Das Uebergewicht der schwarz-roten
Koalition — in der die Demokratie die bescheidene Rolle
eines Anhängsels spielt« — oerlangt gebieterisch eine stark«
Vertretung des nationalen und liberalen Teile« unserer Be-
völkerung.

Der Wähler wird den Kopf schütteln, wenn er hört und
liest, wie die Demokratie , die jahrzehntelang einen erbitterten
Kamps gegen die Nationalliberalen geführt hat . sich heute
als Mterin der alten Tradition unserer grohen badischen
Politiker Lamey , Kiefer . Bassermann , bezeichnen möchte.
Diese Methode ist zu durchsichtig . Man traut der Demokratie
allerorten keine Werbekraft zu nnd möchte sich mit fremden
Federn schmücken .

Der Kampf um das liberale Erbe ist längst entschieden .
Mit rund 100 000 Stimmen bei der letzten Wahl hat die deut¬
sche Nollspartei erstmals die Führung aller Parteien außer-
halb des Zentrums und der Sozialdemokraten in Baden ge-
wonnen . Sie ist nach ihrem Programm , nach ihrem Geist und
nach der Geschichte die Nachfolgerin der alten nationallibe »
ralen Partei . Was heute noch an ehemals liberalen Bestand»
teilen in anderen Parteien vorhanden sein mag , ist ohne Be¬
deutung . Männer , die gezeigt haben , dag sie in entscheidender
Stande nicht die Kraft bgsessen haben . treu> zur alten Fahne
zu stehen . Wer bei der Neichsprästdentenwahl gegen Hinden-
bürg gekämpft hat , besitzt keinen Funken nationalliberalen
Geistes mehr.

Der Schutz der nationalen Arbeit in Stadt und Land , und
der Schutz der wirtschaftlich Schwachen , an dem di« Deutsch«
Volkspartei treu mitgearbeitet hat , ist nationalliberaler
Grundsatz. Die ihn ablehnten , haben gezeigt, dah sie von
solcher lleberlieferung nichts wissen .

Die Gefährdung der Simultanschult in Baden ist «in
..Erfolg " des Weimarer Schulkompromisses. geschlossen zwischen
den Parteien des Zentrums , der Sozialdemokraten und Demo»
kraten . Wir haben davor gewarnt . Wir stehen treu und fest
zur Simultanschol« , als «iner der wertvollsten Errungenschaf -
ten liberaler Politik in Baden , als einer der wichtigsten Vor-
aussetzungen für den konfessionellen Frieden . Diejenigen , di«
ein Recht zu haben glauben , unsere Haltung in
dieser Kardinalfrage in Zweifel zu stellen , gleichen den be-
trübten Lohgerbern , denen die Felle fortschwimmen, nachdem
sie dieselben ins Wasser geworfen haben.

Die Deutsche Volkspartei hat es stets abgelehnt , mit gro.
ßen Versprechungen zu arbeiten . Die das Gegenteil behaupten,
mögen zu denen gehören, di« beim Ausbruch der glorreichen
Revolution uns „Frieden , Freiheit nnd Brot " versprachen.
Unsere Politik war auf Taten gerichtet und konnte der großen
Worte entbehren . Niemals haben wir ein Hehl daraus ge-
macht , daß der Weg das Wiederaufbaues schwer und steinig
sein würde, daß er über Opfer und Enttäuschungen gehen
werde.

Zu denen, die heute die Aufwertungsgesetzgebung kriti»
fieren. gehören auch solche, die einst hier in Karlsruhe 10 Pro -
zent als das Höchstmaß des zu Erreichenden bezeichnet haben !
Wir haben nie ein Hehl daraus gemacht , daß uns die Lösung
der Frage nicht in allen Stücken befriedigt ; das ist das Schick -
sal der K»mpiomisse. Es ist aber nichts als Agitation , wenn
sich die Parteien der Opposition heute als die großen Freunde
der Sparer hinstellen. Erreicht und geleistet haben sie nichts.

von anderer Seite wird der ftaltatfaKpf | n entischen ge¬
sucht. ohn« veranlassung . ohne Not , ganz vom Zaune ge-
brachen . Iahrzehntealte Geschichten « erden in den Zentrum ?-
flugblättern aufgewärmt , Worte aus den Zusammenhängen
gerissen . Man soll dort froh sein, wenn wir nicht mit gleiche»
Dingen aufwarten . Gewisse Leute » olle« den Kulturkamzf ,
sie hoffen aus der Aufwühlung konfessioneller Leidenschaften
wieder einmal Vorteile »u ziehen. Wir stellen das einfach
fest und überlassen das Urteil den Wählern .

Niemal , haben wir uns zu einer Erfiillungspolitik be-
kannt , die bereit gewesen ist, auf Grund jeden Ultimatums
der Entente umzufallen . Stet « hat die Deutsche Volkspartei
und ihr Führer Dr . Stresemann betont , daß wir Opfer nur
bringen können , wenn uns der Weg zur wirtschaftlichen und
politischen Freiheit geöffnet wird . Dieser Politik , di« weit
verschieden ist von einer leichtfertigen Erfüllungspolitik frü-
herer Tage , verdanken wir die bisherigen außenpolitischen
Erfolge . In der Außenpolitik das Ziel der Befreiung , in der
inneren Politik der Ausgleich und di« Ordnung , das waren
unsere Richtpunkte.

Dabei wird es bleiben auch bei der Verfolgung unserer
Ziele im Land Baden . Im Landtag « haben wir d«mg«mäß
sachliche Arbeit geleistet und zu allen Fragen « inen klaren
Standpunkt eingenommen. Uns zu verdächtigen oder herab -

zusetzen, steht denen nicht zn , deren politischer Bankerott vor
allen Augen liegt.

Wir vertrauen auf den gesunden oaterlikndischen und frei«

heitlichen Sinn der badischen Wähler und Wählerinnen . Sie

mögen entscheiden . Wer «s gut meint mit dem Badener

Land , wer durchdrungen ist van dem Ernst der großen deut¬

schen Schicksalsstunde , der setze sein« ganze Kraft ein für den

Erfolg unserer Sache am 25. Oktober.

Wir rufen Alle ! Werbet von Mund z« Wund , besucht unsere Versammlungen , rüttelt die

Säumigen auf , yelft uns durch freiwillige Spenden ! Dann kann de? Erfolg nicht ausbleiben .

Unser Weg ist Arbeil , unser Ziel die deutsche Freiheit ! 10CM

B Deutsche Volkspartei» Landesverband Baden Zuschriften an die Geschäftsstelle :
♦ Karlsruhe . Kaisers!?. 82. Fernsprecher 3430. jpF

Zur

l -
im Krokodil ! 20m

Wir laden die Hausbesitzer , welche
heute morgen in der „ Badischen
Presse " die Anfrage an Herrn
Drewitz richteten , zu der heute
abend stattfindendenVerfammlunq
höfl . ein , wo sie die nötige Auf -
— klärung erhalten werden . —

Die wirtschaftliche Vereinigung
des badischen Mittelstandes .

Einladung .
Zur 4v0jähr .IubiIäumsfeier

de « Kehle « Reformatio «
und zur

Vandes -Berfammlung
des Eo ' « aeliiche » Bunde » von Bade «

vom 17.—19 . Oktober 1925
laitit wir unser ? Gla « ii«nSgeu »ssen In Stadt
und Land der »U<d ein. 4vlUa

Sie evangel. Älrchengenleinde Kehl .

„ VELA "
Monals Versammlung
findet am DonneeStaa . de » l ». Ottober d ». IS
abend » 8 11 Ii*, im Moninger -voneordtaiaa «
statt . Berliandlungsvunkte :

venilonStass «
S »» Uen o enNnterstatznngSlond
Qteid, tjtefttDrertuae und
x>otftanO0 »<£ rtatstoatil .

Sadiretch « ^ etetltauna erfordern ®. 20185

Vereinigung der leitenden Angestellten
Oritgruvve KarlSrude .

Der « orttand .

Deofscb ReichsbanKginobiaer - Verband
18H77 "<»» t * ver »' ln Kans ufte .

t ) t« auf Weitere - finde« irden Mtttwoch . nachm.
« ait 4 7, » Uur , im Ca >6 Nvwack. Eillinaerftrab «
davier . die t^nt ^ eaenuakme von Äieuanmeldungen .
sowie Ncitanvsamnabm, : ftatt . Die Banknoien
find oor,u eigen . $ et « „ » « and .

Kaffee Roederer
( Blaue Grotte ) 20109

iiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiimiiiiiiiiiiitHiiNiiiiiiiiii
Jeden Dienstag und Freitag

TANZ
MöbeS kaufen Sie
in bester Qualität zu blltlust . Preisen lw
Möbel -Haus Ernsf Gooß

Kre " je* trasse 28 .
*8363 Legerbesichtigung ohne Kaulzwang.

r
19444

liefert sofort .

Kunstwerkstätte.
Fritz Albrecht , Kaiserstrasse 26 , I.

Lichtpausen
fertigt schnell tu billig FRITZ FISCHER,

Kaiserstr . 148, gegeniib. d. Hauptpost . Tel. 1072 .
Elektrische Ozalid• Lichtpauserei, Papierhandlg v

Technische Papiere u . Bürobedarf. 1S761

f v .« wm • w ww m-m • ww M .w W.ww w ,;• » -« • • • • •

DM
große

Wim-Ereignis

Residenz '
Lichtspiele

Ab morgen Mittwoch

Das Wiegenlied
IM« Tragödie einer Mutter tu 7 Akten

Der Film-Weltspiegel
sowie :

Ein köstliches
Lustspiel

1

I

für Bijouterie- und Kettenfabrikation
Pforzheim .

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit
zu der am Dienstag, den 3. November 1925 , nach¬
mittags 4V« Uhr . in den Gfschäftsräumen der Ge¬
sellschaft stattfindenden 2 »i . ordentlichen
Generalversammlung freundl . eingeladen.

Tagesordnung .
1 . Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Ver-

lustrecnnung für das Geschäftsjahr 1024/i'6.
Beschlußfassung über die Verwendung des
Beingewinnes .

2. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrats .
3. Neuwahl des Aufsichtsrats .
Zur Ausübung des Stimmrechts ist erforderlich,

f| aß die Aktionäre ihre Aktien mindestens drei
Werktags vor der Generalversammlung auf dem
Büro der Gesellschaft in Pforzheim oder bei dem
Bankhause Straus & Co . m Karlsruhe hinter¬
legen. (§ 13 der Statuten ). 4607a

Pforzheim, den 13. Oktober 1926.
Sodi & Wienenberger Aktiengesellschaft

für Bijouterie - und Kottenfabrikation.
Karl Wilhelm Kali .

Kolzoerkauf.
SBetm Vau der TchwarzenboibiaUverre werden

>n den nächsten Monaten einiae >>> " cbm Schn >t »
boi, trei . weiche in die Vvustrlleneiniubiuna
iScho»ierbre » an !aoen . Baracken n . i w > einaevau >
iiud . Znisrel ' en en woNl n sich an da ? ktaail fiotu
am » Htc das Murgwerk in Forb » » <« ad »a »
wenden , da ? nöhere ÄuStuuft cxtetlt . «604u

bietet «nie » Berkauf tn
Mo » n . oder Spelle,iin « « r w
und kleinere Vlild - ri ^ ranke .
» n erbeititellen . ttiidien . 2Ateibwoldjitieti -
«iidi « mit « olladenlchränke . vlnielmvdel .
PoUteemSbel >c.
Qualitätsarbeit — ?i » vlt »« a »«»l «i » t«r « ns

M » Kaufmann öW

Die berühmte Köche
der amerikanischen Schiffe .

Gute ' abwechslungsreiche Verpflegung im
Ueberfluß, erstklassig zubereitet und ser¬
viert — ist der Stolz der großen, ruh 'g
laufenden Dampfer der United States Lines.
Ob Sie auf dem Wunderschiff „Leviathan"

oder auf einem anderen der herrlichen
Dampfer der United States Lines fahren,
Sie werden Tom ersten Tage ab begeistert
sein Ton der amerikanischen Gastfreund¬
schaft und der höflichen Bedienung. Ver¬
langen Sie — kostenfrei — den illustrierten

Prospekt und Segellisten.

UNITED STATES LINES
f rankfnrt «.M. Pforihelm KarUrnh «

Kaiseratr . 27 G« tbe»tr . 14 Kaiser«tr . 18i
ianaratTartret -». 1 Nordd^jutachao Llord .Hramnv

Auto -ReparatunWerk
Rüppurrerstra88e 8 Telefon 6641

Modern eingerichtete
median . Werkstfitte

FM- Nnr Qualitäts -Arbeit ! ! !

ISnill Besondere Abteilung für IJn| ] |
eilige Reparaturen SU

Neuanfertigung von Ersatzteilen

Ausbohren von Cylindern

Prompte fachmännische Bedienung und Beratung

Tankstelle * Oel * Garage

I
i

♦II !!!

MöbelfadriKation
gtnbcrUlraft « 2. 201?1

trinkt Jeder «erne , aber
noch nicht Jeder trinkt

blau 3ava Hstfee
der doch der beste Ist.

Einzigste Verkan fsstelle

EmmEr
'
.ctier Waren -Expedition
Kaiserstrasse 152.

3t «L llbrrnimmtgrü " ^

Aebersehungen ^
ttal .. fieuticb.ital .. deuii » . Afo »
l t .r norm H'-

Wer liefet!
ssa - Ä
beror rkSuf er ? ANS ' m .
■« 8535 an die Bo°^

Näherin
nimmt noÄ allerln '

StnacitotW

Am iiiietüMli !
Evv >«aer Oeaettft oro ?<lt . 3.50 ,tt iranko Keller
ebkNlo oelbileilckiia « Anduktrle vrv Zentner 4 m
!re > Rtflet liefert -eheg Quaniiim ISfl-' J
Feucht » Durmeis ^eiuinstr . 23 , Tel . 4993 .

Wanzen , Käfer, Ratten , Mäuse
vertilgt radikal unter Garantie

schnell und billig 14021

FR . HÖLLSTERN, Karlsruhe
Herrenstr. 5, Zahrlngersir . 70 n. und

Nattssfr. 10 — Telefon 5791

JB 2 rc
PidI

s »ff
2 -Mr .
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